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Die erſteAuflagehatte den Titel:
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Vorw orf,
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Biſtdu zufrieden, lieberLeſer,daßihdie
Auflöſungder Wißſpiele, dieihdivgebe,zu
den _Monatstagen

|

geſezthabe? Ih" hoffe,
deúundu überſiehſt“gewißden Scherzniht,der

ſelbſtunterdieſerZuſammenftellüttg"manchmal
verborgeniſt,7 Allemalfreilichuicht,indeß
das vátdu nichtverlangen,Du brauchſt
nur den erſtenbeſtenHaus-Calenderzur
Hand zu nehmen,um zu verſtehenwas ich

meine. ;

:

Einen ſo reichenVorrathganz neuer

Charaden,Logogryphen, Räthſelu. ſw. haſt



VELL

du gewiß noch uie zugleicherhalten. Was

vorher no< ungedru>twar, habe ih mit

einem Sternchen bezeichnet, es ſollennur

Sternevon der ſicbenten-oder achtenGröße
ſeyn,an. einem ſ{höônenAbende ſiehtman

aberdochauchdieſegern,

Wenn dih meine Agrioniendann und

wann / angenehmunterhalten,ſo ſolls.mich

herzlichfreun,und wirſprechenvielleichtbald
wiedermit einander.

Th. Hell



Die Charaden an den Leſer.

BuntesGeflügelſindwir und {wärmen,
Wie um Johannisdas Fünkchender Nacht;

WolÞ»n uns gax wenigdrum grämenund härmen;

Daß uns derDichternichtreicherbedacht.

FſtnichtdasWürmchen, mit Navhtabefeuchtet,

Manchem erſreulih,de< warli<keinSkern;

Hab»nwir wie jenesein Weilchengelenchtet,

FròlicherWandrer, ſo ſcerbenwir g-rn!

F.Kind.
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Z wei Borte neun ih eu< inhaltſchwer;

Baldgeh?nſievon Mund zu Mund umher,

Meín Erſteslo>tund gefällteuh chr5

Doch iſ?snichtunter der Sonne mehr,!

Wenn auders ein Sprichwortnichtlügt.
Mein Zweites erſcheintJahrtauſendeher,
Nimmt und bereichert, beklemmt und vergnügt,
Belebtund zerſcdrt, belohntund trügt,

|

Und kehrtnihtwieder,ſobaldes entfliegtz

Doch hofſetdes Ganzen Wiederkehr.

Auf dieſem ruhrder ErwartungBli,

Für mancherStaaten und HerrſcherGeſchi>-

Viel Er �tes ahnendaus deutſamerSpur.
Díe Menſchheitwünſchtzum Ganzen ſihGlück;
Doch nux einmal im Le ten, aus Mode nur.
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S "Am 2. Januar.

C haz a EG

Die erſteSylbe.

Ternſey,was Pöbeliſt,mir ; nur was mít jeglicher
Miene

FührtſeinesAdels Beweis, ſolchesnur naheſich

mir; -

Darum nichtsîn der Welt ‘ermangeledeiner, du

Í
Edle,

j

Denn, was dichnihtbeſit, was es ey , Pdbel
nur iſts.

Die zweite Sylbe.

“Dankbarzu ehre biſtdu, du magſcdie geſammelte
Weisheit,

ManchfachverändernddieArt , ſpendenzum Wohle
des Staats ;

Oder du mögeſrdas HeilderStädtebewachen,ihe
Schuggeiſt,

ÖÔderdeínganzesSelbſthingeben, ſorgend,dem
Freund.

Das Ganze.

NichtohneReizebiſtdu; nur dererſteneigenen
Sylbe,



$

Wenn die herrliche fehlt , wolle Erſaßmir nicht

ſeyn.

Fenedurchdringetden Kern, das îinnerſteWeſen,
mit Schönheit;

Du, wiezierlichdu ſeyſt, biſtjadoh gaufgeleimt

nux.

W*%* M,

Am 3. Januar.

tLogogriph.

MeinGanzeswebt ſi mit’ſtillemVerlangen

So innigum roſigteMädchenwangen.
DreiZeichenhinweg, und derPhantaſie

DesSängersvermähl?ih dieHarmonie.
EinZeichenhinwegnoch, und Lebenentquillt,

Wenn keimenddieKraftmirim Junern{<willt.

Th, Körner.
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Am 4. Januar,

Charade,
Meín Ganzes ging aus fremder Sprach? hervot ;

Doch , wenn das Ex ſteJhr von den zweiLeßtentrennet,
So bildenſi<zweiWörtchen, deutſchemOhr
Als heimiſ<wohl bekaunt. Das Gaguze nennet

Gerichte,=— wo Beſte<hung,Gunſt und Liſt
Den Sthleifwegzur Entſcheidungnimmer finden,
Wo ſi<Vollzugund Spruchſofortverbinden

Und díeParteizugleichder“Richteriſt.
Wohl trauteFreunde,durchmein Erſtes Brúder,
ZiehtMißgunſtdes Geſchicksvor ol< Gericht,—

Wo dann im:Zornenur ihrMund mein Erſtes

ſpricht.
Meín Zweites paartſichmit dem Ganzen nict:
Dennhier giltsmehr als Kaufmannsgüter;,:
Doch ſey's,ſofern es, aufgewiſſenFall,|

Inkleiner odergroßrerZahl, :

Den MaßſtabdeutetfürdieSchrankenderGerichte,
Als Zubehörgenguntin meinem Wortgedichte.

B< m.



Am 5. Januar.

SS At A Dd

ZweiSylben gebendir, FreundLeſer!vielzu ratheu,

Bald wirſtdu ſiegewahrbeimRegenundbeimBaden,
Bald in derKirche,baldam wärmſtenOrt im Haus,
Am eignenLeibebald, ſiepreſſenSeufzeraus,
Wenn Krankheitſiedirgab;doh die Natur gegeben,
GehörenebenſowieLungund Herzzum Leben.

Die-dritteSylb?iſtauh nit ebengar zu leicht,
Weil oftdem Menſchenſiebis aufeinHärchengleicht,
Doch wiederum wohlauchdem tollſtenUngeheuer,
AuchThierehabenſie,doh zu derWahrheitSteuer

Verrath?ih dir’s,nur dann brauchtman dießkleine
es Wort,

Ft Leibund Lebenerſtvou ihnenwiederfort.
Das Ganzedientzum Reîzdem einenElemente,

Indemein andresdraus,alsobsveruichtenkòônnte,

Ju vollerWuth enteilt, mit jenemkämpſtund ringt,

JIndeßes jenesnur zu grdßrerStärkebringt.
So kämpftmit dem Verſtandder MyſtikerCohorte-
Und neuen Sieggibtihm einjedesihrerWorte.

Th. Hell



Am 6. Janua!.

x
-

D R E:

Mon corps long ot fluet, d’une grande blancheur,
D’une barbe est orné, diverse est sa couleur,

Lhomme fait choix de moi pour être sa victime 3

Et le fer à la main, du tranchant il s? escrime

En me fendant le coeur: alors il prend plaisir
A me bien tourmenter au gré de son desir:

Malgré ce trait cruel, je suis toujours docile:

Tl doit agir aíns pour que je sois utile:

On me trouve au village, à Taville, à la cour,

Te sais peindre à la fois la fureur ct Famour.
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Am 7. Januar.

Cg â rade

Die ere der Sylben, ſieiſcínZiele
Es liegtín der Fernefürviele,

Doch Millioneneilendarnach,
Und allegelangenzum Ziele,

;

Es iſegar eintraurigtdnendesWort,
Man fürchtetes immer und wandeltdochfork,-

Die zweite Sylb?iſtein holderTon,!

<&nderFerneoftlindertſieWunden.
Wer weiß, es hat manchervon eu< au< {on
Die Wunder des Wortes empfunden,
Man ſiehetdieSylbeund hôretſienicht,

Doch erfährtman durchſie,was ein andererſpricht.
Das Gauze — du ſiehſt'sbei der exſtenerhabene

DurchdieKunſtin Erz oderSteingegraben.
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Am $. Januar.

R à ch ſe l

ch bineinThor , das jederweiß

Und oftmals| durchgangen;

I< bin ein Pfadmit*breîtemGleis,

Wohin nie Menſchendrangen. y

Mein Silberlicht, meinreinerGlanz,
Kann dirzurFaceldienen;

:

Gewölbt,gepflaſterthini< ganz

Von Perlenund Rubinen.

< bi einGürt , dex ums Gewand

Der ew'genBraut i< {<mieget,

Den ihrdés großenMeiſrersHand

Mit Luſtzum Schmuc>-gefüget.

DóôchhataufblendendesGeſiein

SichMuttérliebergoſſcü,
:

Und milderndiſteínſanfterSchein

Aufmeinen Strahlgefloſſen,

Le KUG;
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Am 9. Januae.

Charade,

Eng oder weit, ſtarkoderleiſe

Groß oder klein,kann í< allei,

Séêy'slangſamodercuell,‘aufdener viziri
Dír förderli<zum Ziele{eyu.
Trittſtdu meîn Zweites gleihmit Füßen,
Doch ſchirmtes dichvor Stoß und Stein.
Mein Ganzes läßtauf Seen und Flüſſen
Dich»Leſer,bin ih doppeltdein

, Und brachderWinterfroſrherein,
SchiffoderKahn mit Freudemiſſen.
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Am 10. Januat.

Ep atrass

Das Erſtemag deu Schifferntroſtreichſeyn;
Das ZweitetheiltdesStaates Bürgerein;
Das Ganze;ob es ‘gleihdes Landes Wohl bewacht,
Wird dochnurgar zu vielverhdhnetund verlacht.

W***#m,

gfrot
€

$0 D 0E

:
Am 1x1. Januar,

togogriph-.

Haſtdu vom Dru>kemit A dur<hF dichfúnſt-
lih befreiet,

So genießemit U, was dirdieFreiheitbeſcheert,

Th. Hell.



Am 12- Januar.

E Eh (2

Mein Erſtesbrancheſtdu

Nichtvon des Meeres Nuhe

“Dochvondes Buſes Heden;
Und unſermPilgerleben,

Mein ZweitesgibrNatur
 Vexedeltſeltennur, 25
Dochgrob,alslegteGäbe,
WohlWiebedir im‘Grabe.
Mein Gâuzes,‘groß,undah!
Voll Aberglauben, {<wa<,
Ein Lieblingder Soldaten,
Beneidetvon Magnaten,
Ft eingepriesnerHeld,
¿o< pâterEnkelwelt

“

Lebendigdargeſtell,
Bis, nahberühmtenThaten,
Ex , rettungslosverrathen,

Der EhrſuchtOpferfällt.



I & RAA RA

Ami: rz. Januars

EA fk0d es

Dialogiſhes Fragment.
-

Die Lebtenhatt?i< lángſtens,ſietúſſendzu

umarmen; Es
Das Erſte fehltemirjedoch: EE

Drum konnten jeneniezur ſüßenThatetwariuen,= |

Da fanddas Erſt?iheudli<hnoch.Sa
eS

1, Wie ? Freund,Elíſenwagteſidu zu.túſſen2
7, Das frommeTugendbild,dieBVlôde,
11 Die überzarteSpròde?_A

es

1 Das haſtdu ſtrengeutgelteninúſſen!—

ars

O neín1deun uichtdesGanzenloſemTriebe,
F< folgtenur dem DrangderwahrſtenLiebe:
Ju kurzemſindwir Maun undFrau!_
1 O weh! du handelteſtuichtlau, —

„Sie wird dichmit dem.-Ganzentödtent

¡Die Wildeſtenſind,fopulirtdieSprôdeul
2 Brehm.

Geſet
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Am 14. att,

N à. e E EA
Es ſtehteinHaus mîitweitenHalenHoch.indieWolfeniſts:gebgut,
Viel Gâſteſiehtman zu ihm wallen,
Es ſchalltvon ihrenStimmen laut.
An eiuer.Taſelreichgeſ<mütet,---
VereinigtſiederLiebeMahl:
Poneines,LiedesKlang-entzüctettu)

Aus einem Bechertrinfengall.
Den SäuglingführtmitFreudenklange
Sein erſterWeg indieſesHans,-
Den Jünglingaufdem ſhdnſtenGange
Als Jünglingein,als Maun heraus,
So víelderGäſtedu ihmgehens-
Von keinemwird es jebewohnt,
Undkeinerhatden Wirthgeſehenz
Dex überdieſemHauſe-wohut;-—-



Am 15. Januar.

ES GEE
Vier Zeichen nur

x

enthält ineín kurzer‘Nattee
Und michumſchliéßetein gebre<li<Häus3
Doch nur in mí r-Fedeihtdes HimmelsSaite,
Des Lebenswarmer Strom gehtbeimie einid aus,
Obwohl i< eineW-lt in"meinem ShHofverberge,
So ruh?i< ſelberdoh,

“

wênnmunir?wmêin°MELSfehlt, E

im ſtillen- düſternSchoßderBerges
Von {<ndderHabſuchtuiterhölt.—

Mein Leßtes mir Me und rü>wärtsmich
© geleſen,

Irv ih durchWaldundFlür,einuiedlih,füdtia
© Weſen.

Je À ‘e

ÄN GD EDAD. Pane A
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Am 16. Januagr:
SOIR

EZE

C. h a. lv; a d: e

Wem der Liebe Zauberton erflungen, -

Wer der FreundſchaftHochgenußerrungen,
Dem wird beider erſtenSylbe Klang
Bald vox wehmuthsyollerSehnſuchtbang»

Nun ex mag ſi<neue Freundſchaftgründen,
Wird jawohleînandresLiebchenfinden;

zZ

Wie im Wind die zweiteSylbe {<wankt,
Eben ſo der MenſchenSeele wankt.

Werdet nichts,was ewigdaure,bauen!
Mögt durs Ganze elbſtdenHimmel{<auen,

Dort auchkannjaewignichtsbeſtehn,
Weltenſelbſtim Strom derZeitvergehn.

W+#*m,

ErſtesJahr»



Am 17. Januar.

E Fwd

MNurin Eflogeun und Jdyllen

Blüht noh des Erſten Wunderglück.
Das Zweite — (Nüßt den Augenbli>,
Um re<tzu thunmit Kraftund Willer,

Und, fernvou Tändeleinund Grillen,

Den Weisheitsdurſtalleinzu ſtillen!)

Kommtimmer neu , doh uie zurüc.

Das Ganze, was mít lo>enderMagie,
Mit Arioſt0's Phantaſie
Nur Wieland treu genug beſchrieben,
I| höchſterLohnderwahrenLiebe.
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Am 18, Januar,

Char «@ d: e;

Schon chimmert der Kerzenerleuhtete Sagl.

Eín Tänzchen! ruft Jugend und Freude.
Drumordne die Erſte mit lieblicherWahl,
Und machemitAnſtanddieZweite.
Das Leben — noc ſcheintsdireinfrôlicherReigen,
Benuge dieStimmung,auh duwirſteinſtſchlei-

:

hen,
Wennfeindlichvor Alter und Schwächegene>t,
Dir’s Ganze der Mangel derErſtenverſte>t,

_Vulte,
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Am x9. Ja nuar;

Guwara de

«
N

Mon lpiciniés est párfois, cher leeteux , mon
:

entier ;

Malheur à lu, helas! lorsqu'il est mon ‘derniet ;

Mais heureux mon dernier, Ilorésqu’il “est ‘mon
bts! i

:

premier ;
Sod g

 Éax il oublie alors quil’ est bien mon dernier.

#

9--S-r4 . “+ +

Am 20. Januar.
t=

Logo p he.

J e n'ai ni pieds, ni mains, ni corps, ni bras;
ni tête,

Par deux jambes sans plus tout mon être est cons-

truit:

Une lettre de moins, on me sait tout esprit,
Otez- en deux, je ne suis qu’une bête,
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‘Am 21. Januar.

Palin dr o

Stil empfangen îm zarten Keime

Tritt es hervor în des HimmelsRäume,
Und formt ſi ‘zurblühenden{önen Geſtalt.
Und dieGottheitſegnet!smit heiligerWeihe,
Daß es im„DrangederZeitengedeihe,-,
Und es reiftmit desWeſensdunklerGewalt,
Zwar muß es endlichvergehnund erfalten,
Und ſinkenmuß es zutgräulichenNacht,

-

Dochſtrahltesverjüngtdur desGrabesSpalten
Im neuen Frühlingmit ſeligerPracht,
Liestdu es rü>wärts, ein Kindder Erde,
Umarmt es dieMuttermit trüberGebehrde,
Stillwiderſtrebenddem frühenStrahl,
Und wie des MädchensroſigteWangen
Ein SchleyerumflattertmirzartemVerlangen,
So webt es ſi<innigum Berg und um Thal,

Dochglühenderwächſtdie Flamme der Sonnen,

Und es fliegtzerſtreutdur dasbläulicheHaus,
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RU

So iſ dasRáthſelzur Klarheitzerronnen,

Sprichſtdu der Deutung Zauberwortaus.

Th. Körner.

Am 22. Januar.

Tt Pa e

Das Exe biſtdu ſelbſt,do< magſtdu es uicht
i heißen,

y

, Das Zweite iſteinBild von Ewigkeitund Welt.

Willſtdu das Ganzeeh’n, ſomußr du dichbe-

fleißen,

Zum Himmelaufzuſchau!n, von Phöbusnicter-

hellt.



Am 23. Januar-

E Yas,

Seu flicht mein Er ſes des GeräuſchesSpuren,

Meiſtnur bei Nacht beſucht'sdie o�nenFluren,
-

Doch muthigerbeſiegt'sdieSchüchternheit,
Wenn ſ{welgeriſ<der WinterFlo>enſtreut.

—

Es pflegetin des Sommers {öôdnernTagen

Mein Leßte s Euchein ländlichFeſtzu ſeyne

Den Schwerbeladuenſpendet?"sWohlbehagen,
Dem Gutsherrn bringtes baarenVortheilein,—

Soll, wie Fhrswünſcht, mein Ganzes Euchver
wahren,

Wenn ſtrengderWinter ſeineGeißel{wingt
So hütetſorglihes vor den Gefahren,

Dieihmderwarme Sommer bringt.

B< m,



Am 24- Januar.

togo gr pp PH:

Duweifleine Sylben ſchenktenmir das Leben,

Veiheil’gerFeierwerdeih gegeben,
Der ZartheitReiß,woreinmein Laut michkleidet,
O wâre ihm nah Körper,Herzund Sinn
Verwandtau< immer die Empfängería!

WohlmanchesMädchenwird um michbeneidet.

Doch „ weidetJhrdieFolgemeinerZeichen,
So ſehtein Weib Jhr, dem dieNeider{<weigen,
Aus ihrerUnſchuldvorigerErkalten

ZiehtJene jeztaufkurzéZeitGewinn;
Doch wer mag drum die Achtungihrentzichn?
Oftgilt’s,durchſieeînLebenzu erhalten.

B<m.
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Am 25. Janüar.

C YU $ L,

Du kannſtunmöòglichdaszweiteſeyn,
ſt deín:-Herzwie das erſtebeſchaffen.

Daseſte iſtgroßwie Berge, und klein,

Es ſtumpfet’nnd {ärfetdieWaffén;

Das zweitewillkommenwohlüberalliſt,

Es zieretdas Mädchen, den Krieger,

Doch werden die:Macht und dieHinterliſt
Im Leben gar oftmalsſeinSieger,

Das Ganzey» bereitetdur< Feuersgluf,
Es zeigtfichin vielenGeſtalten,

Zum Dienſtedes Hauſesda ziemtſi<swohl:dAFſrdrinnnur vielGutes enthalten,-

Th. Hell,

“SG SC GEES

GLAD



Am-26. Januar.

C H 02x 2azd e.

Ein Glied neunt euh die erſteSylbe,

Das wohl, vom Elephantenbis zur Milbe,

NichtleichteinThierentbehrenfann;
Doch führtes andre Namen dannund--wann.
Die legtenbeidenSylben, ob ſie{hon

Gewöhnlichmehr , als andre ihresGleichen,

Geſchi>lichkeitund Kunſterreichen,

Nennt man dochoftzu SpottundHohn.
Das Ganze wird zwar überallgetroffen,
Doch darfman es in einergrößernStadt

Wo oftſomancherLangeweilehat,
Am fícherſtenzu findenhoffen.

Weæ*x* m.
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Am 27; Januar.

Es iſtmein Letztes- von dem Herrlichen-ets
ſproſſen,

Der einſetdem Auge Luſtgewährt,
Den Mutter Erde nihtmehr nährt.

Vom FlorderTrauer iſcmein Erſtesſtillum-

floſſen, AZ

Es {mü>t_< zwar , und oftmit Pracht;
Doch.in ſichträgtes Graus und Nacht. <

Das Ganze geitigetund mehrt, wenn unver=
droſſen.-

Der Fleißihm Hand und Kräfteleiht,
Der MutterErde Fruchtbarkeit.

Bc< m.
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Am 28, Januar.

LT ÿ aeg es,

Es ſ{<wingetſih-/oft{olz,oftnur beſcheiden,
Díe Kreatur mit meinen ex ſtenBeiden

Zu Höhenauf,zuk Tiefenieder;"
Sie tôdten- ſiebelebenwieder;

Durch ſietheilt
*

ſichdas Maß der Zeit,
Sie frôhnenauchderEítelïeit.

Der Uebelerſtesiſdas dritté! —

_ So klagtder MenſchheitfrommeBitte.«=

Das Ganze, niht zum Ernſtgemacht,
Wird von den Beſſernnur belacht,

K, Sk.



Am 29. Januar,

C = & Lr a de,

A tiaqué savamment par un chef intrépide
Mon premier aux François ne sAuroitTÉsSISt@r ;

Diesfaveurs de mon tout qui n’a que mon GehnE :

nier,
Doit se trouver heureux s'il n’est pas trop avide»,

ge P Yew N F

Am 30. Janugr.

/Grpeitemnonaauiwooeme

C ha EE
Die E ME ein “Gött:7 Es desEES«ta 4] 2 iolnêns :

Die io is dritte ſindeinName oftbelacit,
Das {wacheGanzewird în der Gewalt derFrauen
Der Dounerkeildes'Zeus,und ſpottetallerMacht.

De Korntel.
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ÂÄm31, Januar,

E H ax gh o

EſkeSylbe,
Mig zeugt‘dieFlux, wennfleiÿngeMenſchen-

__hânde
JureicherSaat denSamen iheverkraun,
Man ſagtwohl oft, nichtsſ{duersſeyzu {<aun,
Als wenn maimí<invollerBlüthefäüde.

Zweite Sylbé.--

Jc trenneoftalleindas-Böſ’-undGute,
Bald bin ih-di>@7bglddünn, baldHolz, bald

Stein,

J< {ließeSchmerzund:hoße-Freudenein,--

Und niemandiſt,der ni<t-anmir {on ruhte,

DasGanze,

Biaswohliſ mir , «umſchließ<< zarte.Glies:
ver,

In meinerRáh{lgt ofteinſählendHerze



Gar manvigfa<. verwe<sl" i< die Geſtalten,
Jhr neideteteinſtmeinezartenFalten,
Jettfindetihr, — wel ſonderbarerScherz! —

VielleichtmichunterdieſenZeilenwieder,

Th.Hell,
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‘Am x. Februar,
|

pae

m

Aa

He; ‘es

La 0 FO gripe:

AlLvchantSur mes sìx pieds, je su1s, mon chez

lecteur,
Soeur de Vinfortune et compagne du malheur ;

Un de moins, et tu vois de facile manière

Que je t'offre le nom de certaine rivière ;

Deux de moins, je démontre un point determiné;
Un de moins, tu me vois un ton de musiquez
Un de moins, cher lecteur, je reste cantonné,

Où cela, dira-t-on? Au bout de l’Amérique.
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Am 2. Februar.
E

Wenn in des Himmels hehrer Harmonie,
Auf ird!ſherSchòdnheitdeineBlickeſ{wankelt,

So magſtdu es der erſtenSylbedanken,

Denn nichtszu {aun vermagſtdu ohneſie.—

dichtirdiſ<hGlü> blosmag, wer daraufſinnt,

Sichdurch-diezweit?und dritteSylb?erwerben,

Duxchſieau<, wem das Loos beſchiedzu ſcerbens

Des Himmels ew'ge Seligkeitgewinnt.—
|

®

Die leztentónen, und die erſtepflegtzu prangen,

Wenn von dexChriſtenheitdasGanzewird begangen,

_W=**#m,

ErſtesJahr» D
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Am 3. Februar.

———_

E o TDP E.

“

Fächtigund eilig iſeund leichtdieerſtederSyl-
ben

Jmmer bewegtohneNaſt; ruhtſic,ſoiſtſienit
,

mehr.

Schwer ſeyvon Silberund Gold, was dieleßten

“zweiSylbenbezeichnen,

Doch ſeyimmer es leit, bleibtdirnur leihtau<
:

der Síun,

VieleserzeugtzwardieWelt ,; das luftigund ohne
Gehaltiſt,

Aberleereresniht,alswas das Ganze benennt.

Wæ%æ#%4y,
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Am4. Februar, ©

A

Ee

C hara 9

Euh Erſten,ihrSpiegelder gèttlichenKraf

Oftleider!geträbrvon Leide1khaft,
Wünſch?ih das Zweite,was immerdar

Sichzur VernichtungBellonagebar,
Und — das unſhätzbarſteKleinodfürwahr!---

Das Gauze zum glücklichſtenneuen Jahr.
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Am 5. Februar,

SS Pa LL a9 e

Mein Leßtes gab Natux wohl Allen,

Man M
es und verkauft?’s, aus Noth, ach freiex

Wahl.
An Frauen muß, — în {dner Form zumal, —

Es Euch beſondersund als S<hmuckgefallen.

Das Pagrder Erſten prangt, gebildetdur<diè
i

>

Kunſt

Fúr mannigfachenZwe>, in hehremSchimmer,
Drum {<mü>t es, hoh im Werth,nichtleichtdes

Armen Zimmer.
Mein Ganzes zeugetmeiſt,- ihraltenHerrnmit

Gunſt!
Vom Sonnenſtichder Zeit, von längſterloſchnem

Feuer:
Drum iſtes mix umſonſtzu theuer.

Bc m.
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Am 6. Februar.

me

EAR

EEE
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Was die Natux erzeugt în ihrem Reiche,

Es wird mein Rauh,

Die Särge lès i, ldſeſelbtdieSeiche-

Zum trübenO.
-

Du LaubſrmeinſebtesZeichenyihéntſwebe
Im flücht’genSchwung.

=

Du biſtmein Ziel, du biſs-Lasihſtrebe,Veränderung!

Nimmſtdu mein erſtesZeichenMOOichſinge,
Im holdenTon,

Der Heldenkraft,der ih begeiſtertklinge, e

Den aS Lohn,

Und gibſcdu mir mein legtesZeichenwieder,
Mein ſilbernBlub |

°
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Stürzt ſ< , ein breiterStrom , zur Oſtſeenie-

Der,

ItttieſeFlúüt.

Th. Körner,

Am 7. Fébruar.

ML q DS,

L Sylbe,

F< bin einwildes, fürchterlichesThier,
2, Sylbe,

Die ſúfeſtènFreudengewährei< dir.

s rt. Gulbe,

J< zieh?dur<s Feldtnitwildem Grime,
2. Sy lbe.

Es tôntaus.mix der LiebeStimme.

1. GSytbe,
MitHaarenbin i königlichgeſhmüdt.



DALAT I E

2, Sylbe.

DasHaax iſtsebenE
was eu) an mír entzückt,

. Sylbe,

Großmüthignennt man mi, obſchonih morde.

2. Sylbe.

Mich nennt man {<dn,dochgehtoftTodaus mêi:

ner Pforte,

Beide Sylben.
Vereint,was zeigenwir dem Forſcherdenn wohl

an ?

Ein unbeſtimmtesDing, einFormenſpielder Lente,

Das man baldſobald andersdeutenkann,

Gut war es geſtern,bdſeward es heute

Und morgen kann's wohl gut von neuem ſeyn.

Vorzüglichzeugenuns dieliebenKaffeeſhweſtern,
Doch wir entſtchuwohlau<in Vier - und Kofeut-

neſtern,
Und in die Zeitungſelbſtleit unſerSinn ſich

ein,

Th. Hell,
*



Amg. Februar.

ÉE ni 2m e.

J e suis un être assez original 5

On me trouve au sermon, dans les tes, au

bal;

Te prêche la vertu, j’encourage les viceszs

Te défends le théâtre, et vis dans les coulisses,



R ALARARES

Am 9. Februar,
——

RT TEE
Í

Wie heißt die Hesperidenfru<t,!!

Díe nicht vom- Baume ſtamiitét,

Und doh zu Haß und Éiferſuhzt2
Die Mâchtigſtenentflammet?

Kein Strahl der Sonne ko<t ihrBlut z
Kein Wurm fann inihrgraben;_
Síe ſchenktniht Duft, nichtfrohenMuth,
Wie Verx's und Evans Gaben.

KeinThau, keinRegen gibtihrSaftz
Sie trägtim LenznihtBlüthen;z
Doch pflegtder Stolz,doh pſlegtdieKraft,
GleichSchäßenſiezu hüten,

:

Du find an ihrnihtLaub, nihtGras;
Nur Glut kann ſie erweichen;

Doch ſproßt, wie bei‘derAnanas,
AnchihreinedlesZeichen,

fr
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Doch prangt ſiefeſtlihaufgeſtellt,
Der ſ{<önſteZweigdaneben;

Trägt, ſelbſteinVild der ird"ſhenWeit,
Das Pfandzu höhermLeben.

Nur einmalpflegt.ihr{ner Strahl
Dem Erdengott.zu ſcheinen;

Denn{<mü>t ſieihn.zum zweitenMal;

Nuhtſie— aufTodtenbeiuen!

F.Kind,
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Am10: Febrüar.-

an

e

RE EW

Wont Jhr mit Sitherheit gewinnen
Das Ziel , das Jhr Euchvorgeſtellt;

So mògt Jhr klüglihdaraufſinnen,
Daß Jhr die Erſten nichtverfehlt:

Denn, wie das Sprüchwortlehrt,ſotrügetmeiſk
i derGlâäübe, y

Von ſelbſtflieg?in den Mund uns díe gebratnx
Taube.

WolltJhr dieGüterdieſerErde
Genießenmit verſtänd'gemSínu,

Das keinszum UeberdrußEuchwerde4
So ſtrebtna< den drei Leßptenhin:

Jn ihnenwerdet‘Jhrdes LebensWürze finden,
Und niedem GeniusdexLuſtdieFlügelbinden.

Wollt Jhr, dieIhr der KunſtEuh weihet,-

Nichtgern im Hintergrundeſtehn,
Die Göttin, die uns Wonne leihet,

Jn ihremHeiligthume{ehn,



Und für den NachruhmEuch. erwün�chten Stoff be-

reiten ;

So ſeydmit Fleißbemüht,mein Ganzes zu ver:

meiden,
4

B< nt,



Am 11- Februar.

CHAT 2

Mein Erſtesglänztvon fern,alsPrachtundFreu:
den - SÍß,

:

Velebtvon Artigkeitund-Wiíß; $

Doch wer ihm näherfommt, - derwirdes minder

preiſen,
Dem PôbeldünftseinHimmel; nihtdenWeiſen.
MeinZweiteskämpftundharrt, den feſtenBli>

aufsZiel
:

Geheftet,mit ſi<ſelbſtim Bunde;
An meinem Erſtengiltes ſeltenvielz
Schonôfterginges da zu Grunde,

Mein Ganzesſollgeſ{<meidig{eyn,-
Dem ErſtenjedeStunde weihn;

Behâltes Muth genug als zweitesſihzu zeigen,
So dúrſtihr Edlen wohl eu< vor dem Edlennei-

gen.



4 RCL LULU

Am 12. Februar,

AFG

Des Muthwill'us bald und bald der Alberuheit

Erzeugtes iſtmein erſtesSylbeupaar.
Erinnerung.verſ<{wundnexHerrlichkeit
Bringt immer neu dielezteSylbedar,
Und weichtaus treuen Herzenewignict.

Das Ganze iſteín hâßlichesGeſicht.

IB 2 * life



Am 13. Februar,
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Ich weiß ein Wort, von ſiebenZeichen-

Laßt einesoder zweider erſten{weigen-
So àândertsvierfachdieNatux,

*

Das Work hateineSylbenur.
Es mag ín ſeinenmancherleiGeſtalten
Sichſprechendſelbſtentfalten.

i

“Shue das 1, Zei en.

Ich gelte(Spielerwiſſeu?'s}viel
Und allesoft beimanchem Spiel.
Dem Work , das man berheuerndſpricht,
Ertheil?i< grdßeresGewicht.

Ohne das 1. und 2, Zeichen.
Mer zu verrufnerHdl?michbrachte,
Der heiſhtumſonſt,daß man ihn achte,—

Wer von der Hèhemi entthronet,
:

Dem wird mit hohem Preisgelohuet.
Ohue das 3. Zeichen.

Th bineinBeîiwort,nichtbeliebt.

Und fremd,wo Kraftund Jugendweilet,



FF

Man hat mi< Allem zugetheilet,
Woran die Zeit ihr Recht geübt.

-

Ohne das 2. und 3. Zeichen,
Jh ſteheſtets— und meiſtverde>t,
Drom hab’ ih Manchen ſchongene>t,1

Doch wehe jedemarmen Wichte,
Der arglostrautemeinemLichte.

:

a AlsGanzes.
S< ſehevit; — doh hab?i< Augen,
Nicht ſeltenziertmi< Band undBlumex
J< weil’in düſtermHeiligthume,-- Éni

SoferndieFrauenmichgebrauchen.

_V< m,
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Am 14. Februar,

RN 4X H ÈA,

Weigt du, was aus {<dnen Augen,

Schdnex als ihr Feuerlacht ? '

Ob ſie'saus dem Himmelſaugen
Oder aus der fiefſtenNacht?

‘Wéênn'-di<Blumen bunt umblühen,
Sâg, was {<muü>t"iewunderbar?

*

Mökrgenrothund Abendglúhen
Und díe Wolke ſtelltdír?sdar.

Liebe:ſprichtaus zartenWange,
Hoffnungaus derBräuteKranz.
Wie“ dexLilienſtirnePraugen…

Wedt's der ſeidnenLocen Glanz,
Welten kannſtdu aus ihm weben,

Dochgebares uux. derSchein,

Ohne ihuwär? bleichdas Leben

FreundlichhúlltdieWelt es ein.

-.

EeſtesJahr» 4
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Am 15. Februar.

I A > N-D-#Æ-

HaunsSicher will ni<t anders Zahlung nehmen,

Séíe ſollzur EigenſchaftdesErſten ſi<bequemen.
Mein Leßtes reifetaus der Ceres Segen
Von früchtereichenFeldernuns entgegen:

Doch, willdas wahre Seyn man ihm gewähren;
So müßt im WafſſexIhr den Stof verklären.,

Mein Gauzes iſtein Schnitter,— uichtmit

Nehren,
Mit Stoppelnhater einzigzu verkehren:
Er läßtgeſhi>tdas Stoppelfeldbereífen,
Um mit dem ReifdieStoppelnabzuſtreifen.

B<m.



Am 16. Februar.

CA a 2 aA E,

Mon premier chez la belle Iris

A toute la blancheur du lys,
De mon dernier craignons la violente :

Mon tout n’existe plus en France,

rn

PB

EER —- tae nI
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Am 17, Februar,

ra

{DW SGS: 5-H,

Mit heil’ger Kraft tret? ih íus Leben,

Ich baue nur auf Felſengrund.
Wo Herzeninnigſi<verweben,

Da ſegn?ih ihrenLiebesbund.

Wo ſi<mein ernſtesNeich begründet
Wird níe das Glú>k zum flucht’genWahn,

Wenit ſi<das Herzmit mir verbündet,

Legtes der LiebeFeſſelnan.

Weh dem, den ih gewarnt vergebens,
Denn furhtbarwird dieNacht ihm klax,

_ Vernichtetiſcdas Glü> des Lebeus,
Gefeſſeltvor dem Hochaltar.

Dann rufi< fur<tbardieErynnen,
Mein erſtesZeichenwerf i< hin,

Das Opfer.kann mix ni<t entrinnen,-

Des heil’genBundes Rächerin.

Th, Körner.
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Am x18. Februar.

Lg 0 y eO,

Dur der EmpfindungenTauſch,duh Wechſelih-
rer Gedanken

Werden Herzenvon mir, Geíſtermit Geiſternver-

mählt.
Durchmein geſelligesBand erhebtder Sterbliche

weit ſi<
|

BOZ

Ueber jedesGeſchöpf,wel<hesdieErde bewohnt.
Nimmſt du zwei Füßemir weg, fo werd ichein

ſtrafbaresLaſter;
Das mit erbitterterWuth Bdòſesmit Schlimmern

:

vergilt,
|

o ———————

R
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Am-:x9. Februar,

ret e

Er: |: >: rf di, 5 ey

Mein Erſtes, das mit Allmachtskraft

FaſtAlles, was du nennſt,zum Gegentheile{<aft,
Entſtellt,verachtetjedesSeyn,

VerwandeltRein in Nichtmehrrein,
Und macht das Bôſe plöslícgut,

Wie'sgleichbeimeinem Zweiten thut.

Mein Zweites jagtvon Hof und Haus,
Und fülltdes MenichenHerz mit Graus,

Tritt nun mein Erſtes leichthinzu,
Dann ſindgeſichertFreud?und Nuh;

Dir lächeltkindlichringsdieWelt,
Du gibſtund nimmſt, wie divs gefällt,
Auch bei desMuthwillslautſterLuſt
Bleibſtdu des Zweiten unbewußt.

Doch iſt.das Ganze dir zerronnen,

Dann hatdas Zweitewartend{on begonnen,

Bw.



Am 20. Februar.

P aly n drom.

DA

Was nettex í� als nett

Wird bald dich an ſi<ketten,
Drum dreh?mein Wort herum,

Willſcdu di wirklihretten.

Th. Hell.

d

Am 21. Februar,

Logogriphe.:
Le plaisant‘animal! Comment se peut-ilfaivé

SA . . «
e

Qu'avecdeux piedsde plusil devienne sa mère?

En le décomposantil construit sa maison,

Et contientun Etat loin de notre horizon

SPEO

SEE

RAAR
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Am 22.-Februar.

C har a-d é,

Wär die erſteSylbegleih-den beidenandern,
Würd? ih den Auguſten,Alexandern

Neiden ihrenherrlichenBeſiß,
Doch dieDemuth iſtzu allenDíngennúß, =

Undda zu dem leßternwir eínſtalle

Hoffnünghabennah des TodesHalle,

Möògdíeerſtemit derſtolzenPeín
Andern meinethalbbeſcheretſeyn.
Lachenabermuß ichobder Geen,
Die mit jenenzweidieerſtdeœen,
Und, wenn ſoín voilerPracht-

Sie mein Ganzésnun hervorgebracht,.

Glauben, daß, was drunterſi<nun zeige,
Wirklichbiszu den.zweileßtenreiche.

Th. Helle



Am:23. Februar,

S- Ÿ AL VS

Mein Exſes iſteínkleines:düſtresHausz:
Wer einmaldrinnen wohnt ,- kommt nimmermehr

heraus. i

Er fliehtvor.ihm der Jüngling,Mann und Greisz

Mein Zweites ſuchenſiemit-deſtogrößérmFleiß,
Mein Ganzes we>t, umringtvon dem Gewuhle*

Der -Menſcheu, ‘ſehrverſchiedeneGefühle.
Der Weiſe trittmit Ernſtzu ‘nirheran,

Der Freundſiehtmich:mit thränenvollenBlicken,
Der Künſtlermit bewunderndemEntzücen,
Der’Thor mitoffenemMunde.an:
Die Wahrheitſag?ichoft,weit öfterderbeLkigeir,
Wie läßtſichdoh ſo gern dieWelt von mir be-

trúg.nt_
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Am 24. Februar.

Cit
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Man muth?es mix niht zu, die Schuld zu tra-

gen,

Begiíng- „als zartes Kind, i< einen Mord —

. Man ſiehtdieMenſchenvor Gefahrenzagen-
Trägtſpätermí dieMutter wúüthendfort.

Auch außerdemſuchtman mir auszuweichen;

Doch vielebrauchendftersmi< zum Spiel,—

Oftpflegei< alsBlume michzu zeigen;
Dochbringtder Lenzmi an des LebensZiel,
Ichfändedenn no< Rettungin der Erde:

Dann ſteig?ih, werthlos,mit dex Zeitim Werthe,

Bhw.
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Am 25, Februar,

0 e ES O

Glänzendſcrahl*i< dure)dieWelt,

Vríng?gus fernenZeitenKunde,
Preiſe,Weiſer! di< und Held
Doch nichtſtetsmit wahrem Munde.
Aber brichſt‘du mir den Fuß,
Schenkichſrilldirund beſcheiden
Deínes SelbſtesVollgenuß,
Ja der ſelgenGôtterFreuden.

Nimwſr'du mir eînandresGlied,
Das der Gallierkomiſchflieht,
Bin ihdír zum Trank verwandelt,
Acht vom Brittennur exhandelt.
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Am 26: Februai.
— —

Chama dt e.

Mein erſteszeigtniht.großnictklein,
Doch das was beitennah"iſtan, -

Auch kann's ganz di> und dünn nichtſeyn,
Doch ziemlichnahedran.
Es zeigtnichtvolleDunkelheit,-

3

Doch auh nit hellesStrahlenlicht,

Von allemes ſi<etwas leiht

Und wird dochſtetseínGanzesnit.
Mein Zweites iſcwohl - alle Tage,

Nur nit am hellenTag zu ſchauen,
Oft wünſchenMänner.ſichs-und Frauen,
Ofr anchiſ es furbeide-Plage.-

Es herrſhetLuſtdarin und Grauen,
Und Flôtenſchallund Traverklage.

Ob man als Freundihm ſoll-vertrauen

Jſ|�na< dem SprüchwortkeineFrage.

Das Ganze will Lachen

Und Frohſinndirmachen;
VBegegn'i< buntſche>ig
An ihm dir, ſo ne>? i<



Dein Weibchen und dich

Sicherlich, ſicherlich,
Daf der ZeitihrNechtwiederfahre
Und niemand.die Grillenund Thaler ſpare,

TPe=Hell;
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Am 27, Februar

are

——————

Chara be,

Erſte Sylbe,

Ewigiſtſieund unendlich,ein allbeherrchendes
Weſen, ;

HälteínjeglichesDing ganz in dieLängeum-

faßt.

Zweite Sylbe.

Ewig auh ex und unendli<,ein allbeherrſchendes
Weſen,

Hâltker ein jegliczesDing ganz in dieBreite

umfaßt.
Das Ganze.

Aus der Verbindungdexzwei, * die, jeglichesein-
y

zelu’,unendli<,
Wird nun eín endlichesDing; (vorn iſt'sund

hinten) begrenzt.

W**%*1,



Am 28. Februar.

C << A -r-M5 9,

Auf jenem Ganzen, wo faſtnah der vollenZaht

Die Muſenſchweſternſi vexcinen,

Da ließman- júugſtzum zehntenMal

JohannaMonutfauconerſcheinen,
Ach wie ſoViel?beklagenswerth-.esnaunteny

Daß ſiemein Letztesdortnichtfanden!
—

Draufward daſelbſtzum zweitenMal,

Fürs erſtereEntſchädgungeinzuheben,
Der erſtem Sylbe j Taſſo‘“ preisgegeben.

Nur Weuigetrafda dieHerzensqual,

ls Augeuzeugen mit der Wahrheitzu verwunden,
Daß man ſoüberhäuftmein Leßztesdortgeſunden,

B<m.
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AmLe März.

Logogriphe-.

JIs: ta -Divinits hirésénit:consolateu
Toi qui sais ‘mous ‘chármer, même’ ah ‘gein du

|
fi mallieuir,*

e
:

Ne t’imagine pas ‘éthápper à ma arie :°

Sphinxinetveut ’aussì' te mettre en logógriphe;
Tui marches ‘sur síix* pieds.

“ En te decómposant
On trouve un 8OUVErain; d’un bosquet Vornement,
Un legume ét un fruit, deux notés dè nmustique,
Puis le travail @i ver; un nom Qu'on done

aux rois.
ie

“Devinez-noi, -lecteits, où subissez mes lois,

Sphinxinet,
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Am 2. Mats

pA

togogryph.

Wenn Frühlingswonne , neugeboren,
Des. Herzens tiefſtenSinnentzü>k,

Steh ih im Wecfeltanzder Horen,
Als Blumenkdnigingeſ{mü>t,

- Und {ène Mädchenwinden mih zu Kränzen,
Als Shmu> auf ihrerLo>en Gold zu glänzen,

Doch ſeßſtdu vor das leßte Zeichen,
Als Gôtterknaben{auſt du mi.

Zeusmuß ſi<meinem Willenbeugen,
Ichquäle,ih beglücktedich.

Aus meinen Händeafallendir dieLooſe;
Doch ohneDornen rei i< feineRoſe.

Vl. KHL,

4ExrſicsJalßre
‘
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Am 3. März.

Ch e a6 E

Wie aus der Erde nachtumhülltemSchoos
Der junge Morgen jubeind wird empfangeu,
Wenn Hesperus în blauem Grund verglüht,

Und- Roſenaufden Silberwolkenprangen;

So königlichtrat aus desChaosNacht
Mein Er fes ciu von ew?gem

-

Lichtumſloſſenz
Im Jugendglanzmit bohem Reizgeſ<hmüd>t,
Umhülltvom DuſtezarterVlütheuſproſſen.
Seitdem nun wälztes ſi<mit ſtarkerMacht
Durc alle.Stämmebis zum Sonnenkreiſe;
An ewigenGeſeßender Natux
HängtjedeAngelim gewohntenGleiſe.
Mein Zweiteshatim Geiſterreihden Nang

Vor allenWeſen der Natur empfangen;

Heildenen,diemit Kraftund Edelmuth,
Und allem,was esſonſtbezeichnet,prangen.

Das Ganze zeigtzwar meiſtden Hòflingan,
Doch wixd'sin allenZirkelngern.geſehen;



4
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Mers nicht iſi,pflegt,o hochgelahrter ſey

Vor Hôherndochbeſchämtoftdazuſtehen,
'

Eliſe Sommer.

Am 4. März,

C Hg rp: 07D Cpi

Bald kurs,bald langſiudmeine Erſieubeiden:
|

Sofernſi2ſi<in Neoſendüſtekleiden,

“ſrihreZahl,ah leider!ſretsſoklein,

Kann nimmer langgeuug diesSylbenpagruns ſey.

Die Drítte liebtdas Gegentheilvon ihnen:

Deun meiner DriftenſträfliGemErkühnen,

Dem meine Erſten leinenMantel leih’n,

PflegtdieſesGegentheilGehülſeſtetszu ‘ſeyt,

Das Gauze?es iſtahhotdjedemStreben,
Dex Thätigkeit,die Früchtebringt,zuleben,
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Man ſagt,es ſelleſi<der Dritten gleich;

_Dochmachtes Teinenarm, ſi ſelbſtmaht's nini-

mmer rei<,

B <1,

Am 5. März.

ECH E LE DE

‘Daseríreif einWörthender Verbindungy;

Oftangenehm,mit ſröhlicherEmpfindung,
Oft guh mít Leiòund herbemSchmerzgepaart.
Es zeigtzwar ſtetsgeſelligesVerhalten

Und willalleinſichnimmermehrentfalten,
'

Doch Einmal brauchtman's anchaufaudre Art.

Hinwegvou mirdu zweitevollEntſetzen,

Willſcdu an meinem Tode auh dichlegen,
So wie dein Zwe> uur Menſchenelendiſt2

Hinwegvon mir, ſelbſtwenn dur<hMenſchenwiſſen
Dir deinesSeyus ſcetsreger Mord eutriſſen
End du HeilbringendmanchemSchwachenbiſt.
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<

Du aber, Ganzes, ſeymir heiswillkommen,

Wenn dich, mix hold, von Licbesglutbeklom-
mitein,

Eia Mádchenbringt, auf das meîa Aug? ic

:
warf,

Doch um ſoliebermir,wenn dieſeShe»

Daß ſiedas Lebenmix mit Wonne krdue,

SelbſtdeineseitlenReizesnichtbedarf.

Th. Hell.$
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Am GY ALN V3
;

e o E Y Þ Q,

Te Só wie i< bin mit meinen Víeren,

Fröhnt mir die ganze {dne Welt;

Nie werd? {< meine Macht verlieren,

S9 lang das Neue noh gefällt.

>, So wile i< hin mit meinen MIELCNI
Beſeel?ih dielebend'geWelt

Und do< muß Jedermi titen
SobaldſeinleßtesSaudkoxnfällt,

3, So wie i< bín mit meineu Vieren,
Vermocht?i< în der altenWelt

Das Rechtdes Erſtenzu verlieren

Für etwas, was den Leiberhält,
e

/ L, Moſ, 25, 30.

+

4. So wie ih binmit meinen Dreien,

Blicktdu miH ernund ſiauneudanz
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Jn mir dem Heil'’gendich zu weihen,

Entſaaſtdu ſromm dem Erdenwalhn,

3, So wic i< bin mit meinen DLL ie;
Hörſtdu michſtillund ſcaunendan,
Und folgſtmir ín den Zauberreihen
Des Nhythums{<webendhimmelan,

.

Lohbauer.
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4‘ A2 Mea,

y

Ta Le

M. tout est, belle Iris, chez tol noble et

È elarmant:

Accordo -mei mon premier,
Et mou coeur reconnoissant

Sera toujours mon -dernier,
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EH: EL 9-2

:
‘Der Krieger ſuchtnah ſeinemZiel,
Wenn man dieErſteSylbeſpricht,
DochiſtſeinStreben leeresSpiel,
Háltihm derFeinddieLezte nicht.
Das Ganze, wenn's dieMüh? nichtlohnet,
Stelltdie Geduld auf harteProben.
Wo Sínn ſûrfeineBildungwohnet,
Wird jedermanndas Ganze loben.

Bem.



,

Am: 9: Má rg,
——————_

ieZauberwaffenenne jezt,
Die)wennder Bö�e tüki�ch zielt,
Den feruen Feind , uoh eh ers fühlt-

Mit giſt’genStichentiefverlebt.
Sielauert hínterPerlenreihn,

Verſchloſſenvom Koralleuſchrein.

Doch vou dermaWeiſengutgeführt
Wirdſiezum holdenTalisman;
Nichtmehr verwundet, ſanftgerührt,

Lokk ſiedíeHerzenan..

Kannſtdu dieZauberwaffefinden?

So braucheſie,mir'szuverkünden.
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Am 10. Mâäâkz-

are cept

E e CE LO

Wenn Ihr meinErſtes zu beſchau?!nbegehrt,
So brauchtJhr vor das Stadtthornux zu gehen,
Doch konntJhr'sauh in ſeinemWappen ſehen,

Und -wo der Bauer ‘nichtden Königehrt.

Meín Zweites trefftJhr meiſtensim Geſicht,=

Auch, wo gewiſſeThiereſichverbünden,
Und, wo die Winde feindlichſi<verkünden,

Und vielſa<,wodie Federmit Euch ſpricht.

Wo Saaten ſtarben, weil der FürſtenMacht
Durch.VölkexblutihrſtreitigRechtentſchieden,
Wo Mangelwaltetnah geſ<lo}nemFrieden,—

Da ward mein Ganzes{auervollvollbracht,

B< m.

i240 T Wet E-0- mnt ewe
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Die exríceSylbe wird, als thôri<t, oft verlacht,

Obgleichnicht minder ſie,als Weisheit,glüclih
Es macht.

DieleßtegiltbeiKlugund Dumm ſoviel!
Und dochiſtfienux leichtes,loſesSpíel.
Die erſtehat,geſtehtes ! jebermann,
Und keiner.glaubt,daß er ſiehabenfann;
Die legteiſtſoeineſeltneGabe,
Doch wähuteinjederfaſt,daßer ſiehabe.
Des Herrlichſten, was in der Welt wir kennen,

Zerſtôruigwirddas Ganzenennen.

M #%% m.

rari
titer
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Gie&licher,hat dir im ſterblichenLeben

EineGefährtinder Himmelgegeben,
Wieer ſieſeinenGeliebtenbeſchert:

Jauchzezum fröhlichenTanze der Horen,
Thu, mit der Theucenin Woune verloren,

Was dichdas erſteSylbenpagarlehrt.

Aber

-

vergänglichſindirdiſcheFreuden;
Ach!ſieerſheinen— ſielächeln— ſie{eien +

Willſtdu einBild der entſhwindenden{chun;

Folgeden leßtenzweiSylbendes Wortes

Hin zu den Gängendes einſamenOrtes,
Den jeztdieSchauerdes Wintersdurhwehn.

Dort nur, wo, fernvon der EndlichkeitGrätt:

zen,

EwigeLorbeernden Siegendenkränzen,
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Wird dir der Becher der Luſtnichtvergällt,
Stilltſiedes Buſensnie raſtendésSehnen,
Frageden Lieblingder holdenKamönen,
Ihn , deſſenNamen das Ganzeenthält.

Sui

Am 13.März.

ErſieSylbe.
Fröhlichlaßi< ſ<ôneFüßchenſi<regex,
Armebreiten ſanftſi<Armen entgegen,
Und ês flitſi<holdeinblühenderKranz,
Ringsöumtönt der JuſtrumenteErklingen.
FrohentflichtdieZeitauf{nellerenSchwingen,
Und es ſtreundie KerzenmagiſchenGlanz.

Zweite Sylbe,

Aber mit mir leiht man langſamuur voudan-
nen,

Nur bemúht dieKräfteängſtlihanzuſpanüen,
Denn zur Freudewar i< keinemnochbeſtimmt,
Jedermöchtegern mih zu vermeidenſtreben,



SE PY

Aber manchem bín i{<ſelbſrdas arme Leven,

Bis der Toò mic< vou. den müdeu Schultern
nimmt.

Das Ganze.
as uun i< wohlſey?

-

Ein uußlosWeſen,
Aber do< wohloftvon hohemWerthe, :

Felſenbinih, Steinund Sand und Erde,
Was nux ſonderAnſpruchjegeweſen,
Jhr, dieüberZeitund Raum ihrſtreitet,
Wißt,ih bin gewißein Dingim Raume,

Das ofthochhinaufſichhebtzum Wolkenſaume,-

Tiefauh hinabzumAbgrundgleitet.
E

Th. Hel.
5
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Am. 14. März.

e 0E gb e,

Mein Er ſcesPaariſtklein,dochehreuwerth,
Es dient,daßſerneMenſchenes verbinde,

Es ſ{<waßetvieluud handeltund verkehrt;—

Drum kommt es öftersin die Diute.
:

Mit Luſtnimmt Euer Bli>kdieDritte wahr;
Doch ſollſieungenúßetuichtverderben,

/

Muß -übergehnihrShmue in-grauesHaar,
Und ſelbſt— no< aufdemRade ſterben

Die Vierte = feſt— kaun Stúrmen widerſcehu,
Síe {üßt, begränzt,— ſiewahrtdesTem-

pelsHalle:
Doch hatteman im Grunde es verſehn

So kommtſie leihteinmalzu Falle.

Meín Gauzes iſ aus feinemStoffgemacht,

-Veſtimmt,das Bild der Leichtigkeitzu faf-

ſen,
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Muß ſich'sjedoch, ſofernes dientdeiNacht,
Von <werem Körperdrúceu laſſen.

1

B <1,

Am x5. Márz-

Ch ata EE

"T'acherches mon second, tu las tourné pent-
“être:

:

. Mon pzemier,mon entier,sì tu veux les con-

noître,

T’ollrent,ami lecteur,un cas bien singulier;

Mor tout et mon seecond nouxissentmon Premier,

Earn rtar-ee Ard

dpn

La wt SENDS rar. 1A

ErftesJah! 6
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Am 16. März.

Gt e

Erholungbfingt ua) arbeitsvollem Tage
Dem Geiſtoftmeiner SylbenerſtesPaar:
Doch Vielenwirds dieQuellebitt*rerKlage,
Und bringetGlü> und Leben-ínGefahr.
Es führetKdnigeini Waffenkleide,.
Und Damen, unſerflúht'gesGlü> zu baun:
BoureinemGold uud SilbereinGeſchmeide.
Erhaltenſiedur< thôrihtesVertrau?n,
Dem Auge zeigtsim feſtbeſtimmtenSgume

ftStädte, Länder, Berge, Thäler, Meer,
Umſchließtdas Größteindem engſtenNaume,
Die Erd’, denHimmelunddas Sternenheer.
Zux dritten Sylbeeiletman mit Freuden,
Stehtgaſtlichſieuns dainiHeimathland;
Síe {üßt vor Regen, Sturm, Gefabxund Leiden,
Sie iſts,wo jederſtílleFreudenfand,

Dem glänzt'saufSäulenreihenzum Vergnügen,
Der hates ín dieErde ſi<erbaut,
Der ſührtes mit aufallenſeinenZügen,
Dex hatmit ihm dem Meere ſichvertraut.
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Im Ganzen hat.noh keinerSchußgeſunden;
Ein ſprechendAbbildder Vergänglichkeit,
Das du in früherJugendgoldnenStunden

Aus Luſtgebaut7 zerſcdret;und.erneut,“;

Doch wandelſtweisli du das erſteZeichen,
Gibt'sObdachdixaufheitrer:-Blumcnflurx,
Wo ZwangundWintergrillenbaldentweichen; :

Es bietetreineFreudenderNatur«
L
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Am 17. März.

C4 W410 E7

DererſtenSylbegeb?ih wenigLob,
Dénu,— i} es nichteinweniggar zu grob2.
Wie hocheinandresmöògeſeynín Ehren,
SieeE{><nie vor ihm den Vorrangnezens_-

Ím Gogettbeitdiezweite, ob„fieZe, “m
An wichtigenund hohenAemteru rei,

-

|

EWeiß in der Welk keinhôh!resGluckzufinden„.
Als ſichmit ihresGleichenzu verbinden,

ul
ÉS

Das Ganze, wîíeſonſtArt derRittermatSchüßtFrauen, Waiſen,jafogar,
Was nochnichtiſtzur Welt gekommen, -

Hak es în ſeinenSchußgenommen,

W*#*%*%141,
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Am 18.Mär,

Charade

Warumman uach des Sprichworts bö�em Willen.

Gelehrigkeit dem Erſten aberkenut,
Und alsSymbol dex Einfaltmeiſtes nennt,
Das läßtſoleichtſichnichtenthúllen.

:

Nach welhem Rechtdas Sprichwortſagenkauns -

Man müſſeſtetsdieLeßte meiner beiden

Behaùûdelnmit Beziehungauf den Mann,
Das laßtſichfreilichbeſſerdeuten,
Warum es Viele, daßim Kunſtgebiet
Man ſeltnerjestalsſonſtmein Ganzes ſieht,
Beklagenswúürdigfinden,— drüberkeifen,
Das fagnnih wiedernihtbegreifen,

B< m,
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C H N x N D A

Die erſteSÿlbe?ruftzvomiSchlafempors >

Erhabenklingtes, weiw œintzganzesCho 2?

Damit.demFeindæutgegenmuthig:eilet2

Von den zweilegtenward:dasvſe Mal D

EinPrôbchen,das:man ſpät:1auchato-empfahl,
Ron hohemHimmel-hereutheilatrnihm6 me

Doch vieldergleichem-hat)mani mitaBpda@thtutzLT

Der Ordnungwillonſpätér-nachgemachte?u
Das Ganze if von <riſtliherErfindung,
Das Etnlaßbülletzu jeglicherVerbindung,
Nurfreilichoftgemiöbraucht.anderwärts,

Doch jenesnimmt man ernſtund dieſesnur im

SEZ

Th, Hell.
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Am 21. Mátz.

C ha 2 a $ È.

Laßtzu-oxnſtemytücht'geinWerke

Nie die'erſtenzweierkalten.* ted

Laßtnichtaus des StrebeusStärke |

— ct SbhidiedritteSyvlb*entfalten,Gg
: Laßtau) ‘ja‘zukeinerStunde!
“Von demGanzéneucerref><ent;

’
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Am 23. März.
a E.

Charade
Mein Erſtesnäbrtzlabenuddie:wolliguiHeerde;
Bringtheilſame:Kräuterfür Jungund fürAlt;

Mein ZweitesverzicretdieGroßen der Erde,
Erleuchtet-denErdballin Schtiimergeitaltzz30 A ;

Min:Ganzes, N Wildpretit uichtVogel uit
.
A 7 Fc,LORE Sb Ad

Gi niemals‘fredenztíngoldnemPokale;fi
Der Epiküräeuam feſclich:Ä Tiſc

5
Lites AE

Schlurſcslúſternaus nngetiiüſteltéxSchale.

E, v,A.g. v. St.
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Am 24. Märjl
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Es it Unwiéderbriügliczköitnn! A
- Ud Tod, woa mèin Ex (vesGba Mite

Durchs Paar'dë Letten Sylben wichit

Ein Lebeaeiter: Hild entkleidet Aut 117

"Beim Gauzewſ{èintes"zuconGreinds(c(

"Geduld! esiwirdiſihwiederfinden=
: HINT O

IOScbdtaEE
Ÿ

+ ARE RNE

E

Éd



WR RRA

e

Am #25. März:

Charade

Gigeæiidy!wem die erſtenbeiden:

Wonne,-Segen, Heilbereiten;

Dreimalwehe! wen ihrTon

Freudennennt„die-läugſtentfohnz
Aus- desAres:Munde tônen ©

Diezwei’legten,und ih muß
ErnſterwiederndieſenGruß,
Sgléichih mi<hzu meinerSchönes
Gibe ihrAntwort {neileinKuß.
SchalkhaftwiſſensalleMädchen
In des GanzenflejnemStädtchen.

Th. Hell.
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Am-26. März.
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L vactre des nuits a: péine es dispárù, tI

Que le chasseur hors de éon lit (wélancs,?22

Prend mon Drets, et par un soû aga
De nos. fdrets vient troublerle silences

LE

Guerriers espérez mon Éntier N
: :

Fm sérvant bien ‘yotrepatrie, 4A In N
De son ‘coeur ‘on! fait le dernier

A con dhouse, à son amie
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Am 27, Mâr +.

——————

Eo 20 ph.

Feh, citie Stadt, bald’ hier bald doët im Oteat

Doch mehr für Herkn und Knecyt , als Damen,

Verwandle-mi, ſehtihrmein H AUS an,

Fn einenFrauenzinnmernanmen,Cis
Be

«

Berühmt dur<hGötheustreflicheaRoman.
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Anm 28- Mär:

Ee ra a

Zweiſylbig,

Das Leßte-iſt.ein Kind der-Luſk.

Im Sommer , ſolles fernerleben,

Ruht'sin der Erde finſtrerGruſt,

Ju andrem Sinn ſichunszu geben._
Weil von derSeiteman es kennt,
Die Euch die Erſte Sylbenennr, S

So bringtdas Ganze, - welhes-Tro»ſeywaren;
So Vieh als Menſchen-oftGefahren.

Bn.
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Am 29. Mär4.

>r a Þ 23

Durs die dritte wird der erſtenSylbenPaar

Dem zum Lohne, der das Ganzewar.

W*** 1,

Am 30. März

C GAT a D e

AhyollosSödhueführtihrGenius,
Von mireutzú>t,zu höhernRegionen

Empor , empor zum hohenSyrius,

ZuLiedern , die der Edelu Thatenlohnen;

Doch bin i< fürterlihin blinderWut,

Wie reißeuderOrcane lautesToben,

Verheerenderals wilderFlammenGlut —

Und denuo<hatman mi<hzum Gott exhoben.
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Mein Zweiies =" jg, wo nehm? i< her die

:

x Farben,

Zu malen dieſeholdeGötterfrnht?
Woran o viele¿ ach- ſoviele!dardeti,

Von dieſengrad?am wenigengeſucht!
Es

Mich fliehenecitleneidiſcheGemüther#514 ihr.
Jch-halt?in meinerHanddás Ruder‘eierWelte:

und hebe,wie ein großerWeltgebiete,
Tiefaus dem Staub den Kdnigund den Held;

Bi âus derGottheitheilgemSchoßentſproſſen,
Die Dámmrungwih dure mich, es wurde Tag:

Von meinem Lichtwar Platoſelbſtumſloſſen,

Wenn er der WeisheithoheLehrenſprach;
"Newtonsund Kantens ew?ge Namen glänzeit

Ju meines ReicheslihtunſtrahltenGrenzen;

Bereinigtruhenwit zuſanimetii
Im wohlverwahrtenRaum am ſichernOrk:

Naht Feuerſi, dani flichenGeiſtund Flaninen
Im ſprudelndenGeziſchhellloderndfort.

El ifeSomnietr, geb,Brandenburg

Erſtes Jahre
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Am Z1- Mäxz,

Aufhohem Stuhle zu vegierei,
Sind meîíne Erſtenfeierlichgeweiht, ;

Stolzüberſehenſieder SippſchaſtNiedrigkeit:

DiefléinenSchweſtern,a<h!ſie folgenſelbſtdeu

_____Dhíeren,

Dié, BeIhr wißt,den Bach, -desBergesAbhang
zieren;

Doch gebeuſied gut, alsdieverwandtenGroßen,
(Entglúhnzumaldes AbendhimmelsRoſeu,)
Der Landſchaftein erbébßtes,heilgesLeben:

Die Kunſt kanndieſenNeiznichtwiedergeben.—

Was ſonſtein Schmuck dex Laudſchaſtwar,
'Der E Frucht,die Flur, das bunte Grün

EE:

der Wieſen,

DieThiereſelbſt,
die dort mein Letztes frohge-

genießen,

‘Siedienenals das lebte Spylbenpaar.—

Des Ganzen Urſtofiſtan kühlemOrt entſprun-
gen.
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Mein Ganzes ſelb wird es durchheißeKrafter:
rungen,

Es hülltſi<draufin dihteMäntel eín,
Sofortbeginnt.meín er ſtesPaar zu ſeyn.

Doch mag das Ganze auch, fürſtreitendeGewal=

ten,

Als richtendWerkzeugſichgeſtalten.

Bent.
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Am 1. April,

E A E,

Nes corps pelit ét lourd n'’aspirs quà la

terre,
i

Won chef grand et léger s'élève vers les cieux.

Ceux qui m’aiment Ie plus, me font le plus Ia

guerre,

Plus je leur plais, plus je m’éloigne d’eux.
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Am 2. April,

Ch 47 245 De

Wem Jahre einr die le te Sylbe reichen,

Dem [âcheln wenig meine Exſten mehr:
Was nüßtenſieihm auh? es wirdihmſ<1wer,

Zum Ganzenſi<hinabzubeugen. '

Wenn Kinderihm des Dankes Opferweihn;
So wird das Ganze wohlſeinLeſchenſtein,

B< 11,
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Am 3. April.

$ 0-g205g. r..yp 9h.

Mir Einem Konſonanten
Und doppeltem Vokal

Siehſtdu mí< Ungenannten

Mit mordgeſ{<li�nemStahl,

Durchglühtvon edlerHinge
An tapfrerKriegerSpine.
Von Vornen gelſtdu {<werli<mir zu Leibe,
Und rú >wärts findeſtdu, daßi< Derſelbe

bleibe.



Am 4. April.

C-h à 20s 2 fs

Wels Geſchäftwohl,ſagt,ihrerſtenbeiden!

Welchesmag mit höh’rerLuſten<hweiden?

Jn desLebensFluteuh einzutauchen,
Und das Schône, liebend, einzuſaugen:

Odex ſelbſtîn herrlichenGeſtalten
Eine Welt denSchweſternzu entfalten,

Mit der drittenSytbe,ern undhold,
Wicht'gernHandeltreiben, als um Gold,

Und des Ganzen ſonſco kurzemLeben

Dauer einerEwigkeitzu geben2 -

W 2% Ue
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Am>. April.

E 0 fg È C

I, Spule,

Ih trag? auf mir, was das Geſcht>ſelbemeî-
g

ſtert,

Zu hohenWerkennux alleinbegeiſtert,
Oftauchblos Lappenan einanderkleiſtert,

UndbaldeiuSternbaldnur Laterneit,

2. Sylbe.

Wir beidenſindallüberallwillkommen,
Was wn<s ünd lief,geflogenund geſhwommeu
Ward von uns führendin Veſchlaggenommen,

Uns branht, wgs lebk, ſihfreutund fſ�und
ißt.

e Das Ganze,

Dohwem das Ganze an das erſtegeht,

Fſtwahrlichnichtmehrret beiAppetite,
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Dias I 0d

Die alte Form, durch die es noh beſteht,

Beſtimmtdur< SpruchderUniverſität

Im Spielums Leben eínederbeNiete,

Th. Hel.

Am 6. April.

Charaden -Sonneft,

MeinErſtes birgtim unerforſchtenRaume
Von WundernallerArï eínzahllosHeer;
Dort wälzetſicheinUngeheuerher,
Und hiererſtarrteinWurm zum äſt’genBaume.

VielLeeerbiſſenliefertes dem Gaume ;

Der ftoſtbar- {{èneShmu>, wornac<zu ſehr

Die Damelüſtert,dochden Judenmehr —

Entſtehtnah alterSag? gus ſcinemSchaume.



In meiuen beiden lebten nährt und trägt
Den Himmel der , und jener eine Hölle,
Nachdem er LuſtundUnluſtbeiſi hegt.

Meín Ganzes ward:vom Erſtenausgehöhlt
Und iftes klein,vertrittes oftdieStelle

Von dem, was ungexnnux einSchiffverfehlt.

H# sf,
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Am 7. April.
ma.

Ef a La D Ee

Zur Zeit, wo Froſtund Lenzmit zweifelhaftem

;

Sieg
Ums Regimentder Lüfteringen,
Ward, eineSendung zu vollbringen,
Mir unverhofftBefehl. Als ichdas Roß beſtieg,
War ſchondas Feſt,das um den-Dampfaltardas

Chor
Der Kaffeeſhweſterneint, ín vollerFeier.

Der Abend kam: allmählichnun verlor

Sich meine Landſchaftunter trübem Schleier,=

Und nun, — obſchondes Wegs ichkundigwar ,
—-

Weit hattei< vom Pfademichverirret.
Mein Exſteswar's, was mi verwirret,
Zum Glückvexriethder Leßten Sylbenpaar
Ein nahes Ddrſchenmir. Das Pfarrhausnahm

MiO eit

Der Hausherrwar meinFreund.— Wir ſchwaßten
mit Behagen

Von altenZeitenin die Nachthinein:
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Und als im Oſtenes begann,zu tageu,
Da úberraſhtemich, (dieSonne ſtrahltemild,)
m Gartenhaus, worin das Frühſrü>kwix ge-

i

no�en,
Das Ganze, meinerLe ßten liebli<hBild,
Von meinem Erſten leihtumſ<loßen.

Bm,

ati et mA
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Am 8. April.

C haradé,

Tenn mit tauſendfältigeiGewinden
Sichder KunſtgeheimeOronungwebts

Und das Yaar in ſel’zenLabyrinthen
Durchdes TanzeslangeNeiheu{{<webt;

Wird dieerſteSylbe frohbegründet,
:

Wenn einZeichendoppeltſ< verbindet.

Doch„ als Gott dem Volkeinſtzugeſ{hworen,
Es zu führenîn einglu>li<Land,

Was es da ſichſinnendauserkohren,
Zu verſchließenſeinerWorte Yfand,

Daß es ſtilldas Heiligthumbewahre,
Nennt {ſidir im legten Sykben : Paare,

Was díeWelt Erhabnesnur erzähle,
Wie das HerzdesSchikſalsMachtbezwingt,

JedeGroßthateineredlen Seele,
Wenn der Kraftdie kühneThat gelingt,
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Sey, Was, von Begeiſterunzentzündet,
Dixdes GanzenhoherSinn verfünder.

Th. Körner.

E

Amg. -Apæwile:2

0D AL,

+

deeE

| EE gur sesbarils ‘vit’souvént la vic-

toire

Distribuer aux Françaislespalmesde Ila gloire.

Mou dernier*danss0on seinvit lutter des héros;

Et mon tout des sujetsassure le repos.
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Am 10: April,

Mein Name „- den ein Näth�el dir

Verbergen ſoll,-kann vielerleibedeuten,

Als kleines.Werkzeugdien"ih hier

Den reichen,wie den ärmern Leutenz

Dort wachſ.iz allgema<, eínZöglingderNatux,
Die öſterauh zum kurzenSpielenux

Mich bildetund vexſhwindenläßt.
Oft hält"im Duukeln mich.ein engerRaum

verſchloſſen;

Doch ſet in Arbeitmichda jedesroheFeſt;
Vom Morgen bis zum Abend unverdroſſen
Bring?ichdem FleißereichlichenGewinn:

Ins Lagerfolg?ih oftder Marketenderin.

Begeiſt?rungiſtaus mir gefloſſen;

Fn feigeSeelenhab?i< Heldenkraſtgegoſſen;
IchſtifteFrieden,bringeZwiſt,
Und {chaſeMuth zu Rundgeſangund Tänzen-
Siehſtdu mi an der Winterſonneglänzen;
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Daun wehe dir, als Menſchund Chriſt,
Als Freundund‘Licbender,weni du mik ähnlich

biſt!
E

Oftaberträgk,mit mir zu prangen,

Mich eineſtolzeKönigin,
Die nochkeínHöflingum Gewiün

Geprieſen,derenLob nur fronimeVarden {augez
Díe, mit den Mächtigſtenim Kampfe,ſieghaftſteht;
Selbſt,wenn ſiefällt,nihtuttergeht,
Im neuen Diadem zu neuen Kriegenwe>et,
Dem Feindedrohtund ferneLänder ſchre>et.

Doch nicht,wicGold und Edelſtein,werd?ich

Zum SchmueeblosderKönigingegeben;
Aus meinerFülletreu?i< Leben

Herab, und laſſeringsum mi<
Mit königlicherScheitel|<
Ein werdendesGeſchlechterheben,

BE

iRO
A
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Am 11. April.

H&M ad e

Beím erſtenSylbenpaarumwehn

Dichfriedlich“dammerude Geſtälten,
Des Tages Glanz ſiehſtdu vergehn>

Und Aetherblumenſi<hentfalten.

Dir fährtmir zarterHanddie Ruh
Des Traumes bunteKinderzu.

Die letteSylbeladetdich

Zu ſeinenfröhlichenGenüffénz

Des Lebens Kräfteregen ich,

Die Stundewird di heitergtußén,
Der SdrgenLäſt, des LebensMüh
Naht dirbeidem Genufſenie;

Doch Geiſtereintdas Ganzefee,
Der AndachtGlaubensflammenslüheit,
Es war desAbſchièdsheil'gèsFeſt
Von dem, der göttlichtrugdes LebéüsMühét-
Jm Tempel,“an dem Weihaltar
Reichtdirs dex fromme Prieſterdar.

-

Pſtes Jahr, A
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Am 12. April.

PRE 0 0 rom,

Einfachiin Gewand des Lenzen
Schirm ih meinerMutter Bruſt.

Hellim Morgenthauzu glänzen,
Jſtdes LebenszarteLuſt.

Und geſ{<mü>tzur Frühlingsfeier
Wog? ih aufderſtillenFlur,

Und den {<öònſtenallerSchleier

Web? ih kunſtlosderNatur,

Leſe LÜEwa Lts nun die Zeichen,
Und verkehr der DeutungWort;

Sieh! und ih umfangeLeichen,
Trage ſiezum Grabe fort.

Biíszum ew’gen Weligerichte

Haltih ſe in meinem Arm,

Doch„. entferntvom Sonnenlíchte-

Wird keinBuſenwiederwarm.

Th. KöLuer:



Am 13. April.

ora

É n i gm e,

C'ompagnede la múût,- et rivale du jour;

Le déclin du sóleil annonce mon rêtour;

Je suis blanche de corps, má taille est rondelette,

Le flanc d’un animal fat longtemps ma retraite,

Certain fer, employé par un doigt délicat,

Ranime ma langueur et soutient mon éclat,

Mais, ôd destiù af�réux | l'élément qui m'’animé,

Boit lentement mon suc ét me prend pour victime.

Ce n'’est pas tont, Tectenr! ún souſileme faittort,

Lhaleiné de Zéphyrpeut me causer la mort,

Quoiquepour exister je la donne à mon père,
TL’utilitém’absout d’un meurtre inyolontaire:

Le besoin.des mortelsm'occupeconstamment,

Je ne vis que pour eux, et meurs en les seryant,



416
=

SEA

Am x4. Apvif:

C* Har ‘ad e.

TúánfSchweſternſiudwir, Tönevoll,
Mit allenbuhleud, gleihHetären,
„Und einevon uns Schweſternſoll
Die erſte“Sylbe Dir gewähren.
Die Zweite hohl’vom Firmament,
Wo nnuermeßli<fie zu findea,
Auch wer ſeineiguesWohnhauskeunt
Wird den Begriffdamit verbinden.

Eimual im Jahrezeigetſi
Das Ganze Dir mit heilgenKlängen,
Dann {<mü>tNatux ſichwonnigki<,

Dauntônt der Haya vou Waldgeſäugen.

Th. Hell.
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Am 5: Ax ifs

CH 42 FM Ge

Was, vorher flü��ig, uun verſteinertiſt,
Wird eu< ein Wort vou einexSylbenennen.

Seßt vorn eiuZeichenno< dazu, ſomüßt
|

Die Hoffuuugkünft?*gerFrüchteihLerkennen.
Wollt noh einZeichenihrdamitvereinen,
So. wird des LebensWintereuh erſcheinen.

_W=**=*11,

Am 16. April.

Chara df,

Die erſte Sylbe nennt den Strauch,
Der zwar im Orientnur grünct,
Doch zum alltäglichenGebrauch
Jeßtmehr, als.je, der Mode dienct.

11-4.
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Es dampft ín jeder Aſſemblee
Die Quinteſſenzder dürren Blättek

_AlsWeihrauchfürdiebôſeFee
Verleumdung— wenn vom Krieg, vom Wettex

Man endlíh{weigt.— Doch, o ihrGötter!

Welch tauſendfachèsErdenweh

SchloßZeusin das, was no< zwei Sylben
nennen,

Nitein! Ah,hâtt?es ewigdoh

Zu unſerm Heilverſchloſſenbleibenkönnen!

Dann glaub?ih, (ia; ih wolltenoc)

Mein gleihbenahmtesJagdgewchrverwetten,)
Daß wír die Urnen auchnihthätten,
Aus welchen,weils ein Arzt ihm rieth,
Sein Tode-loos ſo mancher Kranke zicht,

Das Ganze pflegtin mancherleiGeſtalten,
Bei manchen groß, bei mix ſchrkicin,
Das erſteſorglihzu enthalten—

Leichtwird es zuerrathenſeyu.—
v, Wildungen,

AAE
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Am 17, April:

Charade.
Wes Rang und Hoheitſi behagen,
Wo Puß und Eitelkeitzur Schau ſichtragen,

Veim Tanz, beimSpiel,am Prunktiſch,86 €s
i

“ſey,—

Gind meíneErſten zwei. -

Zum kleinſtenBau , ſelbſtzum Begraben.
Müúßt în der MehrheitJhr mein Leßtes haben,=

“

Wo Kopfund HerzſichblinderLiebeweihn,
Da nimmts díeStirne ein, -

MeínGanzes, dasGevierte,Kleine,
Es iſtkeínGut : doh faßtes Felder,Steine,

Und eíneMühleohneRad undGang,
Und BecherohneKlang,

B< m.
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Am LS April

tC 4-0,4;r y pe he

LechsFüße bilden mich. Ju unſernbbſenZeiten,
'

Wo Noth,und Elend ſichverbreiten,

Wirſtdu.michleiderdftersſchu.
Des Kopfsberaubt,ſieh du michvollund {ón

Im Sommer ſ{müd>endeíne reicheFlur,
Das köſtlichſteGeſchenkder allernährendenNatur.

Nimmſt du nun au< mix meinerFüßezweiten,
So ſindeſedu ín mir der Tugeud ſ{dneuPreis;
Er mögeſtets.durchs.Lebeydich.begleiten,
Als wahrerAchtungſpre<heuderBeweis !

Guſtavv, Struve.



a4,

Am, x9. Aprile

C há ra ds Er)

Dem Liebendenentblüht ein neues Leben,
Ward ihm mein Erſtesnoh zuTheil.
Dem biedernMaune iſtsniht feil,—

Das Sprichwortſelbſtwillachtendes erheben.

Mein Zweitesiſcdem Spottfaſtpreisgegeben;

Doch nährt'sim StillenſcinenMann,
_ Und Manchen , der damit begann,

Erhob?szu Glanz und Glú> aus dürſt’gemLeben.

Im Ganzen- wirdein Machwerk.man evkenuen,
Das bunt , gehaltlosiſtund breit.—

Bas meine FederhierEuch-beut,

Mögt Jhres nichtna< meinem Ganzen nennen.

Bm.
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Am 20. April.

CF rà dd €

A xsex SOUVEeNLl’on voit dans mon premier

Des agneaux, des brebis, la chèvre, le belier,

Sur mon second - se peignent la candeur,

La tristesse, la joie, la force et la grandeur.

Quélguefois dans ‘nion tout des auteurs sans

SCIENCE

Osent eſfrontémentreclamer lindulgence,

Am 2x. April.

Charade,

Faſtauf der ganzen Erde iſtverbreitet

Das Reich,des HauptdieZweiteS ylbenennt,
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In viele kleínre Staaten iſdiesReíchgetrennt,
Doch um den Rang von allenkeinerſtreitet
Mit ihm, der úber alleſierhebt,

Den Himmel-ſelbſtſtolzzu erreichenſtrebt.

Doch nichtdieHöôheiſt's,woreindieKraftgeſest,
Die Baſisnux alleinkann Dauergründen,
Drum,wird dieEr ſteSylbe jeverlest,
So wird dexzweitenGrößeſchnellverſ<winden.
Mit Ahnen ſtolzſi<brúſtend, ſtehtdas Ganze

da,

Doch zurntdemHochmuthnicht, deres erfunden?.

Es wird das BeiſpieldieſesStolzesja
Im Buch desgltenBundes {on gefunden.

We *æ2 m.
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“Am 22. April,

C Gez

Miemandhat mehr Bö�es. und mehr Gutes,

Als mein erſtesSylbenpaaxgethan,

Meîtuezweite{wingt,vollGöttermuthes,
Sichzu Mavors Günſtlingenhinan;
Wenig thutmein Ganzes oder nichts,

Dochvou ſeinenWunderthatenſprichts.

Am 23. April.

—————— y
rre ZR

EE

Sollret behaglichman derEr en Paargenießen.

Muß es vom Vogel,den i< mene, ſeyn,

Und, folldieLeßte uns gefallen,muß ſiefließen,

Der Wellegleich, ſolicblihund ſoxen.



Das Ganze pflegt man Freudeumahlzu ſ{ließen,

JIndem'smit Munterkeitim Kreis dieRunde macht,

Und unter Gläferflangwird frohſein
Ms

be-

lacht:

Drum ſey, alswürzend,es den Shmauſernange-
prieſcu.

B15

Am 24. April.
e

+

0 ta.

Meia Erſtes gibkAnſehen,bringtnäherden

‘Thronen,
Do pflegtes nit immer Verdienſtzu belohnen,
Oft iſtes fürklingendeMünzegarfeil,
Und wird dann auh Schurkenund Dummen zu

:

Theil.
Mein Zweites ruhtkiefin der Erde verſte>t,

Vis irgendeinForſcheres freudigentde>t;
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Dann Gries
es als Hausrath- îm - blendenden

Schimmer

DiereinlicheKüche, das häusliche Zimmer.
Vergiftend zwar bringt es der Einfalt den Tod,

Doch linderts auch täglich den Armen die Noth.

Erhoh? ih vereinigt die- geiitige Luſt,

Dann hob?meinemVildnerBegeiſt?rungdieBruſt,
Dann @<ufer mit zartem,âtherihemSinn

Als MeiſterdieZaubergeſtaltendahin.

“

Elíſe Sommer.
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Am-25: April.

C þ gx A9 2

R LC 2 Ple 3

Wen mit devdritten Sylbe pa>en
Die beiden erſtenZoxnentbyxannt,

Der hat wohlnichtden beſtenStand,
Doch darfex nux das Gauzekleinzerha>ecü
Und aufdíeWunde legen‘alsVerband,
So heiltſieſchnell. reg à

Probatuin.

Hufeland.
4

Th,Hell,



Am 26. April,

CDU LEU Y C

Die Er ſteSylbeiſteinkleînesWort,

Fúr Frag?und Zweifelzur Bezeichnungn gebrau-
hen.

:

Zum Schußdes Edelſtenwíilmeine Zweite tau-

/ gen,

OfttreibtſieHöflichkeitvon ihremPoſtenfort.

Sollbeiden Sylbenih mi<-anvertrauen;

So fehledem, derfreundlichmix ſiebeut,

Auchdas Vermögennicht,— desWollensWirkſam-
feit,

isi undmit Erfolgaufihnzu hauen.

B<m,

CARE RGL SARI
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Am 27.April,

togogryp hz

T6 ward int Ausland geſu<t,
Und koſtevielGeld und Zeit,
Bis meine köſtliheFrucht
Dix Labſalund Wonne beuk.

Hängſtdu ‘zweiZeichennoh aii;

So tros i< derObrigkeit,
i

Ein hochgefährlicherMann.

Am 28. April,

Char a e

MeinebeidenerſtenSylbenführen
Hochhinaufjemehr davon beiſammen,

Bildlichkann man ſieerkühren
Vei der EhrſuchtwildenFlammen,
ErſtesJahr, 9
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Aber wirkli ſindſieau<zvorhanden,
Hat ſchonjedervonEuch draufgeſtanden,
Aus der drittenSylbe“kèéimetLeben,

Oh es lebenslosauc;oftwohl{eiue;
Aus der zartenHülle,ihrgegeben,
Mit der Lieb?im mächtigenVereine

Geht hervor,was nüßtund was auch(cadet,
Was ín Lüftenwohnt, in Flutſi<badet.
Bor dem Ganzen ſtehtmit Götterhänden.
Kunſt, und {chateín herrlichesGebiide,
"Und es blühenwieder dieGefilde,
Und das Lebenwillſi<doppeltſpenden,-

“

Doch damit es nichtzuſtolzſi<brüſte,
Wißt, vom Tempeliſtsblosdas Gerüßce.

Thé Hell,
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Am zo, APE
E)

B37 teri

SIEDLE

Sent, in Sontenglut geboren,
In der weitentlegnen Zone
Lebt? ih, auf der Vôter Thröue

Einſt-zu-herrſchen,auserkohreu.
Da ergriffenmi Geſtalten,
Anzuſchaunwie Hôllengeiſter,
Wurden meiner KräſteMeiſter,

StetsinVandenmichzu halten.

Engerward i< nun verſ{lo{ea
Mit den armen Mitgeſellen,-

FortgeführtaufwildenWellen,

Kaxge Speiſenur geuoſſe@,
Und als in des SchiffesRauute

Wenig Waſßernur vorhandett,
Wurden glühendmeite Baudeit,

Und dieZungeklebt?anm Gaume.
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Dreh? di< uin, o riefen Tône,
Armer Durſtender,daßKühle
Indes heißeuDurſtesSchwüle

. Mit dem Schöpferdichverſdhne!
Rückwärtswand ih mich, da fielen
Tropfenmilderqui>endnieder;
O! nehmt michnihtvorwärtswieder,

Mößt ſonſtneue Qual erzielen.

Th.:Helk

Am 30. Aprál..
A

QU A TTE 0

Lorsquede mon second mon premiern’a pas

trop, ;

Mon tout peut quelquefoisêtre un asscá bon

"Jb
y
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Am x1. May.

CEP e

Wer mag mein Er �es Paar, das Mâctige, be:

zwingen2? =

Durch Segen undVerderben thut ſi<skund.
Vom Zweiten preiſeteinesDichtersMund +

Es mag wohlGroßes,Herrlichesvollbringen.
Es if naturgemäßmein Er ſtesäâtherrein:

Dießmuß, ſollſeinBegriffnicht{<winden,
“Soll'sungeſchminkteEhrfurchtfinden,
Meín zweitesSylbeupaarauchſeyn.
Doch zähltman's zu den Seltenheiten
Drum iſt'sin hohemWerth und war's zu allen

Zeiten,
Ach wie geringge{äßtiſtmeiner Ex ſtenPaar!
Noch ſeltenwohl bot man fürGeld esdarz
Doch muß es dauerndaufder Erde walten,
SolldauerndſieínihremFlorbeſtehn,
Und „- ſollderMenſchaufErdenſi erhalten,
So muß einmalmein Leßtes untergehn.
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Mein Erſtes muß zum Theilzur Sonne, <eî-
dend, {weben

Und vom Entſhwebtenſiehtman keineSvur :

Doch zahltdie Schuldmein Leztes der Natur,

So geht'sdur<LiebeîneínſhöônresLeben,
Es meint dannavc zur Sonne ſi<zu heben!=

Mit ihm iſtuichtverwandt mein Ganzes;z
Es trägtjédohdie FarbeſinesKranzes.
Jm Schoßdes-ErſtenPaars war, lebend,es bez

graben,

Eh zu deisjeß'genDaſeynes erſtand,—

Um eínenSyiegelbuhltes nun und ſeinenRand ‘—

Jet werdetJhr das wiht'’geWort wohlhaben.

Bam.

Benden. ted

arQ

lde Oer e.

7 E A

Am 2, May.

ar

iaa

Ca u.& bd fe

MeinErſceskônntzur NahrungJhr gebrauchen,
Zur Kleidungmag re<twohlmein Zweites tau:

gen 2
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Doch jenes wird fx immer niht behageu
Und dieſesſhüßzetnihtbei kaltenTagen.
Wollt eineWohunng Ihr Euchbauen,RE
Mit Wohlgefallenanzuſchauen,
Die nichtbloskärglihmôdge{hügen;
Muß EuchmeinGanzesunterſtügen,

B< m.

A 3:May.i

t o 9 0 g Sty gp-h.

Wiſet,daßih ſeitderSündflut
ErſteLandentde>erin—

FällteinZeichen,kraftlos,hôrlös,
Oftgehaltleer, ohneSinn,
Und, ‘weun-noh eínZeichenabfällt,
Sciffernunentbehrlichbin,
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Am 4. May,

É nig mo,

"TousTes jours on me met au monde,
Et dès que je suis née on me met en prison;
Jen vors, ét sur -le - champ, n'importela sai-

:

s0n,
On me fait voyager sur la terre et sur Vonde,

Am 5, May.

0a ft 4 G6

Mein Erſtesíſtein Glied , bald großbaldklein,
Doch wenn man willfeinartigſeyn,
Venen»t man es miteincmandern Namen,
Beſondersfoderndies dieDamen.
Das zweite, baldgelingtes und baldnicht,
Und wie einaltesSprichwortſpricht,



Gehört es gar in manchemFall dein Teufel,

Doch heg? i< drob no wohl beſheïdneZweifel.

Das Ganze {leihtſi< dur< der Erde Nacht,

Verborgneswird dadurchans Lichtgebracht,

Und wie dex Heldoftin der wildenSchlaht

Sich Leichenhäuftzu ſeinemEhrenbette,

So wölbtes ſelbſtau< oſtſi<ſeineGrabesſtätte,

Am 6. May,

Charade,
FmStreitum hôhereVortreflichkeit
Môòcht?es den-rohernBrüdern{<wergelingen,
Den Preis— zum mindeſtenderZierlichkeit
Den erſten beidenSylben zu entringen.

Es formtan dieſemzîerlihernGeſchlechte

Die dritte Sylbeſichin ſ{hòönereGeſtalt,

Wenn ſiebaldleichtín künſtlicheGeflechte

Sich{lingt- baldzhiaín freienWellen wallt,
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Darum benenntman paſſendmit dem Ganzen

:

Ein Völkchen‘gus dem weitenReichder Pflanzen.

Wæ*#*1t,

Am 7. May.
——_.

“Beglú>terStaat, derallesin ſi<einct-
Was man uur je vom beſtenStaat verlangt,

Der nimmer mit erborgtemGlanzeſ{heinet-
èur mit det Bürger‘ſtillenTugendprangt;

|

In welchemman uichtſchreibt, nichtſpricht,nicht
meinet,

j

:

Nur ſchweigendthut, und darnachuur verlangt,

Wo jeglichemeinTheil und Loos genúget,

Und jederſichderVáterſitteſüget.

ManſprichtnihtRechtna< Ausfluchtund naz

„Klagen,“

Kein NichterigtmitS<hôfenzu Gericht,



Sachwalter haben da nichts vorzutragen: 59 ©

Prozeſſe,Koſten,Sportelnkenntman niht" p=

Wen Trägheitoder bòôſeThat verklagen,

Den bannt das Volkaus ſeinemAngeſicht,
Und ohne Urtelsſpruc<hund langGerede

Stdßtman den Schlechtenhinin Fremdund Oede,
4

Gemein iſtallen,was ſieall’gewinnen,
'

Keinseignetſi<vor andern etwas zu:

Die Arbeitmuß mit Sonnenlichtbeginnen,

Ihr Untergang{ließtAug! und Thor erſtzuz
Am Tage rührtdas Volk ſichdraus und drinnen

Der EmſigkeitbringtNacht und Eis nur Nuh:

So langdas goldneLichtnur wärmt und:{<immert-
Wird waer aucham Labyrinthgezimmert,

Ein“ew'gerBau und Mauern { ihrLeben,
“

Die Steineſammelnſieauf weiterReif;

Drum ſiehtman jedenleihtvom Hauſe{weben,
Doch kehrtex heim,bede>tmit Laſtund Schweis:
Ylleinihm hats Vergnügenauh gegeben,-

Denn wo dieLaſt,fander au< Trank und Speiß,;
Fort mit Geſangeúber Land und Wogen,

So gingex hin,ſokommt ex heimgezogen.
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Sein Häusleiînward indeſſenwohlbehütet,
Wiewohl.es jedemFremdlingofenſtand;
Und ob auchnie eínKriegim Staate wüthet,

Sind Wehr und Waffenjedemdoh zur Hand,

Daß, wo ein FeindVerrathund Tücte brütet,

Zum eignenSchus einjederſeygewandt.

Doch darfeinMörder nichtdas Leben erben,

Denn, wererſcah, muß baldfreiwilligſterben.

Und dieſenStaat , der kaum ſichſelberlebet=

(DennſeinenFleißvergeudeteinTyrann,
“

Der ſeinenBau nur zu‘zerſtdrenſtrebet.,)

Auf deſſenThroneſiztkeinHeld, keinMann:

Ein ſattſamWeib den goldnenScepterhehet,

Den ſiemît Muth und Weisheit{<wingenkann,

Der Fürſtinfolgtder Staat ín allenDingen,

Undmag ihrallesgernzum Opfexbringen,



Am $. May.
mD

CX a fu i, e

Quede richesses mon premier
Z

1

Possède, nous ravit sans cessez

On doit consacrer mon dernier

A son amante, à sa mattresse.

Belle Eglé, quand je t’apperçois
Ta beauté me trouble et m'’enchantè,
Et c’est mon dernier que je vois:

Ta rigueur ‘seule me tourmente,

Am 9. May.

A nagt am Mm

Tt hín das {dne heil'ge Land der Träume,

Ein frommer Glaube hat mich auſgebaut,
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Jm ew'gen Frühling. blühen alle Bäume,
Der Odem Gottes weht dur< meine Räume
Und Gott-s Wort, das liebend mi bethaut.

Und was ſich.gläubigfromm das Herzgedichtet,
Hat keinesCER Läſterſpruhyernichtet.

DohwedeltſichdieOrdnungmeinerZeichen,
Hemw? i dieWeltîn ihremRieſcnlauf,
Gott und derEwigkeitnur darfi< weihen,
WasLeben heißkmuß meine Handerreichen 1 ©.

Was Leben heißt,lôſtmeine Allkraſtauf;

F< {webe um denWechſeltanzder Horen,
Der Nachtwerd?i< im Tagéslichtgeboren,
Dem Tage in der Nacht,— kurzalleswasſi regt,

Keuntmi<, drum Räthfel, {<weigt,au< cur?

Stundeſclágt.

WW Körne.
i



Am 10, May...

C. hair 60d: E iru

Püeg�t du in Nummer Eins der Ruhe

Spricht zwei und? dret dir oftmäls:zu |

Und wagt's, dich in dem Schlaf zu ſtdren.
Es iſtein luft'gesTänzerchox—

:

Auf! faſſeMuth, es zu beſ<wödren?
Es ſliehtvor einem lei<tenNohr,
Trâgt’sWaffengleichvom Elephanten.
Das Ganze ‘ſind’gar liebeMuſikanten;
Gern leihtman ihrem Sang das Ohr.

F. Kind,

2

®

$a



Am-.xx, May, .

C ha l=. A d Ci

Mein.Ganzës zählt" zwei Sylbêèn nuv,-

Doh, wem mit milder Hand Natux

Die erſtim.ſtrengſtenSinn: gegeben,
Lebt:freiund froh,- verzweifeltniht;
Wenn ihm dielegteauh gebricht,-

f

Ex wird ſchondurchdie erſteleben“

Wißt, wer-dielezte auhbeſibt;
Dochmit dererſten.ſienit nüt,
Der prahletnur mit Flicterglanzez

Und ſollt?er auh ein Kröſusſeyn,

Er dientund nùßt doc ganz allein

Dem Staat nur durh dasGauze.
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Am12. May.

Cha re» ad ci

Es í�t der Lezten Paar der Zierde Gegenſtand;
Natur hat'sVielen{hongegeben,
Doch ‘Manchermuß ſi<'serſterſtreben,

Mein “Eriſte$ {uf Bedarfzunächſt,wie dasGe?
wand, y

Braufhobſis, um auh zu ergòßen,
Feſtſtehtes,doh man kann'sverſezen.

MeinGanzes wird bedingtdur<hdes Vereines

Ss
Band,

“Den wir fürlangeDauer {<ließen,
Das Lebentrauterzu! genießen.

Bit,

ErſtesJahr.
TO



Am 13. May.
|
|

|
|
|

Logogriphe.

D. mes six pieds, lecteur, ôtes-en d’abord.

deux,
LL

J'ai des cornes, je Suis une puaute hôte,

Et victime autrefois Von m’immolait aux dieux.REEE

Lr

EEE
ITT

Sur mes six pieds je snis un ornement de tôte;.

mpeg
pes

LLL
Or
TIT
IT
pe ;

Mon quatrième ôté, je roule et je suis ronde,

Je suis- en ‘pierre, en bois, j'ai la forme da

ínonde. ure

Pour me  counoître, enfin,

-

cher lecteur, un

PEU Ex;

"Tu- trouves dans mon nom un apôtre famenx.

m
Érariat
rte

————————

SERINE
ERTE
RER
IRE
777
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Am r4. M >y,

Var E

I< neige míi< vor dir, erhabner Manu!

DenmeiueerſteSpylbeachteudnennt,

Der unsein neues, hellesLichtgewann,
Das aufdem Wege wahrerWeisheitbrennt,

Doch mit Verachtungſehi< jedenan,

Dex höhnenddichund deinenGeiſtverkennt

Und doh nihtwerthiſtaufzuiöſeudix das Band,
“Daszur Befeſtigungder zweitenSylbe dient.

Fürwahramn beſtennähm das Ganze man zur
|

j Hand
Und ſtrafteſoden Ge>, derdeſſenſicherkühnt.

Th, Hel.

E aet

mem

wni tmn O
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Am x5. May,

E E 2

In buntem,blühendem und reichem Leben

Sonſtſtroßend,da die erſteSylbeſtaud;
Doch jezt,ſeitdieſerName ihr-gegeben,
Jegtträgtſiedürres, lebenslos.Gewand, —

Die zweitemuß vor andern ihresGleichew
Den Menſchenſeynzu mancherleiGebrauch,

Zum Reiſen, Kriegen, und zum Jagenauh
Pflegtſiezu großemNußen zu gereithen,—

Vom Ganzeniſt vielGroßesnichtzu ſagen,
Denn unbedeutendiſ es nur und fleiu
Doch, daß nur jedermòchtegleichihm ſeyn,
Und ihnſo leichterSinnduxrch?sLebentragen.

LO
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Am 16, May.

Tt WG

Fübtt meiner Leßten Paar
Die Erſte, heißbeflommen;z
So iſtam ſehnlichſten
Mein Ganzes ihm willkommen,

Bch m.

“Am x7. May.
——

ct ogogry ph

G-heiligtdurchdas alteRechtdexVölker,
-

Tonkünſtler,Bote und Soldat, i

(Wiewohl< nie den Arm zum Kampf erhob)

Hab i< der Zeichenneune. Nimm dieerſtenfünf,
Den Heldenſiehſtdu, der infnſtrerWaſſerſchlacht
CaſtiliensSiegerwar, und Albions,
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Und glorreih ſtarbden Tod fürsVaterland;
Die leßtenfünferinnerndichan jenen

Verkúndigerdes Heils, der demuthsvoll

BeginntdieReiheſtolzerKronenträger,
Dex ſi<Europatiefim Staube beugte.

&- wry

9 Oat

Am x8. May.

C ha È a dir Æs

Mein Erſtes iſtcinNoachide,
Neb# einerkleinenfeſtenStadt.
Mein Zweites, wo das Beiwort Friede
Oft weiland ſtilleWunder that,
Ir Kaiſerwohnung, Nitterveſte,

|

Ach!oder ward zum Eulenneſte.
Mein Gânzes nennt dir einegroßeStadt,

Für die Merkur vom KriegsgottSchuß erbat,

Bo , deutſcherMäonid’,dein Schwauenliederklang,
Und Eckhof-RoscinsUnſterblichkeiterrang,
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Am 19, May.

Cara >

(Yin berrli< Beiwort nennt Euch meine Lebte:
*

Wem es gebührt, dem ward ein Gut zu ‘Theil,

Das man von je wohl über Alles {<äßte:

Dean , ohne Noth , iſtskeinem Weſenfeil.

Es yvreiſen!'sin der Brüder muntermKreiſe

Die Erſcen zweimit ſrohenMelodien;

Und dochvernichtenſie,— aufgleicheWeiſe,
Wie ſouſtdas un, — der Leßten hohenSínn.

Drum werde Keinem jedas Gauze eigen,
Wie VielenwohlzurVäter Zeitgeſchehn:
Sie mußtenhartem Spruchden Nacen beugen,
Und, halfnichtLiſtund Mitleid, untergehn.

Bc< m.
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Am 20. May.

E ha La fE

u meiner leßten Sylben {dnem Traume,

Der ‘überErd und Himmel uns erhebt,
Und neue Welten aus Entzücken webt,

Beſchränktuichtvon der Zeitund niht vom Räume,

Glaubtman zwar wohl dieer ſe Sylbe nimmer

Zu kennen in der FülleUecberfluß,

Doch zeigtsſis bald,daßman ſiebrauchenmuß,

Denn MenſchbleibtMénſh au< ſelb im Gl

doh immer.
-

Das Gau'zeſtehtaufbunrgeſ<hmü>tenWieſen,“
Beſcheidenbluhtsîn anmuthsvollerPracht:

Wenn michdieHoldeeinſno< glüc>li<macht;
So wähli<'s zum SymbolefürLuíſen.

ets Th«He (f,



Am 21. May.

C h a rade

Der peti vineSylbenPaar verräthſichdutch"aniE

E
i

Krumm oderbreitwird'snimmer unsgefallén;

So treffendman an ihmdieFeinheitehrt,
So wenigiſdieHdhelobenswertl,
Am wenigſrenjedoch- dasmüßtIhrſelberſagen,
Mag ſeineLängeunsbehagen.
Mein LetztesſauetIhrin ſeinerhönſtenPracht,
Wenn dieNaturihrJahres{<läfhenmacht+

Daun weichetesſelbtnichtdertiefſten‘Nacht,
MeiſtſehtIhrsan des MenſchenleßterTracht.
Das Ganz’, einBeiwort, pflegtdieJugendnux

zu kleiden,
Gern miſcht,alsHauptwort,überallſich'seín,
Und ohnezum Verſpruchberehtigetzu ſeyn,

Pflegt?svorlautzu bemerken,zu entſcheiden,
Es möchteAlles.gern, obarglos.{on , ergründen,
Am hgufigſienwird man es unter.Mädchenfinden,

VB<-m.

ESERR

EPEDA

REDAEEE
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Am/29. May.

€ 9 Üü X © $ 4;

; Majeiratitchiſtdie Erxſceanzuſchauen,
Furterwe>endſehnwir ſieemport!
Wo dieLe te unſreRuhe ſtôrt,
HerrſchenTod und Furchtund Grauen,
Oft ließtda von Schildund Lanze
Blutín Strömen heißherab.—

Bildzerſcöórendführtdas G'anze

Tauſende

-

ſehrſhuellns Grab,

¿d.

LA We

#

Am 23. May.

Lo gg SBP

Fh bin cin Wort, ni<t zu vernichten,

Jhr mòget, wie Ihrwolſt, michrichten;

Haut ab den Schweif,— i< lebe,

Haut ab den Kopf,— < ſtrebe,
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ieh

und wenn Ihr Kopf und Schweifvom Numpfe brin-
:

E

Ichbleib? cin Etwas ſtets,das nEE
xn

get.

Bin i<alleinum tneinenKopyfMundi:
So ivardmit ihm das Edle mir entnommen.--

Als Ganzes werde i< zum Reim zuſeltentan:

E
j

Als Rumpf und ohneSchweifkann man michdftrer
brauchen.

Zuleßtwilli< Euchnihtverſ<hweigen:

Mein Kof ſowohlals Schweifſindausgeſprochne.
Seiden.

Nun ratbet— aber bald! Geduld kann michver:
wunden ;

Wenn Ihrmichfuchcuwollt, habtJhr mic ſon
gefunden.

Bc< m.

E Y



Am 24. May.

:

Logóériphe

MTesoagerdiscret. et fidèle,

Lorsqué je marche sur gept* pieds

Du vice et des vertus je trace le modèle,

En retranchant un de mes pieds

‘Tour - à - tour jeune amant, vieillard plein de

SAgeCssO,

Epoux- très - vertueux, mari grondant sans cess€;

Ami raré’’et fidèle, ennemi dangereux, i:

Quelquefois monarque ‘fameux;

Enfin, pour me changer, mon adréssa esf. €x-

:

trême 5

:

Et: ‘cépendant, lecteur, je suis toujours le.

même.
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Am 25. May.

CE > e Epe

Biel Geld trägtmancherStadt mein Erſteseiu,
Auch mag es wohlzurSicherheitgereichen,
Der Polizeikanu’s,manchenDienſterzeigen,—

Drum läßtman guches níe-allein,

Am Leßhtenpflegtdie Kürzeman zu preiſen,—

Wer nichtes kennt,dem bringtsVerlegenheit,
Wenn's ín der MehrzahlſeinemBli> ſichbeut,—

Nicht zu entbehreniſt?saufReiſen.

Das Ganze hatzweiFlúgel,großund breit,
Síe fliegenauf,— oftſtill,oftmit Geräuſche;
Doch,daßih Euchmit falſchemScheinnichetäuſche!
Sie fliegenwederhoh no< weit:

Vc<m.
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STEEL

Wen die legte wild umhergeſchleudert,
Daß das Zielvor ſeinemAuge{wand

UnderNettungnichtindderWüſtefand,
Wird , wenn er dieerſteſteht,erheitert.

Friedlichhot er {on auf ihrzu ſchlafen, :

Dochoftſcheitertnoh das Schifim Haſen,
Wenn ihrbeidecint,ſotonenWaffen j

Es erglühndes KriegeswildeFlammen,
Doch was nur gemeineNoth

*

ge<ha#fen,

Hältnux mit genguer Noth zuſammen.

Th-Hel,
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Am 27. May.

R 2 ERA

X our tirer de moi service
ad

HMS HIN

El faut m’appliquer an supplice,

On me brule la tête, et ce tourment nouveau
Me fait aussìtôt fondre en larmes,

; es

Il m'oblige à porter Ies armes

Au gré de mon propre bourreau,

L
ai E D.

Am 28. May.

E
a „28 i E

Und als Symbok des Mannes ſtehtſieda,

Der kee dem FeindeſretsinsAuge ſab

Und nie der aufgedruuguenMeinung wich.
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Die zweite {<üßte gegen Hieb und Stich

Der Vorzeit Krieger, wenn ein Kampf gechah,

Doch:iſtauh uns wohlihrGebrauchbaldnah
Und mancherfreutdes Shmu>s im Voraus ſi.

Das Ganzezeigtuns einenNamen an

Den ín der Taufe man demKnaben gab,
Und den ſoſúß oftdieGeliebtenennt,

Seyer nun Jüngling,Greis, Kind oderMann,

Ein Feiger,oder der BedrängtenStab,
Das modle jederſo, wieer ihnkeunt.

: eE

Th. Hell.
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Am 29. Maÿ,

entr

mame

ndaEercarD

i o gog y ph.

Wer fraftvoll ſeïnGeſ<i>bezwungen,-

Und ſtetsdas Würdigſtegethan
Auf dornenvollerLebensbahn—

Der hatmichſeinemGeiſterrúngen.

Wer în des Hohmuths leerem Wahn
Sich ſehntna< eitlenFlítterdingen,
Und ſ{<meichelnd,mit gebro<?nenS{wingen,
Des ThronesGlanzewünſchtzu nahn ==

Will ſeinemNamen mi exríngen.

Verſuch'snun, rü>waärtsmi zu leſen!
Was ſtelltſi<deinem Auge dar2

Eín holdes,reizumfloß’nesWeſen,
Das einesGottesLiebewar.

K: Ph.&

ErſtesFahre 1 Ti



Am 30. May.

*P alindrom:

Dreiſylbig:
R ra

:

„Ichweißein Wort, aus fremderSprach?entſprof:
ſern,

Es zeichnetden, der {nellentſhlo}en

Zu wollen und zu haudelnpflegt,

JIndeßeín Andrer langzuvor exwägt.

Ließſichdes Wortes Schlußlautnur erweichen3

So würde, leſetrüú>wärtsJhr dieZeichen,
Dies eíneWort in-zweiſichumgeſtalten,
Um eînenleiſenVorwurfzu entfalten:
Den Vorwurf ſpricht,von heißerLiebenñtglüht,
Das Madchenaus , das überraſchtſichſieht:
Er will,ſoſcheintes, trunknem Sinnewehren»

Und dochvermag er, ſ{alfhaft, ihnzu nähren.
Drum glü>lih,wem er gilt= aus {dönem Münd:

:

hen; —

DieUhrhobgus, — es ſ{lägteinſchdnesStünÿ-
hen!

Bc< m5
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Am 31, May-

ET hh aeg è

Gern hilft die Erſtedenen,dieſichlieben,

Bei ihrwird mancherSpu> getrieben,

Sie {mü>t ſi<oftmit prächtigemGeſtein:

Síe iſteinWeib, auh kann ſiefurchtbarſeyn.

Die ZweiteSylbeherrſchtbeimanhem Orden,
Dem Papſteiſtzum Throneſiegeworden,
AuchbringtdesThurmesGloce ſiezu Ehren,

Doch kaun dex Arme ſelbſtſienichtentbehren.
Meín Ganzes pflegtman zwar geheimzu halten»

Dex Meiſterſelbſtverbirgtes dur<sGeſtalten;
Dochduldetman es gern, zumalin krankenTaz

:

ae
OOe c=

Ihr habtes {on , nur ſto>tJhr, es zu ſagen;

Doch¿ — hilftsnichtſeltenuns ausNôthen,
Und hateinDichtereinſ, den gern Jhrhôrt,

Sogarmit einerOde es beehrt;
So dürftIhr, és zu nennen, nichterrôthen,

Ichnicht, es aufzugeben,michentblòden.

B<m-



Am x. Juny.

t o 90 gr y Pp H,

Mit aa beſtimmtNatur es zum Regieren,
Und Herrſcherſinds,díe mit der Kron? es zieren.
Mit e giltsDíx und mir nicht,nur dem Dritten:

Denn unſerZankſogar liebtniht gemeineWeiſe.

Mit ih iſtsauf dem Landemehrgelitten,
Als în derStadt und în gewaähltermKreiſe.
Mit oh iſtihm, dochín gewiſſenSchranken;
Das lauteThun ím Reichder Lüfteuntergeben.
Mit uh zulegtgepaart,verdanken
Wir lobenswertheOrdnungihm imLeben. —

So ándertſi<mein Wort durchjeglichenVokal,

Mit Fleißverſhweig”-ih Dir desWortesSylben-
aahl,

B<.m.
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Am 2. Juny,

N rt TK

Der Freuden {dnte Farben zwar verbleichen

Vor ihrem unerbittlich ſtrengenWehen,

Und allesirdiſ<Schônemuß vergehen.
WeilſicherihreFlügeles erreichen;

Doch lieb?ih,mag ſienoh ſoſtrengſichzeigen,
Das Wirken dieſerGöttlichenzu“ſchen,
Das Hôchſteläßtſiefreundlichjabeſtehen
Es muß ja nur das Erdgeborneweichen.

Und dafürwird wohl ſ{dwresſichentfalten;
Und nur durchſiewirdTroſtin?sLebenkommen,
Dennallenbôſen, feindlichenGeſtalten.

Wird dur derGöttinMachtdas Reichgenommen,
Laßtnur dieallberuhigendewall,

HateuhdesSchifſalsDrudas Herzbeklommen,
W=***m,



Am 3. Juny.

R à t h cà M

Ez werden ‘vier verſchiedeneGebilde
Von eínem Wort in einem Bund umſ<lungen¿

Das erſte,eben aus dem Nichtsentſprungen,

Zeigtdivxdie {duſtèén, üpvigſtenGefilde,
Die der Natur begünſtigendeMilde

Uns zugetheilt.Von Zauberlichtdur<hdrungen

Jſt,wem des LebensHarmonieerklungen,|

Im zweiten, {dnen, kraftbegabtenBilde.

Das drítte,das aufmühevollenStrebens

GewünſchteFruchtdiemeiſteHoffnungzeiget,
JFau dem Bild der Reifezu erkennen.

Das vierteträgtErwartungreinernLebens,
Wenn dieſesird"ſ<henLebensTag -ſi<neiget,
‘Diesvoxdenandernwirddas Wort en nennen,

W***m,
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Am 4. Juny.

R A 04-0

Ein mächt'ges, unwiderſtehli<hWeſen

Hat feſtum jedesLebenſi<gewunden;
Noch keineKlugheithat dieKunſterfunden,
Von derGewaltdesMächt'genſichzu lòſen.

Wie groß, wie herrlichjeein Menſchgeweſen,
Es hatden Weg zu ſeinerBruſtgefunden.
Selbſtdem Gemüthe {<lägtes tiefeWunden,

Wovon es {wer iſt, gänzlichzu geneſen.
Dochunterjochenwillsnur kleineSeelen,

Und edlerMenſchentieferm, ernſtermSinnen

Wirddes GemüthesFreiheitdohnichfehlen:.
Und wer auchnichtdie Freiheitkann erſtreben,

Ihm läßtſichdoh nichtsherrlichersgewinnen,
Alswas desWortesReichthumuns gegeben,

W*ææ*m,
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Am 5. Juny.

o ar a6 Dd X

Du heilteſt,Freund, míîrtiefe,tiefeWunden :

Du ſorgteſtmeiner, als mí< an desGrabes Nand

Mein feindlichLoos geführt, mir jede Hülfe

i

; <wand :

Duhaſt dur<hsGanze michaufewigDír verbun-

|

den
y

Nie mdg’ums Erſte, das der HimmelDir ver-

liehn,

Des Misgeſchi>esDunkelheitſ< ziehn!
Nur Blumenmögt Du auf desLebensPfadefin-

den —

E nimmerkannderWunſchmichmeinerSchuld
“

entbinden.

Gerngäb?demSchickſalih, das mich ans Lager
band,

ZurAusſöhnungdieneubelebteHand,
“ Wenn nurxes freundlichmix vergdnnte,

Daßdurchdes Le ten angeſirengteMühe



Anar 369

F< freudig Dír beweiſenkönnte,
Wie heißîn meinerBruſemein DankgefühlDix

glühe!

Bch m.

Am 6. Juny.

i C harade,

Zum Tage,

wo mein Freund T,. und Dem. S, Mann
uñd Frau wurden, Dresden, am 6, Juny

L8i Qe

Wo heißerWunſch,um das Verdienſtzu ehren,
MiítheißerKraftder frohenBruſtentquillt,
Daiſt‘derErſten Sylbeuichtzu wehren,
Daß nebenandernſiedieLufterfüllt.
Die Freundſchaft, daßihrMitgefühlſiedeute
Vei Eurem Wonnefeſt,fgnn heute,

:
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Indem díe goldnen Glä�er Euch ih leeren,
Dies ex ſteWörtchennihtentbehren.—

Es gleichenie die Eigenſchaftdes Ortes,

WeggoldneFrüchteEurer Sehnſuchtni>en,
Der Eigenſchaftdes kleinenWortes :

Bequem und leihtmöoògtIhr díe Freuden
pílúcéen!—

Das Wörtchenmeiner Zweiten Sylbewaltet

Fn Wem , was geſchiehtund iſt, als eín Deſpot,
Es nagt und bildetaus ; zexſrdresund entfaltet,

Doch lindertauches trôſtendjedeNoth.

Es fommt und geht,und fommtund kommtnict
wieder,

Des DichtersPhantaſieleihtihm Gefieder.
NichtJedennenutes Herr, doh zähltman's zu

denGaben,

Die uns Bezueingisſind,und Alleswilles haben,
Wernichtes hat, wird kaum dieVitt?erfüllen,

DeinSpylbenſpielgeneigtesOhr zu leihn,
Dochwird mein Räthſel, ſollt"au< {<wex es

ſeyn,

Er mit gedahtemWörtchendo enthüllen.—

Mit ſchnerzlichemGefühlEuchzu befaſſen,
Môdg?Euch derFreudenDrang mein Leßtes

nimmer laſſen,
:
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Es lehre Euch, daß, als ſi<Eure Herzenfan-

den,

Das glúclichſteGeſtirnam Horizontgeſtan-
den. —

Wie mahletEuch nun diébegeiſterteStanze

Mit würdigenFarbendas herrlicheGa1ze-e

Den <dònſtenMoment im Gebieteder Zeit?

Die Freudebeſtrahltes mit ſonnigemGlanze,

DieStundenumſchwärmen?sim heiterſtenDanze,
Und ſeligeHoffnungenſindſeinGeleit!

Jhmreihen ſh Blumenzum köſtlichſtenKranze,
Es zeitigtder Liebebeglü>end:Pflanze,

Die Früchtedes Sechnens,— es we>tet den Neid!=-
Es óffneEuch die líeblichſtenGefilde,

Gepflegtvom G[ú>€und Amors Göôttermilde!

Und mögendaunauchno<, wann ſtillexfließt

|

das Leben
2

Undſichmein Ganzes ¡Euchim goldnenPrunke
naht,

: :

SichEintrachtund Vertrau!naufEurem Pfad

Und Güt? und Freuudſchafttreu dieHändeges
ben! =

BP<1,
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Am 7. Jun y,

254
FE Ats e,

Fs suis long chez Ta jeune Iris

Et beaucoupplus court chez Damis:

Mon frère en tous points me ressembIe ;

Nous voyageons presque toujours ensemble

Tantôt vuides, tartát remplis:

La

‘

farouche Clarice avec nous est traitable;

Nous. caress0ns sa belle main :

Elle nous esf. sì favorable

Qu’elle nous place sur s0n sein,

 Fllé nous mène au bal, mais nous quitte. soudain

Quand elle vent se mettre à table,

Nous n’avons ni soif, úi faim,

:

Nous devons même fur le vin, la -bonne chère ;

Car une fois sommes-nous gras,

‘Adieu,Philis, adieu Glicère,

Nous ne voyons plus vos appas ;



Et la vieillesse ávançant à grdñds:Pás,

Nous enfonce dans la misèfé.

Alors on nous sépare indignemeutf;

On nous traite cruellement;

Nous sommes battus comme plátre,
Notre corps n'’est plus qu’un emplâtre . j

Mais, chút .. . Enfin, lecteur, peut-être qu’à
Vinstant.

Tú me ‘tiens même en me cherchant,

Am 8. Juny.

Charade,

Was die Leßten: zwei bezinget,
Wird verruchtem Tod ſieweihn,=

Unszur Freudeaufzuſ{wingen,
WülldieErſte Kraftuns: lehnz=

RENN
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Uns um Götterfrucht zu bringen,
Kann das Ganze fahig ſeyn:

Wollt Jhr diesGelichterfeunen,
Der KalenderwirdsEuchnenne,

B< 1m,

Um 9. Juny

C h a ff QQ ÒÔ €

Viexſylhbig.

ZweiWörter:ſindes7. diemein Wortgeſtalten:

Das exſteiſtgeheimerDeutung reich,
Man hatvon--jefürheiliges gehalten,
Es zeigtimBund derGrazienſihEuch,
Auchíſtim zweitenWortdieSylbeaufzufindea.
Dies zwe it?iſteineBurg, — einhohesGut,



Bringt Segen und,Gedeih»nund hohen Muth,
Um fkrâ�tig, weni es gilt, den Feind zu úberwin?

det 2

Drum preiß i< ſeligden beglú>tenKreis,

Wo man dieWaffe zu behauptenweiß.
Das Ganze heil’genwir dur fromme Feier:
Wer hebtvon dem Geheimnißuns den Schleie2
Wo wohnt der Geiſt, der in dieTiefe ſtrebt,
Woreín die Majeſtätdes Ganzen ſi<begräbt2 =

Wir fallennieder,betenan —.im Glauben,=

Den feineZweifelder Vernunſtuns rauben,

Bc<h1m,



|

Am 106. Juny,

Lo gogtiph E.

Sus mes pieds je porte une reine rvermeille :

Jaloux de mon bonheur, je blesse mes Fivaux :

Lecfeur, coupe mon chef, alórs sur Iles côteaux

Mor destin est d’unir Férable avec la txreille,

Am xx, Juny.

C h 10-0 E

‘Die erſteSplbe tretihrauf dem Lande,
Doch mag fieoftauh Fürſtengüterzieren,
Zuſammenknüpftmit einem {malen Bande

ZweiFreundeſie,diean der TíefeRande
Síchaus den Augen nimmer nichtverlieren.



WELT NNV

C

Die Zweite wird im grünen Wald geboren,
Doch muß ſiebald das freieben laſſen,
Umjene Glut, dux<dè dieſhouſtenHoren
Uns fürdas LebenFreudezugeſchworen
Mit.dichtVerſdrouttenArmenzuEFJ 5

Das Ganze— ja, dasGanze!= Ihr Ca-

mönen i

In euerm Reichewäh,esſonderMühen,y}
Eszeigetſichin„manuigfachen.Tônen,a5)
Mag ſi<anlangesSiuneyuichtdE

Fa

Nu

LEL à

3 AK

Und willeinKind.desAngenblictesblühen.a)
®

y

¿Itis il32

ZRH:felMe LeSti

è,
2

v0

È
} INE 7

2 5A
Ui 1

6 D

HA a
À s "Se

T2EŒE»fresJahr.
“2

e

sf nzdrg GilatiaaS
A a“iiadition

af



D [Bs] ; è

t'ogogry ph.

ZweiSylben neunen dir ein Land,
Das , ſeÿes von Natur, ſey’sdurchdes Zufalls

:

- “GE Hand, cts xt

GleicheinerBrú>teúbersMeer gebreitet, de

Zu ungleichgrößernLändernleitet.
Liesrü>wärts, und fürjenesSylbenpaar
Stelltſihſofortnur eineSylbedar.
Sie nenntdengrößtender Regenten,
Den einſtder Vorwelt frommeSöhneähn.
Jhn, allerFürſtenSherchan,
Verehrteman mit ſtolzenMonumenten,
5RírOpferrauchund Saitenéflang,
Und ſtolzerHymnen Jubelſang.

Die Flamme ſeinesZornsverzehrte
Der Erde fáhnſieNation,

Die chmalsmit verwegnem Hohn

Sichwider den Gewaltigenempdrte,



A R A L >ALo,

Er führte“lang der Hexrſhaſtgoldnen-Stab,
Und nur ein Wunderkindſtürzt"ihn vom Thron

:

herab.

JI:H: Dam be>.

Am x3. Juny.

‘EnſoaeaDei
És hebetleitmeinErſtesſichám Ratide,

GewiſſeFlächen{üßendzu begränzen,
An mancherWolfe ſiehtmats farbigglánzeti,Hoh wird'sad Myſeltenam Gewande,

Ein Beíworkzeigt"fgîn den Leßtetnbeiden
Fürdei, dem heißeGlut den Sinn entrütet,
Fúr deù; denſelknèrHöochgenußentzü>et,-

Auch,demſeinLoosdie frommenAltenneiden,

Nichtleichtwird überTadel ſi<beklagen,
Wer Eilelieb inmiWolle ünd Vollbritigeu;
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SCARRCS

_Drudywied:REniet" dertin Loberringen,
Lon"ivelchemman das.Ganze‘p�légtzuſagéii.

B< m.

BA 15

Am x4,Juny.

N: E ood

Oftbín ihderMenſcheneinzigesWiſſen,
|

Gar niganchergibtſi<mítmix nur ab.

Mich zuerzéugeuſindvielevefliſſen-
Wer michhat,foliimitaltEsERD

Wernux an mi< beutehatnsverbroden,AuchderSto>tanbe'hörtemi<hgehnatul a
Der Stutimeſelbt"hatmicip tomiTÀ:

Und‘detBlindehätmich:deutlich:wha.”
Mat erhält“mi “graüs’und!ohne’Geld,
Jh bíaE UPrſtoffder

ganzen
Welt.

a

0A Deh
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Am15 + Juny.

1
LB o gr yp h.

Das ganze Wortbedeuteteinen Plaß, y
Wo etwas ſeine(<dnſteZiererhält;
Was jederununigänglihnôthigbraucht,-

:

“as cüch‘als Pugz“an:holdenFrauenoftgefällt,—

EFE{wachesWeib ,
- ſelbſtmanchen.Mannwird

- («ESerſhre>en,
Aer

Denn(gnvondieſemWorteíneinzigZeichentrennt;
„Undnichtleihtwirdwohlunbeweint‘gelaſftn,

E

“

‘WasdieſesWort alsbenneu<fen i

Alleinvielfachgeheiligtiſt'sein-*Díngp
“Rehmtihr einzweitesZeiczennochdavon;
undelbſrſeinkleinſtes.Theilcheniſt.
Der hôchſtenMänuertugend{<duerR

W*æ*#*11,



Am 6. Juny.

: Éé n - i g mM E,

On suismèredes élemens, :

+s

j

“A toutjédonnai_VéfislenceiE
tt (Nj H) it 5 Dhs gs Yeat ant ZU AC'est parmoi qu’una HN cequ’ilpense,
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Am 17- Juny.

E L'a rg: LA

Wie mit betrubtem Schritt die erſtenbeiden
“

Daherziehnund der Wonne Lichtverzehren,
Wie ſievon Thränenglanzund Harm ſichnähren,_
Undan gebro<nèrHerzenBlüteweiden;

So hüpftdielegte nah desScherzesFreude,
Will gern der KinderjungeSeelelehren,
Dáß ſiedesLébensErnſtdenRückenkehren

Und jedenDorn auf ihremPfademeiden,
Jm Gauzen läßtdieKünſt,dem dunklen‘Leben

Des HimmelslichteBlumen zuerwe>en
Geneigt,ſilièbendzu dem Menſchennieder.

Sie trachtetgütig, înder erſtenShre>enDieSüßigkeitder lezteneinzuwebén
*

UndSchmerzuud Wonn° umarmen ſi<wieBrü-
E EAA

E

F, Lauhn.
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“E Petitbis ‘czèubèt,‘ineînErſtesñurbei
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estitiHetz"derLäbung'ſauſtès*Klopfen?
DochRs berHimmel"Vie mit vt Tn

e
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Î

XUXTIaf IHF FE Æ Hj “régie,pef 3
H

Î

Sorufedif:Bul8SHitt,E tufziſgen
„DiEFutei 2

2 Bilemanfübsigeder:e ns 35Kſpieltf À

AuchhitgibtditgefulltdieNildetide:Anvl;
“Undläßtfer‘DüßendiweiÞhinaufdieregüën,
So" féufzeſt'vuaighitHöDaüfmibSöÿnen!
Fs N‘dieſemiſtes, wildwie Meereswo-

M
Mit TauſendenwohlîndenKrieggezogen.
Da war es nichteinRaum fürleeresFederſpiel,
Und kühnenHeldennimmermehrzu viel!
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Jet“ it e — wiefd nun dieZeitenwenden —

Nurin des Wilden,nur in KinderLER
-

DasGanzeiſteinLichtam dunkelnOrte;

Jſtedie‘vonHimmelsblumenaufgebautePforte,
Durchdie,wei Sturniund Ungewttterlicht,

DiéHoldeHoſſuungihrGebietbezieht.
O

agiva Am I 9:-Fhny.

CEP LL &-d e,

Hatmit demErſtenPaarman mihbenannt;.
Soſoll-Verſc)lagénheit,dásFäineinmirwalten.
DurchsZweite,das Euh rühmlich{tſonſtbekannt,
Will mat?fürminderfein:Wohl?garGirdun:mi<
vESBSÌZLIN Miner Qu! faltes 2. zii Grit

Nichtfré uitziérlihgehtdasLegtes—-derb
-78f0iT3048IS Tü] — mitt YS ſchwebt#27

“Das E Éſe= ‘Fartauid“leïcht,esgehk:nidte-Ma
«HRE: vielmehr,
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Mein Ganzes ‘i�t beſtimmtfürfreieWeſen,
Die diesAſilwohl nie ſiſelb erleſen;
Sie'lébenhôuslichhier,zum Theilin Einſamkeit,
GedenkenintGeſprächmit SchierzderaltenZeit-
Der! wöntereichen,a<! entſ<hwundnenTage!'

Ud alls*Welterfreuetſichder Klage;
Und wen, o Widerſpruch!nihtdieſeTrauer labt,

DEE ES
meintau, uíecinE gehabt.

_B<hm.

Am 20. Juny.

Cp ara 9 6 2
MeiuerſtesiſteinſonderbaresThier,

Undhôrenwiraufdas , wasuuſreMütterſagen,
So hatîn 2 und 3 es allunseinſtgetragen;
Dochhalths,

— lternun — füreineFabelſchier.

SonſtgiltwohlNummer1,auchoftfüreiuen
:

Gaſt,
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Den geru man ſieht,obſchon‘mgnbeiihmſelbſten
nimmer, j

Gebetenwiederwird. Jh kenneínFrauenzimmer,
Und ärgredrübermichwohlalleTagefaſt,
Das Nummer. 2. uñd 3 ſi oftläßtzärtlichkuſen,

desmein Mund, der doh furſieweitbeſſer

Paßt, Ll,
ATEO

Garoftim Hintergrundhattraurigdarbenmüſſen.
Das Ganzey _— 18,— wie ſolli<sEuchbeſchrei-

(abr Ee RRE
Es iſeinJuſtrument,vom Künſtler{lau erdacht,
Das große-Máânnertlein-undHohe niedrigmacht,
Doch wird esmeiſtdabeinihteinmalbleiben,
Denn habtihrserſtſoweit,ſowünſchtihe auch

‘vomHerzen,,
Was e ſokleinE auchgar no< anzuſchwäri

den,
2Th.‘gen;]:
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LideJun da
IE

ier et
G-gelt

a

an dieSE Räume,
Auf freïer Flux , : im-Blumenland, . =.

Jm Schatten blätterreiher. Bäume.

De: dAmeinen Yrüfungs�tand.
cu IchRibntecroſtlasarsVRMois
Began, erfaßtvon kaltemGraun,-

/

Das Todtenhemd.mir ſelbſtzu:ſpinnen,
Am CORNEEE zu baun.

E Kien/ daß:ig
d

‘atBai
:

vollführet
Da legt"_i<freudigmichiucin;
MitMumienbandenfeſtgeſhnüret
Hofft?ih aufbaldigesBefreiu.

Doh , ſchleichendund gebü>tam Stabe,

Mit Bart und Lo>en ſilberweiß,

Trat ſtillalsWächterzu dem Grabe

Einfinſtrer, mitleidsloſerGreis.



Umſfonſtmocht?ih mic:leiſeregen;
Stets ernſtund ſtarrbliebſeinGeſicht5
Ach, wanchen.Mond: hab’ih gelegen,
Das Herz desWächtersrührt?esuicht.

Doh‘plóblichdrangendurchdíeNivenDes SargesLichtund ſaufteGlútz-*
Der Sone Skrählén{ihteblikch,
Und fühlteLebensluſtund Muth.“

Jn Jugendſ<ônekant einRítter,
Geſhmüú&tmitBlumenfranzund Straus,
Ke an desMauſoläumsGite,
Und rief2 zuma heraus.E

“a6ſhïie ſtreiten,ſahſiee ringen;:
Der JúnglingſchwangdenBluimenſchaft,-

DenfinſceraÂltehzubezwingen:
:

DerGreis erlagder Heldenkraſt.-

Und alsnundes ErrettersFinger:-

An meinesGrabesThore{lug;.
Zervrachihmeinen„Todtenzwinger
Und wand michaus.demLeichentudt.



i
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Hell ſ{himuterndgleich:déniMtjentotteUns wie des HimmelsAzuxzelt,
Ward i<desholdenJünglingsBote,
Der“HeroldeinerſchönenWelt,

-

rite ui
i viiris o Sino,

Dail a bier
È (ur.

Pes

_#- ta

Am: 22, JUnysz -

D. mon premieron- donnez ?

Mais celui qui reçoitne ‘régoit’69 puRE
(e

Ie ne faisà personie
j

Mon dernier,car je suisprudent,

Et je crains quepour uneon ne m'en -fasse

mille.

Cependántle moindre.maçon,

Et moins ‘timideetplushabile

Fait moni tout à chaquemaisonte



Die er ſte iſtein nôthigStückzum Leben,
Fedochſiewird,wie reinitſi<das?

Baldernſtlich,bald-auHnur zum Spas
©

Ohn allenNachtheilweggegeben.

Nenntman ſiegut , ſoſichtman ſie
Gar háâufigmit denlegtenbeiden,
Durch die ſymanchexſonderMüh?
Aus tieferSchmachzum Ehrenmanngedieh,
Wohl bisauf Todund Leben ſtreiten.

Und denuocfann dieerre nihtbeſcehn

Wennihrdie-leptenuntergehn,
Nun rathet,was das Gan ze mag bedeutenè

Fe Lauhnu,



Am. 24. Juny.-

Meia ErſtesiſwohlnurderGottheit,eigen,2?

AlleínTyraimenbald,baldLeidenſchaftenbeugenfas

Und {ließenihnín Sklavenkettenein,% ‘Ta

Die beiden leßtenSylbennennenGRA 1

Dir dentlicheinenHandwerksmann,fn

Denalle brauchen, allekennew. 4,
Den kaumder Wildegauzentbehrenfan,lian
Mein Ganzesiſ eíggroßerMenſcheubund,
Der aufdem weiten Erdeurund 2

Verbreitetiſcmit feinenvielen.Zeigen;- rA} I

Doch:ſorſche{tDu auchfúhuund:fes eas 310

Des Bundes Sinn,des Bundes Zwe>
:

VerhälltDir ſtetsein ehrſurhtsvollesSchweigen.

S,



|

Am- 25. Juny.

emee

=

perO

E Y A 1. M. 5-5

O éöônnt’ în dieſemunvollkommuenLeben-

Man meinesEr � en Beiwort Alleugeben"
© **

Wie manchesSehnen würde danngeſtillt,
“

Was meiſtdieſtärkerenGemütherfüllt!

Doch da des SehnensZielfür en Phantomzu
i achten;

So-iſtfüruns am beſtenes gethan,
Mit meinem Ganzen alleszu betrachten,

Was man auch drüber ſprechenmag und kann:

E
dieſenSäßenward, wie uns Erfahrung[eh-

“

Met; i

greuiedas hoheGutder Leßten drei gewähz
; ret.

B<m,

ErſtesJahre T3
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Am 26. Juny.

ita

ra

aAA

Charaden - Sonett.

Im freïen Land — wel< Schauſpielder Natur;
Zeigtda mein Erſtes:den erſtauntenBlicken!
Von ſeinenZinnenſchauſtdu mir Entzücken
Ríngs, über;unter dir,der AllmachtSpurk

Und dieſesEr ſcenſegensreicheFlur

VewohntmeinZweites;fernvon Welt und Tücken,
Iſt'sTreue, Sitteneinfalt,diees {<müd>en;
Sein redlichWort iſkdireinſihrerSchwur.

MeinLegttes iſtbaldluſtigund baldheilig,
Jettennuyant, daun wiedererzkurzweilig;

Des MüßíggängersehnlihſtesVerlangen.

Mein Ganzes, eîneArt von meinem Leßten,
Woran wohlgroßeHerrenſi<ergögten,
Ward von dem Zweitennoh ni<tlang?began-

gen.



Am 27. Juny

6 hara pP C

Das erſte Sylbenpaar.

|

#

Ihrfönntmichfindením geſhloßnenBunde -

GewiíſſerMänner- hohberúhmterWeiſen,
Der Wahn pflegtmichverhängnißvollzuheißen,

Ihm geb?ih oft, dem {wachen, bôſeKunde.

Das lebteSylbenpaar.
|

So oft-desJúnglingsBildnißEuch entzü>ets
Für den in LiebeCynthiaentbrannte,

;

Den man von jenah meinemThun benannte,

Soiſcns
mein Bildauc,was Ihrerviidet.

DasGanze,

Was mi berühmtgemacht,was mi<-érzeugte,
FſreineSage aus:derVäterZeiten.==
SolllangeNäſſeEure Flurenmeiden;

So wünſcht,daßmichder Regennichtbefeuchtes:

B<m,.



Am 28. Juny,

QM enr aA D

Mon premier commence l’amour,
Oùle voitdats le mariage;
On le’trouve‘dans un tambour;

:

ul est toujoursavec le Sage:E
EE 11ne peut sortir de Dais

Qu’aussitôtParis ne soîit pris,
Sans lui; phiütagrément, de e ni d’appasz

| Et personñé',sans lui, ne sauroitfairoiui pas.|

l'e blattavec les oiseaux,“SE

Il est dans Lair et dans les eaux,
À la tète d’une ariette,

|

|
|

|
|

„Dans lecours d’une chansonnettez
|

IL-est. encor ‘dans un“ balon:

| | Mon: second,on moins drôle’est au bout d’un

e M bâton ;

Il est dane lé milieu du monde,



Fait

.
. z

i:

I

Jamais dans Veau, toujours? dans Londe,

Et sans cesse avec une Reine z

‘Ila denxjambes fia la Seine,
Ouatrepieds dans un ânteat,

Et deux bras dans un manteau. „gf

Mon #tout- fait la «moitié d’un ange; ©

gloisés

Il est an centre d’une orange,

es
Ä

5% M 2 4-H
ÆŒA

4
7

Amis, que je vous mette à Paise: «

Pour me trouver plus súrement;
Pensèz: ün an, Nachts?» 407424: A
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Am 29. Juny.

E23 a FM D 2,

Gar fein und löblich iſt, was Euch
Die er ſceSylbe anempfiehlt,
Dur ſiegedeihtder Ordnung Reich,
-Sieiſts,die-innresGlüe> erzielt.
So waltet in derzweitenſie,
Und wär ‘auh dieſe{le<t undFlein,
Entrathenkann ſiejenernie,

s

Und mocht?ſieſelbſtdas Ganze ſeynz
Denn ob în dieſemzwar nurx bleibt,
Wer fre<dieerſteúberſchritt,
So huldigtjezt,wie ersauchtreibts-

“

Ex dochder erſtenSylbemit.

Th. Hell,
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Am Z0. Juny:

Logogryphe..

Bóôm Helíkon entſproß?neGöttérkitder!"
Sind wirzum TroſtderREB RT

ErmunternuKämpfer,krônewtUebetwindet,
Und preiſen,was als{dn und*großbekannt;-

Dem Erdendaſeynleihenwic
Den Glanz‘desLebeusder fanion,

4 dit
Und füllenſanftdieKluft,die hier tE

GebautiſtzwiſchenBettelſtahund Krönenz
©

Alleíndu weißtnoc<niht,wîewir unusnennen,

Vernimm dann , was în unſermNamen liegt--
Und lerneuns an ſéinenTheilenkennen,*

1) Was wir ſo oftmit mildem Troſtbeſiegt,
Hüllteuh"ſymboliſchunſerNameein,

2) Den Ausrufdes, dendießbetroffen,
3) Des MenſchengrößtenVortheilvor denThieren,

4) Womit ſi díedenFurienweih?n,
Wenn der Verdachtder Lügeſiegetroffen,

5) Den Vogel, deſſenweiheHülle
Die Ueppigkeitſichholtvon fernemStrande,
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6) Den-Fluß, der der Germanen Lande
|

Von jenem trennt, des Thron ſdweiſeNRäthezie-

| -

xen,

| 7) 8) ZweiDinge, diedieMenſchentäglich
| Mit Füßentreten, dann 9) was in die Stille

Der Wälder Leben trug, als Felsund Bäume
EinſtfolgtenOrpheusHochgeſange,

i Und was uns auhmit ſüßenHarmonien

a rA E ‘endlichno< den Feind,deruns
JSF

E

üvſäglih a8

Y offrâurt,véëfalſcheWahngebilde,Teäutite,
Díe nur “dieThoren an ſi ziehen,

| Stattunſeraufſtellkim erhab)nenDome :

Ja ‘díéſenFeiud, den Feindder Muſen,

| Wir tragenihnim eignenBuſen,“
Doch nur im fcemdenJdiome,
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Am x. July,

E hara hgnai Duis vz

Giri te

Die erſteiſtein Vild der altenZeit,|

Doch wenn man ihrnichteineStügeleiht,
Kaun ſiedem Sprachgebrauchenah uichtgelten.

la

X

Die zweiteiſtdes.FrühlingsſchönſtesKind, - =:
©

Zwarflatterhaft-wie alleSchônenſind, 65
Doch ofteinSchmu> fürWeiſeundfür.Helden:
Wird Euchdas GauzelangeMuße ſchenken,-

|

KönntJhxbequemergus Enträhſelndeuken...

Th, Hell,+
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Am 2. JU

Logogriphe.

Eu me coupant et Ila queue et Ia tête,
C’'esé me placer au rang des objets les plus

4

beaux;
?

Je suis alors l’objet de ta conquête: |

Tel me doit ses plaisirsy tel me doit tous ses
:

maux,
E

Mais , avec quatre pieds, je soumets tout Îe
:

monde z-_
IU Hi

Je ne me laisse point ‘gagner par des ftÉoorps :

Le scélérat m'attend au milieu des remords,
L'homme de bien dáns une paix profonde;



Am 23. July

C E a TA dD e.

Dí Er ſtewirdzwarniemalshochgeehret,
|

:

Als Schimpfwortbrauchtman ſieſogar;IL:
j

Doch hatſieManchemſonErlôſungausGefahr
Und aus desKerkersFinſternißgewähret,
UndManchenhatbeímondenloſerNaht i

Das Werkzeug,das ſiebeut,dasín der SSehn-
____ſuhtStunden

*DieLiſt
=

Zvi ‘LiebeLiſtvielleicht— erfunden,
Dem Zielder Sehnſuchtnahgebracht,

Jett ſucht(daßſi< zulegtder SylbenKlee-
blattfülle)

Von einerSylb>eínWort, das fürdieWachſam-
feit,—

E

Für cín gewiſſesNe<t, — und fürgewiſſeHül:
le —

Die nemlícheBezeichnungleiht,
Als Hüllebildetes, zwax niewohlinsGevierte,
DochmagnnichfahdexMode Allgewalt,



So wíe es nüßt, ſo.dientes auhzur Zierde:
Die Letten nennen's Euchîn kleinererGeſtalt.

Die Sylben-ſämmtlih, wenn îm. Dícnſc[,ſie

ſtehen,

Ihr werdet ſiewohlnur beiFrauenſchen:
Man hatgewiſſeStäbcheneiuſterſunden,
Womit man künſtlichin dieAugen ſticht,
Damit nun dieſeStäbchenniht

*

Sich trennen mêègea,— nichtverwunden,

So tt
mein Ganzes, dur< “ein Band ; zur

Pflicht
- 2

<, PerWachſamkeitalsMethoſi<verbunden.

B<m.



Am 4. July,

C': ha Gillian 002

Die erſte Sylbeiſ einFluß;
Biſtdu zu deinem Glü> dirſelbſtgenug,
Veut zwei und - drei dir friedlichenGenuß;
Das Ganze iſtein altesPredigtbuch,

F.Kind,

Am 5. July.

0 LU dd

Versbin i zurHälfte,zur Hälftenur Tand;
Erräthſ;:du mein Ganzes, o haſtdu Verſtand,

* Te



Am 6. July,

Je suis mou, j’ai Te teintANE
:

Et je nais dans l’obscurité.

Mes ‘doux rayons réjouissent le pâtre,-

Quand il me voit dansun boisécarté.

Par mes dehors rians, ‘parmadouceur trai-

_Îresse@,.
T’attire près de moi O d’un jeune imprudent,

Qui voyant s0on erreur, s6 dsbatvainément ;

Voulant fuir les liens dont soudain je le
ERRE

Plus d’une mère veut m'’ayóir doimnélè jour

Une cellule fat mon berceau, ‘món “8EJOUr.

Jadis par un destin prospere,

On me voyoit à-la-table-des grands ;

Mais un rival venu d’une terre étrangère
/ Me .relégua chez les enfans



Du Dieu que révère Epidaure.

Plus heuréuse que moi ma soeur préside encore

Aux spectacles ,
aux bals des fortunés mor-

tels.

Ei même elle paroît au-dess1s des antels,

Enfn, lecteur, sì tu veux me connoître,
En entier retourne mon être,

Et tont-à coup, d prodige étonnant!

T’'étois doux; je deviens mordant.,

Am 7: July.
——

E #45 e

Was freudiges der Freunde Kreis vernommen,
Was ganze Staaten glü>liches erlangen,
Und, was vor andern heilig iſ den Frommen,

*

Wird durchdas erſteSy lbeupaarbegangen,
Die lebten beiden Sylben deutenan,
Die Eíne Greuzevou zweimächt’genReichen,



Von denen, muß. gleich eín's dem andern weichen,
Die Herrſchaftkeinsalleinbehauptenkann.

Das Ganzenennt erwünſhterRuhe Pforten;

Wohldém,dem es zurechterZeitgeworden!

WM,

Am $.July.

Cha a

Wohllabea.gern am Exſten ſi<dieFrauen,
Wie ihnen, dientes Kindernauh zu Frommen;

Ich = ſeßemehr aufsGeiſt’gemeinVertrauen,
Weit beſſerwill's,“als jenes,mir bekommen.

Entwu<hſetJhrder KindheitfrohenTagen,
So AnegeIhrna< demZweiten meiſtzu ſtre-

n

BENE
‘

Und M vermag, (ſowollenVielefagen,)

Zu ſeinerZeitEuchcineZierzu geben,

“DerJugendNeiziſtwenigzu vergleichen,

Sie iſt.einGut, nichthoch.genug zu preiſen;
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Doch, kann's mit Necht zum VorwurfEid,getei:
en,

So wirdman Ench mît Net mein Gänzes.hel:
a pen.

B<m.

Am 9. July.

togo gry ph,

I< bin êin Schmerzfür Leib und Geiſc;
Doch, ohneHaupt, was ihrvollSehnſuchtpreiſi,
Und loht?i< euer trunknes Herz,
VielleichteínunerträglichlangerSchmerz,
Mir bin i< vor und rü>wärtsgleich,
Doch ſtòr?i< oftdieGleichheitunter Euch.
Heil, wer cin treues Lebchenkohr!

:

O! jenesHauptſezter mir niemalsvor.
¿

iicmzigidis
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Am 10. July.

C AR a 9 t.

Erzeugtin heißer Zone dient

Die erſteSylbezum verſpeiſen,
Doch iſtſieallgemeinund nährt
Die.Schwarzengleichfallswie dieWeißen,
Die zweiteSylbe dientzum Bau

Im Waſſerund auffeſtemLande,

Geht ihrdamit herum,ſobringt

SprichwörtlichſieEuh vieleSchande,
Das Ganze, glattund wohl polírt,
Wird brauchbarerſt,wenn ihrsbede>ct;

Es ruhètdraufdes KünſtlersHaud,
Der Städteuns aus Stein erwecet

TH Sel;



R UW SLI]

Aw xx, July,

SD a LL ee

ErſteSylbe.

Sofernals der,der mír das Daſeyngab,
Kein Sohn der Erd? iſt,tret”ih großins.Leben,
Bis zu des AltersMittenehm?i ab,
Und großbin i< gewohnt, vom Schauplaßzu ent-

{<weben.
Meín Gutes, rühmt man, ſey: oftkónneih”er-

: qui>en,

Und nimmerkdnnemichderUntreuVorwurfdrük-
fen,

/

Zweite Sylkbe,

Es dichtetmir dieWelt vielBôſesat,
Und pflegtwohloftmir ungere<tzu flücheu+

7, Verderbenbringſedu ‘/ ſchreietjedermannz
Doch iſtim Mißbrorh nur mein Schädlicheszu

ſuchen:
Denn i< vermag'suud bingeſchaffen,zu étfreuen,
Der SorgeWachſamkeitmit Mohne zu beſtreuen.
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Das Ganze.

Fe brauche Licht und ſucheFiuſterniß,
Wie könnt?ihſonſtdas Lichtder Welt erbli>en2

Thr werdet,(i bin deſſenmir gewiß)

Durchmeinen Reiz ergógt,nachWunſchmix Beí-

fallni>en:

I< kann denScherz,den Ernſt, Euchnahdem
Leben zeigen,

Und, habsIhr keineFurcht,o führ?ih Euchzu

Leichen.

B< m.

Am 12. July.

THA

Tófelbrachtevon derMeſſe,

Schônbeſegtmit Band und Treſſe/

SeinerLiſeNummer zwei,

Daß es Shmu> des Er ſteuſey.
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Life gab beim Kirmestanze

Zur Erwidrung ihm das Ganze:

O wie ſtolztrat ex eínher,

Recht alswenn er Schulzewär!

F. Kind,

Am 13, July,

Rá thſel,
Nenntmir das Spiel,dasgroßeKinderſpielen;

(Veikleinenheißteinähnliches— Verſte>en)
Der einemuß ein Zielden andernſte>en,
MWornachdieanderngroßenKinder zielen;
Dochín derWeite nichtbeſtehtdieSchwierigkeit,
Ganz nahe liegtdasaufgeſte>reZiel,

:

AlleindieSacheiſt,man ſiehtdavon nichtviel,
Denn eingehülltiſ es in Dunkelheit.=

MW*#>*%m,
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Am r4. July,

Énigme,

LIS le monde yit- on jamais chose pareille ?

Lecteur, Pai le talon à côté de l'oreille ;

Tantôt blanc, tantôt gris, et le plus souvent

noir,

La dépouille des morts forme tout mon espoir,

Mes flancs sont un cachot d’une noirceur Cx

:

“trême,;
Où mon prisonnier vient s'enfermer de lui-même,Ó

Te ne le quitte pas; avec lui tour - à tour,
Te vais à la campagne, à la ville, à Ia cour;

Te me prête à ses goûts , il marche sur mes tra—

A Ces, ;

Mais je trouve biendur de le suivre à la châs=
i ¿

ée
:

Ÿ

:

T'eù reviensharrassé: ce turbulent plaisír,

S’il revient trop souvent, me fait enfin périr,
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RIaís brisons l- dessus, il esf temps de paroître;

Frappe du pied, lecteur, et tu vas me connore

Am x5, July.

SL A0 C

Ein Buchſtabiſtmein Erſtes,do<fürwahr

Im Alphabetenichtder {le<tſteneiner,

Mein zweitesſtelldie Kraftund Stärke dar,

Doch liebtvon Männern es zu zeigenfeiner.

Das Ganze iſeínBaum, an den man hängenſollte,
Wer braveLeutemit dem zweitenzierenwollte.

Th. Hell,
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Am 16. Ful y,

aten

arr

me

C h a rad. e,

Wen mit Glû> die Schiæ�alsgdttinnähret-
Wer nur darum no< hekummert war,

Ob auch daure, was ſieihm gewähret,
Dem fklíngtholddererſtenSylbenpaar.=

Jhm erzeugtſi<în dem frohenHerzen

Eíne Gôttín,himmliſh{dn und mild;

ZhreGabe, Balſam gegenSchmerzen,
Deutetan dexdrittenSykbeBild.—

Immerzeigtdas GauzejungesLeben;
Nieverräthes beidesLebensZeit
=— Davon iſtder Name. ihm gegeben==

Schon dieSpurenderVergänglichkeit.

W=%* 11e
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Am 17, July.

Palindrom

Zweiſylbig.

Des Sammelns Mühe pfleg?!ih auzudeuten,
Auch bin i< dieſerMüheFrucht.
Wenn Thr mit Wein zu gattenmichverſucht;
So magcin liebesFeſtih Euchbereiten.

Umgekehrt.

Ih nüß?EuchMenſchendurch.Geduld und
Kraft,

Mein Weib hat LindrungManchem {<on ver-

{<a�t,
Wohl gar vermocht,vom Siechenzuentwöhnent
Wie mògt Jhr nun mi armesThier
Zum Danke immer nur verhöhnen?—

Dochfälltmir bei: i< hôrejanachmix
OftManchenunter Euch benennen:
Das will.alsEhrenrettungicherkenuen
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Zuſahßdes Verf.

Kann man den Hang zum Friedenhöhertrei-.
ben? —

Das heiß?i< — im Charakterbleiben!

Bc m.

afra

Am x8. July.

tt

EE

C9040: D Es

Mein Erſtes fichtmit Schwertund Kielz

Auchrührtes ſanftdas Saitenſpiel;

Zum Mahlen hates großeGaben,
Und ſ{<ämtih dennochuichtzu graben.

Es reit, und fordertkeinenDank,

Oftreichtseuh Speiſe,reihteu< Trank,

Und ,
— glaubt, daß i< die Wahrheitſpre:

de! —

:

Und zahltſogarfüreu< dieZeche.
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Doch ach! ſooftund vielesgibt,
Fſtsdoh im Stehlenwohlgeübt;
Auch ſolles, hèr ih tägliklagen,
Auchſolles gar dieLeute{lagen,

Mein zweites,jenesſchöneKind
Dankts einem Wurm, und dießdem Rind ;

;
Wenn Reiterſtetsſi<ſcinerſ<häme"-
Läßtſich'sdafürkeinTänzernehmen,

,
Mein Ganzes,— Kunſterſchafftes nur, —

Borgtmeiſtvom ErſtendieFigur,
Und dientihm,willes ſi<verſte>en,
ZurFreiſtadtwie das Haus den Schneœten.

Wenn ihrdieNaſehöôniſchrumpf;
Und aufmein Râthſelkritielndſchimpft:

-

Nur hermit eurer ſcumpfenLanze!
F< werfeuchtroßighin.das Ganze,
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Am x9. July.

C ha rad ez

Die erſtenſindder LiebeSis,
Die zweiten aber{arf und pißz
Doch wenn ſiebeides paart,

Dann bín i< au< von beßrerArt,
Gar oftvon Gold und Edelſtein,
Und — eín Geheimniß, holdund rein,
Wird treulihdann von mir bewahrt.

F.Kind.

Am 20. July.
———

É n i g me,

E

Nous Sommes Cinq,ou s0€urs ou frères,

An genre humain nous seryons tous;
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Guerres , paix, cabales, afaires,

Les hommes ne sont rien sans nous.

On nous croit nés en Phénicie,

Nous sommes venus de LAs e,

Aucun de mes frères n’en sort,

Quelques uns sont dans l’indigence,

Pour moi lEnrope et Vopulence

Me procurent un autre sort ;

On me”“place au milieu du trône,

Sans moi lon n’eut jamais de rois,

Te suis utile à la couronne,

Et je le suis encore aux loixz

T'habite en Fcosse, en Hongrie,
Dans la Pologne,en Moscovie,

FPhabite dans toutes les cours,

Je tiens le seècond rang dans Rome,

A la porte; je sers à l’homme,

Et sans le tems je fais les jours.



Am-21- July.

E. Beg 9 D >

Wenn ih das erſteSylbenpaarbetrete,
Wer darfeswagenmi zuwiderlegen?
Wem bre ihnichtdas Herzmit dereutílammteu

Rede?
Selb ungeſegnetſpendei< do< Segen.

Die dritieSylbehilftzwar oftzu:dieſerStelle,

Doch mannigfacherbrauchkman ſiefürandreZweee,
Sie ſpieltmir Diebenunter EinerDee,

Und ſteht.doh au aufjedesStaatsmanns Schwelle.

Ach! wie verſchiedeniſtvom Einzelnenmein Gan-

zes¿

NichthohenAnſpru<machts, ihm wird oftwider-

ſprochen,
Es ſichtniht în der Regiondes Glauzes,
Und zähltna< Arbeitnur des Lebens kargeWo-

hen.

Th, HeE
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Am 22. July.

2090
Mun rathe Freund, was mag í<ſeyn?
Mit B ſteh?i< índeinemVorrathsſchrein,
Du kannſtaufdeinem Tiſchmichkaum entbehren.
Mit C dur<hſhwimm?ih pfeilgeſhwinddas Meer,

Und fan im Nothfallmichauh gegen Feindeweh-
ren.

Mit F ernähr?i< ein unendlihHeer
GeſchöpfejederArt, im Waſſer, aufderErde
Und ín derLuft,Seßſcdu das M voraus,{owerde
Der fúßeName ic,dem alles,was da lebt,
Das Daſeyndankt, und dem gefühlvollſtetsdas

_Herzfichhebt.

Guſtav v.Struye.
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u 6-4? d.E e.

Ott geht.aus meinem Exſten Paar
Als neu hervor, was ſouſtverlegenwax ;

Exrſreulícheriſtmirs jedo<,wenn auserleſen

(Drum geh*man nur damit verſtäudigum)
Mix draus entgegenreift,was roh zuvor geweſen,

Nur herdamit!— i< nehm'sni<tkrumm.

DurchmeinerSylbenZweites Paar
Wird neu vereint,was ſonſtgetrennetwar.

Die dieſerHandlung.ſichzu unkerzichenpflegen,
Sie bittenaufdas — höôflichſtedarum,
Mit ausgewählterinWort dieHandlungzu belegen:

Mein Zweites Paar — ſienehmen'sïrumm.

DurchsGanze kommt ins FinſtreTag,

Wird freier,was zuvorverwi>eltlag.

So meinen wenigſtensbeim Pfeiſchen, dasſieLgu-

hen,

Die weiſenHerr!num jenenTiſhherum,



4
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Doch wagt es nicht , für ſiedas Ganzezu gebrau-
chen;

Poßtauſend!nein!— Sie nehmenskrumm.

Bm.

Am 24.July.
n ———

{64 dS: o

Wo innigdieBrüder zu Brüdern ſichneigen
Verſchlungenzum Bunde dur<hEnkel und Sohn,
Wo müßig'sGeplauderder Menſcheneutflohn,
Doch Stimmen dex Lüſte,der Sängernicht{wei

gen,

Da biet?ih, alsGanzes,eînfrohesAſyl

Zu Stunden derWeiheund liebendemSpiel,

Doch wollt ihrdas legtederZeichenmir teh:
: nen,

So ſinki< wollbalòzu ven Fôßen Euchhin,
ErſiesJal, «15



a

Gi RANAS220 TT

Vereint nur gewähv i< dem Matten Gewinn,
Muß of mich zum Futter für Thiere bequemen,

Und darf mich nict brü�ten, wenn hdôhergeſchägk
Die Vorwelt zum Preiſedes Siegesmichſeßt.

Am wenigſtenkann i< mi< ſelbſtendoh lei“

den,

Nerſchneidetein ZeichenJhr mir no< einmal,

Dann bîíui< den feurigenGeiſternzur Qual
Und muß auch von kaltenGemüthern mi ſcheiden.

Drum mòge Míuona dies leztenichtſeyn,

Sonſtbringi< ſienimmer zum Ganzen hinein.
»

Thb,Hell.
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Am 25: JUP,

EAS

Was grünend den erſtenSylbenenkguillt,
Erqui>ktnur diegierigeHeerde.

Díe MenſchenernährendeWurzelverhüllt
Sich beſcheidenim SchoßederErde.

Doch was 7 und 12 iſt,was 13 und9,
Das muß auch.diezteder Sylbenſeyn.

Einſt“hauſtedas Gantzzemit Zaubergewalt
:

InunterirdiſchenReichen, :

Erſchienden Menſchenin mancherGeſtalt,3

Eín SchadeufrohſonderGleichen,
-

:

Doch haktes ſi längevon der Erde getremit,
S0 daßihndieSage der Vorzeitnur fenut,

Th: Kôrnex
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Am 26. July.

E H. fr a de.

Es deutet meínes Leßten Sinn

Auf eines Dínges Theilung hin,
tur’ ín beſonderm,ſeltnermFalle
Bezeichnetes des DingesTheilealle.

-

Durchs Erſte wird die Zeitgenannt,
Die Roſenträgt,zumalan {dnen Tagen,
AnchFrüchtepflegtſiecinzutragen;

DochVielenbleibtdieholdeunbekaunt,
Das Ganze, ſeinemZwe> gemäßgenoſſen,
Pflegtuns ein leichtesMahl zu ſeyn+

SonſtmachtzurArbeites.verdroſſen
Und läßtſiedeshalbnichtgedeihn.

Bchm.



Am 27. July.

Logogriphe

Que is je, Hecteur, sans argent?
|

Rien, hélas! ou bien peu de chosoe.

Je Présente en un corps peu grand
Six pieds à qui me décompose,

Caupez„ma tête et yous aurez

‘Une bête, ſauvefomelle;
Rétranchézma queue ayec’ elle,
Son mâle aussì vous trourerez,

Si vous aviezla fantaisje

De me couper Ilecol,soudain

Je deviendroisville d’Asie,

En Salasmes pieds,s0us la main

Je suis fleur d’épinekhérisséez

Te vous ofre dans le chemin

De l’ordure humide amassée z
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Un métal chéri, dangereux,

Et ce qui porte ‘un char poudreúx,

n StE D000 D-00445

A 2A ZUl

Go e Md dE
Der erſtenSylbe {<henktder SedrésGlauben;

Sie iſts,dererdas Leben oftvertraut.

Daß nichtsdemLiebendenfeinGlü> ſollrauben,
Schenkter die zweite der geliebtenBraut;

_Doch wahrt ſieauh den Purpurſaftder Trauben,

Und glänztim Winter, wenn der Morgèn graut.

Das Ganze hältdex Neíter frets.in Ehren,

Und nur beimPegaſusläßtſich'sentbehren,-

:

F. Kind,
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Am 29: Ï u ly;

E A A E D 4,

Bas keinem Andern, mix nur angehdrt,
Durch fremden Einſyruchungeſtört,
Die dritte Sylbe ſprichtes aus; alleín

Oft bleibtes Wunſch,und das Geſchickſagt2 nein!

Diebeiden erſtenſindeintraurigesGebot,

Der liebevollenBruſtvom Schickſalabgedrungen,
Ach! es befolgen, lehretnur der Tod,

Des HerzensWunſch, das müde fichgerungen.

Doch ehediesGebotſotraurigſicherfüllt,
Wird durchdielezte Sylb es guſgehoben,
Dix winktdas Ganze nun, ein zartesBild,

Dem du Erfállunggern wirſtangeloben,
Es ruftdic an; eininnigſúßesFlehn,

|

Und rührtdeinHerz, du kannſtnichtwiderſtehn.

A. VM Lr



2 D A32 AA LUAS

„DTS IGR
Ami30, NUL,

Pal indrom.

Mein Wort umfaßt ein Sylbenvaar :

Man fann es faſtîn jedemBriefefinden,
Es pflegtſichgernmit Titelnzu verbinden,
Kehrt Ihr es umz ſobleihtsdas Haar,
Verwundet {wer , zumaldiebeſſernHerzcaz
O hútet,hütetEuch vorſeïnenSchmerzen,

Bc m,

AU Ul),

Cf > r= Nes

Die erſtenzwei Sylben,

Biſtein gluclicherGeſell,

Haſt den Himmel näherals wir andern,
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Eine Stimme ſilberhell,
Flügel,um, gefälltDir'snicht, zu wandern,

Die legten zweiSylben,.

Lieblichiſtder FarbenZanuberſpiek
Hierín weiterFlächeausgebreitet, a

Weun mitinnigwonnigemGefühl
Aufdem bunten Schmelzdas Auge gleitet,

Das Ganze.
Dochbeiweitembunteriſtdas Ganze,

Vielelieben?smehr als jenesnoc;

Zeugt?sauh Unkraut mehr als Blumen,iſtjadol,
Wie dieBlume, auchdas UnkrautPflanze.

_W=+€#m,
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Am x. Auguſt.

C EE e

Berühmtheit,Größekann mein Leztes zwar Euh

bringen,
Und jegtund einſtBewunderung;
Doch edler HerzeninnreHuldigung :

VermögtJhr dur Gemüth nur zu étrtugeki

Wem Nuhmkbegierden Buſen{wellt,

Nach Thaten aufdem S<lachtgefildzn ſtreben,

A
leichtden beidenEr ſteu zugeſellt.

Mein Ganzesſtarb
— und ſtarbund lebt eîn

{<önresLeben,—

Mantôdtet's,um fürlängreZeit
Es zu verwahr’nals liebeSeltenheit,—

Jhr könntaufihm das Nichtſeyn, bildlich,leſen,
Doch iſtſeinbuut Geſcle<tSymbol vom Nichtyers

fen.

B< in.
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bc 2 |

Am 2. Auguſt,
=

Mein erſtesiſgar leihtbewegt;
Ein unbeſtändgesDíng,

Ob es gleichkeineFrüchteträgt
Schäßtman's doh nichtgering,
Wer drinuenſitdermag wohl wi}en,
Was er ſi<draus wirdſ{<ueidenmüſen,

Fm Alterthumberühmtwohl{ehr
Dur eíne{dne Frau,
Sinds díezweilegternjeßtnihtmehr,
Sie flatternſ{warzundgrau
Ins Waigtenſeld,um Traubenhügel,
VerbrennenoftſichwohldieFlügel,

Das Ganzebrauchtgar vielden Mund,
Läßtden Verſtanddaheim,
Es ſ<nattertWorte kraus und bunt

Zu hôſenHadersFeim;
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ims. hgtzdas Spiel von ſolhenZungen
FreundBürgerluſtig:einſtbeſungen.

Th. Hell.

Am 3. Auguſt.

E H: pra 9: E

Mein Erſtesſprichtdih an aus ſüßerUnſchuld
: Mund;

.
Wird's dirzum Erſtenmalín deinem Lebenfund,
Daun hebtes Dichempor zu zärtli<froherRegung,
Dann-wogt dein fühlendHerz in wonnigerBewe-

: gung.

Hierniedeniſtdein Glü>k fein flü<ht’gerMorgen-

traunt,

Haſtdu des Zweiten vielvom großenErdenraum,
Dein iſcdas ſcèneLoos, vielMenſchenfrohzu

3
machen;

Du kannſtim Friedenruhn, wenn andreſorgvoll
“

wachen;



E SOT

Vereint bin i< cin Wort, das aus demHimmel
ſranimt,

Dasdir vollHochgefühlim Buſen glühendflammt,
Von Klopſio>,Stollberg,Voß und Gleim wie oft

beſungen!
Sind,o Germauía!dieTdne ganz verklungen?

Eliſe Sommer.

Am 4. Augu fi.

Aa C

Das erſte Sylbenpaagr.

Bud binih Euch der HoheitBild,

Bald reiztEuch meinesSchimmersPrange
Bald mein Geſhma>, bald das Verlangen

Nach meinerKleidung,feinund mild,
Bald pflegkmir VeiſallEuer Ohr zu leiht
Bald Eure Sorge um den Hain.
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Das zweite Sylbeupaar.

Dex Ahndung würden ni<t eutgehn,

Die willig nt vor mix ſic)beugten,

‘Dochwie auh Strahlenmichumleuchten;

Ichkann dur< Niedre nur beſtehn,
Oft-bin ichan< das Er ſteSylbenpaaxr,
Wird hintermZaun man mí< gewahr.

„Das Ganze.

Ein lo>endes,erhabuesZiel
:

Entſhwanddur<mí< denKunſtgenoſſen;

Mit Ruhme ward i<übergoſſen,
Und ans war nun das froheSpéel,
Ernevert ſi< der rühmlihèVerein,
So wird dieEhrenſtelle-mein.

B< m,
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Am 5. Auguſt.

C ha r a d e.

Durs raſchelndeBlätter
Kommt ex gezogen,
BringtraſendeWetter,

Und tobkaufdenWogen.

Aber lieblichhalles

DurchdieLüſteſie,
Und zu ihrerſcallet
Súße Melodie.

Es miſchtſi<dem Starkendas Milde,
Es händigtdas Zartedie Wut,

Und, wie aus der SchattenGefilde,
Quílltzaub!riſcherTône Flut;
LieblicheKlänge,
Wie Geiſtergeſänge,
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Drángen ſichdur dieSaiten,
Sanftſchincichelndin fühlendeHerzenzu glei-

i

ten.
:

|
_F. Kind,

Am 6. Augu�.

Cla e.

|

;

i ;

T

„¿cteur,partout où je préside,

Ii n’est pointde parſaít'bonheur,

Te prends ma source dans le cgeut z;

i

En y naissant je laisse un vuide

Que ma mort seule peut remplir.
:

«Que mon sort est digne d'envie!
Le plaisirme doune la Vie,

Æ

Et le plaisirme ſait mourir,

—————————————
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Am 7. Auguſt.

Charadé

Die ErſtendreiſindSpylbenund auhfeine,

Sie ſindein Theilvom grdßerenVereine,

Den Euch ihrKleeblattnennt. Jh bin Euchdieſe
:

Zeilen,

Dur ſieallein,im Standemitzutheilen.
Die Lette huldigtoftdem Kampf, oftdem Ver:

gnügen;

Wo ie fi künſtlichmüht, dem Namen zu genüge;

Da fiehtmit Sicherheitman nah dem Zieleſtreben,

Oft,leider!iſtdiesZieleinbaaresMenſchenleben,

Mein Ganzes weißuoh nichtsvon einem ferneræ

Ziele,
Reit leichterúbet es den Hang zu frohemSpiele,

Noch jezthängtmir das HerznachQE Alter

hin;

Doch heißenmag ichsnicht, da nun i<cerbin,
B <m.,

EtſtesZahes 16
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Am8. Auguſt.

Ch à x ab

Ez iſt'oft{wer/ meinLéßtes zu ergründen,

Doch ôfterwird mit Willen es verkannt,

DurchReichthumund Gewalt das heiligeverbannt,

Und oftverbeutmeín Ex ſtes,es zu finden.

Weit willigerwollt?i< dies Erſte ehren,
Vermdcht?es nie, die Macht des Leßten abzu:

wehren.

Und wird derWeg zum Leßten uns verſtattet,
Wie ſtre>ter ſi<!— wíekoſtbariſtdieReiſe!
Wié Manchex iſtaufihm verarmet und ermattet.

Drum rühmei< des Ganzen kräft'geWeiſe;
Hierlôſetzwar mit Strenge< der Knoten;

Doch {lägtini<Aufwand nichtund nichtdieZeit
zu Boden.

VB<m,



Am 9Auguſt. 3 NES

C ha rati

Das erſtePaar SylbenbringtSchiſſenGefahr,
Anallem das Haupt nennt das andere Paar

Jm Deminuutiv.— Was das Ganze benennt,

Als freundlichesNachſpieldieKünſtlerweltkennt.

_W*** y,

Am x0. Auguſt.

$0. g- 9 4.7: Pe Ds

Gernwohl wiegtaufmeinenholdenSchwingen
Sich das hdhereGefühl,
Meine Scherze,meine Seufzerbringen
Dir dercillenWonne viel, -



Meine-beiden Inueren zu verſegen,—
A! damitverſchonemic!
Dann ſokaun ih nimnier

igergdgen,Sondern ih betrübedich.

:

KK.v, Ls

-Am xx. Auguſt,
PRE

RR
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Sh ſahein Weib, ein Weib, das {ón wieHebe,
Von Graziengeſtalt,{lank wie diejungeRebe,
Wie Luna keuſch,und gut wieEngelwar,
Das Tücke nichtund Eigenſinnuichrkanute,
FürEinennur mit zarterLiebe braunte.—

e, Wo iſteín Land, das ſol<ein Weib gebar2‘1

Nur ín des ErſtennihtumhülltenGründen,
Wo eineGottheitſüßenZauberſtreut
Und Phautaſusuns grillenhaftgebeut,
Konnt?icheínWeib, wiedieſenEngelfinden,



Doch ah, von hr,

:

die Herz uid! Sin ergdhte,
Der Göttlichen , blieb leidernux das Lebte,

:

Das ewíg mí< ín Göôtterglanzumſc<webt.E
Entzaubertſn? i<numimErdenta
Eín Weib, das zu dem hohenJdeale,

Durchſiemir aufgeſtellet,ſicherhebt.
Jc ſu? umſonſtdas langeheißerſehnte;
Ach, nirgendszeigtvonihmi< eine Syur}

Was liebettunkeni< zu findenwähnte,
Bleibtjeund je — dagasGanze nuv,

Ce
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Ts vas me devinersans fairsun grandeffort,
Je sers, assìduementune blanchemaltresse;j

Malgré moi. quelquefois:je lui donne .la mort

Sans en être’ puni, ‘c’est un -deéfaut’ d’adress@

De quiconque esf mon conducteur.

Tl v'éutrs dans mon corps que noirceur, que mi

sère.

Et bien que-ze-suis..sans lueur,
Ye fais renaître la lumière.
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Am 13. Augu

C har :awud L.

Nimm die Erſte, giebdieLeßte mit, >,

Dein GedächtnißſtirbtmitmeinemÉbén,
Müúüßt?ih jeztdas Ganze geben,"
Könnt? i< es; ſowürdemir und Dir
TrauteLiebenihtdenBuſenheben,

B<m,

PE "GF “FE
mt

Am x4: Augu �.

rrEE

E

C har aos

Nicitweniggiebtdie ErſteEuch,
BeſiztJhr ſie,o ſeydIhr reich
Und wo ſíewaltet,da iſtFülle.
ZerſtirtJhr ſchnelldes RäthſelsHülle
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So war es fur Euv< Nummer zei
Doch weilt Jhr etwas noh dabei

So wißt, die zweite Sylbe giebt,
Etwas das- niht am Weib man líeht, -

Auch drüú>t es uns mit keiner Laſt,
Doch allzu.deutlichſagih'sfaſt.

:

Das Ganzewird beiFurchtund Hoffen
Als Zukunftsſpäherangetroffen,
Bald Freudenes und Glü> verſpricht,

- Bald wiedermacht?seinheel Geſicht,
Doch wenns auchní<tsGewiſſesgiebt

Wirds do< von Jung und Alt gelicbt,

Th.-Hell.
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Soit italien, soîit“ français,

Te ne suis connu qu’au théâtre:

|

it

D’un petit adjectif admirez les eſſets!
Y

:

Quand j'ensuisprécédé,Vor, le marbre, et

Valbâtre S
Portentavec orgueil, ét mon nom et mes

traits,

L’Enrope m'’applaudit,la France m'idolâtre

Le Monde me devra la paix,



Am 16. Auguſt.

SO Yuri a 19:4,

y Mein erſteswird umſonſtgedroſchen
Denn a<! ſeinKovf íſthohlund leer;

Man kauftsin Maſſefür zweiGroſchen,
Doch liebtsder müde Wandrer ſchr.

Mein zweites {mü>t dieGötterſöhne

ZwiefacherArt mit Ehr?und Ruhm, -

Dech auchdieunbefle>teSchône

Beim ernſtenGaûgzum Heiligthunt.

Und hatſiedieſenSchmu> verloren,
Wird ihrdas Ganze dargebracht,
Dann wird ſierothbisan dieOhren,

Indesdieluſt’geMenge lacyt.

F. Kind,
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Am x7. Auguſt.

P alin drom.

ZFmmerdasBeſtefs, derKern des innernLe-

SS ISS
E

KleinlicherHandelwird's,leftihrvon hintendas
ES

Wort,
|

We æ* 1m,

Am x8. Auguſt.

C 9 >r 4

Du, den einZwang,der ewigRäthſelbleibt,
Die leßten beiden noh zu werden treibt,
Weun <on der er ſen Rabenflúgel

i

Sichbreitetüber Thal und Hügel,



Du ahneſtniht¿:daß wîrmit Grauen
Jn dirbeſtürztdas Ganze ſc<auen,
Des Todes grauſenvollesBild,
In regen Lebensſcheingehüllt.
DugeheſtcſorglosDeinen Pfad,
Und weiſe niht, -

wenn GefahrDix-naht.
Schon dôffietſi Dix des VerderbensRand k

Ich eilehin, mit ſihrerFreundeshand
Am jähenSchlundeDich“vorbeizu führen.
Doch:keino-WarnungſollDein Ohr berühren;
Wie großfieſey, nur ungeſchen

Kann die Geſahrvorübergehen,



:

Am19. Auguſt
ae

C af aes

Ez ſtehenineinemEx ſtenre<htszur Srite 2

Bald Engel, Schatteubald und Feen,
i

Doch wird man wohlSchlarafſenauchdortſehen,?

Die Macht, den Sturm, den Krieghats‘dſterim

Géeleite, :

So iſcwohlPlageauhund Trauêerihm beſchiedenz -

Doch liebtesMädchen,Wein, dasLeben und den

Frieden.—

Mein Lepteslaßtſichgern mit Rath und Amk

verbinden, (

Man pflegtihm Wein und Bier und Kaffeevörzu-
__ſeßen,

:

Von Zuchtwirdes regiert,es willdieArmen ſ{ägen.

“hm gehtdieJungſernah, dochwird'sdas Kreuz

auh finden,
Wie Knechtund Magd , o folgtihm Herr, Frau,

i

Maun und Vater,

Es ſeptden Stand hintan,ſowie den Hund, den

Kater. —



Fürs Ganze aber wird man {wer eiwas ergrün:
den,

Was recht ihm wäre voru und hinten, —

Doch wün�ch)? ih mirs, um in den ſ{hönernTagen
Mich dortder ſtädt’ſhenSorgenzu entſchlagen,

B< m.

Am 20. Auguſt.

E 0-0: Sd: C

Zweimalfinddieerſteu beiden

An desMenſchenLeibzu finden,
Und ein drittes-mußſieſcheidet,
Lebendſieſi<nie verbinden;

Meine beidenleßtenbringen
Dies und das von Ort und Stelle,

_AuchfürEuch könntihrſiedingen

Mitderkleinen,leichtenZelle,
Aber einePeſtfüralle

Iſtdes Ganzen feileHorde,



tiMARIA 3 Ö

Leicht bewegtvon jedem Schalle/

Haben ſiekeinHerz, uurWorke.

T0.

“d- rd 4 Pi M vil

OSE
n

Am 21. Auguſt- E CA

Logogriphe.

Birvalde Jupiter,je fais trembler la terres

1 portedans mes flancs l’épouvanteet la mort,

Mon chef à bas,plaignezmon soft:

Vivant,beaucoupde peine,mincesalaire,
Je devrois,eu mourant, jouirde ce repos

Quetout mortel attend aprèstant de misère;

Alcide est dans lescieux pour prixde ses tra-

Vaux,

Suis-jemort? un vil mercenaire AE

De cent coups redoublésfait retentir mon dos.

ERE



Am 22. Auguſt,
pEr

C Lat: a d- e,

Die zwei erſtenSylben.

Nichtswohlraubtdem Geſcile<t,zu dem ihrge-
gehdret, der Zartheit,

Nichtsauh derUnſchuldwohl, nichtswohlder

LieblichkeitPreis.
Aber wiederumeuch, ihrherrlichgeſtaltetenS<hwe-

ſtern,

Welchegus eurem Geſchlehtmaht eu< wohl

ſtreitigden Rang2

Hie dritteSylbe,

Keinembenecid?i< dieSchweſter,diegoldne,juwe-
lengeſ<müd>te,

Ob auchglei<,wer ſiebeſizt,näherdea Göt-
tern ſi<-wähnt.

Wen du, der Bruder,geſ<hmüd>t,vollfreundlicher
;

hoherBedeutung,

Näherden Götternnicht,gleichwird er ihnen
durchdi.



Das Ganze.

Ernſtübſtdu Dein Geſchäftauh aufdem Wege
zum Himmel,

Nichxzux ZierdealleindienſtDu aufirdiſchem
Pfad,

Schmü>keſtdas fröhliheFeſt, der Menſchenün:
*

{uldigſteFreude, LLE

Auf dem Wege des Heilszeigeſtdie Meilen
du an.

Am 23. Augu�.

C: a4

Genauiſtmeiner Ex ſtenSylbenpaar:
Es theileteín,was einzutheilenwar;

Iſiskleinauchoft,ſohat'sdoh oftGewicht,
Und füruntrüglichgilt,was ſeineZungeſpricht.—

ErſtesJahrs 17
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Vor Mord behút? Euh. Gott, iſtEuch mein Leß-
tes lieb,

Der baavreTod erfolget, wenn man's bricht,

Doch brichtman's ſo, daßunverſehrtes blieb-

So we>t, was durchgeſtrômt, der Freudeſ{<ôònen
Trieb.—

Der Du mein Ganzes biſt,Du mit dem hohen
Muth,

Wohin entführtDich der BegeiſtrungGlut2

Ichwarne Dich: Du wirfſDichín Gefahren,

Der Himmelmöge Dich bewahren!

B< m.

Am 24. Augu ſt

E ea e e.

a Nummer Eins, da iſcdas wahreLeben,

Drum will< mi< aufNummer Zwei bege-
ben,



O! ſchônesNummer zwei, worin meinGauzes
liegt,

Vei diriſtNummer Eins, wenn hierGeſtöber
fliegt.

Am 25. Au gu�. i

LB n 1 2 m

A virage qu’ilest de soeurs à la cour d’Ápol-

lon
s

Nous fumes de tout tems de compagnes sur

terre;

Mais tandis que la paixrègnesur lHeélicon,
Les mortels ici bas nous nous déclarent la

guerres

Sur un champde batailleils s’arment con-

tre nous z;

Toujoursrictorieux>» nous nous voyons vain

cues ;



Mais, 6 sort accablant! par un -seul de leurs

coups

Nous pouvons toutes être à la fois abattues,

Ne t’imagines pas que nos divers assaufs

Soient dans le fond, lecteur, de simplesbagatel=

les :

Car nos fiers ennemis sont souvent des héros,

Et les bombes toujours sont leurs armes mortel-

les,

Avant de nous quitter, sache que nos- tyrans

Se comptent par milliers, qu’ils inondent la ter-

xe z
:

Qu'on en trouve pariout, que la ville, les

champs

Nous ſontégalementune éternelle guerre
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Am 26. Augu ſt

an

arr

E

Palindrom

Einſylbigbin ih, aber doch

Stügßtſich,wenn allesihnverläßt,

Auf michder Greís vorm Grabe noch,

Der Jünglinghältmichmíinderfeſt,

Der Knabe ſpieltmik mir, michbraut
Dás Mädchenund dieJungfraunicht,
Nur erſtmit Runzelnim Geſicht

é

StattStugers Arm meinSchuß ihrtaugt.
Drehſtdu mi um, ſo werd? i< gleich
So dünn, alsi< onſetniemalswar,
Mau brauchtmi daun in FlorensReich,
Und ſaufte.Feffelnbietih dax.

Auch ſ{hdnenMädchendienih gern,

Will frohmichzum Gewand bequemen,
Nur bin i< bdſß,muß ih den Herrn
Den Schmusßvon plumpenStieſelnnehmen.

Th. Hell,



Am 2 Auguſt.

GeographiſchesRäthſel.

An eine Dresdner Dame.

Bli auf! Es ragt einVorgebirghervor, -

Ríúgs um geſ<hmü>tmir Tannen und mit Re-

ben ; St

Es gähntnichtferncin {<warzesHöllenthor+

Tod iſtſcinNam’; der Wandrer fleuhtmit Be-
ben.

Eín {dner Dom hebtblendendſi<empor -

ReíchthümerEnglandsmußtenihnerheben,
Nichtohne.Grund mag Albíonhierbauen;
Es fann von doxtaufAlbisFlatenſchauen.

Sanft{lingtſi<hiereingrünerPfad hiuan;
An tiefexWurzelkannſtdu Aepfelfinden;
Laut ruft'sund donnertsaufder Kämpferbahn;
Orpheiſchregt ein SatyrpaaxdíeLinden,
Yans Flôtehallt— und mit vermeßnemWahn
PrangteineHútte,halbzerſtôrtyon Winden;
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Es ſprichtihr Nam? dem Winter fre<henSpott—

Nun ratheinmal, du ſtolzeTurandot!

F, Kind,

Am 28. Auguſt.

Râthſel,
Probeder Schönheitund Zier,der Shmu> eínes

;

prächtigenVogels,

Dann was zu treffenſi<ſtetscifrigder Shüße be-

müht,

Endlich!dexrzierlihſteTheildes Wogen durhſchneîi-
SL

dendenSeeſchiffs,
Allesdas deutètſi<dir an dur eíneinzigesWort.

Willedu es wiſſen,ſoſprich; Was iſtder nôthigſte
Hausrath?

Was deine Frau dabeidenkt, wenn auh nihtâu-

bert,das it?s,

m

ECE

EIRAETT



e criée

Am 29. Augu �.

GS ha ce a. Le

Die beiden erſtenſindnihtimmer eben,

Manſieht‘ſieſenkenſi<, und ſicherheben,
Voll Blumen und vollDornen ſtehn.
Sind ſie"was meine dritteSylbeſager
So hütetEuh, daß:Jhr uichtdraufEuch waget,

Wollt Ihr na<h dem Gebot der Vibel gehn.

Das Ganze ſollvon man<hem Uebel.heilen,

Doch wirdes nihtgeachtetno< gepflegt,
Weil ſonderSchmues iſlwie dieſeZeilen,
Und keinenfremdenNamen trägt.

Th. Hell.



Am 30.Auguſt.

E.T

m Firmamentſuchtman dieErſten beiden,

Die n äh ſtenfindetman bei einem Spiele,
i

Die Fünfte, mehrfah meiſtens,în der Mühle, |

Das Ganze, wo des Tages Kinderheiden.

B< m.

Am Zx. Auguſt.

E are be.

Dreiſylbig.

ZweiWorte willih eu< vertraueti,

Die keinerno o ránkevoll,
Mix augenbli>li<lôſenſoll.
Das exíewebk mit düſtermGrauen



Sich heimlichum díe ſtilleWelt,
Das Reichder Träume aufzubauen.
Das andreWort iſeingelehrterHeld,
Der willein kühnesWerk erzielen,
Er gehtaufſtolzernie betretnerSpur,
Denn jeztſuht man's im Beulenſchlagennux,

Ex aberu<t's im Beulenfühlen.

Verknüpftihrjet diebeidenWorte

Mit einem einzigenVokal,
So flüſterteu< im dunklen Thal
Ein Zaubertoumit himmliſchemAccorde.

Der LiebeSehnſuchtſprichtim Liede,

Zart,wiedesFrühlingsjüngſteBlüthe,
Zart, wie des FrühlingsſtilleLuſt,
Und inder Stimme Harmonien
Regt ſi<das Herzmit heil’gemGlühen

Und vollBegeiſtrungin der Bruſt.

:

Th. Köxner.



i i UR E

Am 1, September.

LQ F= Lk 09M

Dreiſylbig.

AuffinſtermFittigkomm i gezogen,

BerauſchedieSínne mit trüglichemTraum,
Und von des GeſeßesUrkraftgezogen

Schweb?i< {nelldur< der WeltenRaum,
Es treibtmich, das ewigeLichtzu erjagen,

Und wer ih bin,wirddieErſteſagen.

Ju dunklem Laube werd? i< geboren,
Die ſtrahlendeSonne hatmichgezeugt,

Und {nell iſcder Traum des Daſeynsverloren,
Wenn michder BlickderMutter erreicht.
Jm Dunkeln nur kann i< feſtmi< begründen;

Mich werdendie legten der Sylben verkün-

den,
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Vewegt von des Abends {mei<elnden Lüften

Steh ih îm Garten, die Blüthe geſenkt,

“< füſſedieNachtmit balſamiſhenDüften,
Die michmit ſtillerLiebeumfängt.

Dochglänz?i< nimmer im farbigenKranze,

Kenn{çdu mein ſtillbeſcheidnesGauze?—

Th. Körner.

Am 2. Septbr.

CH ara Dt

Mix dem erſtenſichrerals mit Geiſte—

Dies beweiſtdie âlteſteund neuſte

WeltgeſchichteunſrerMutter Erdeu —

Dix die zweileßtenerworben werden.

Freuedi în dem Beſißder beyden,

Sie zu mchrenſeydeín{<dnesLoos,

Und damit ſienihtVermindrungleíden,

Leg!die erſtenihtínDeinenS<h00os.
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Denu das Ganze wird zu Theil niht alleny

Um zu faſſendas ſoglatteGl,

Mangeltdies, o haltenſiees niht,undfallen
Wird es dann fürimmerdarzurü>.

Th. H f fe

Am 3, Septbr.,

Cc aer a> A

Dy nom chéri de mon entier

Si tn permets que je t'appelle,
Les joursserins de mon premier

Feront naître pour toi la rose la plusbelles

Et Vamour, pour nos ‘coeursen formant mon

dernier,

An Mirthe mêlera la constante Immortelle,

—EEES

ADER

TEBEER
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Am 4. Septbr-

togo gro

Es beugt vor meinem Throne
Eín jeder ſeineKnie;

Ichherrſ{?vou Zon?zu Zoue
Mit ewigerMagie.

Man {mü>et mit Altären

Mein lachendesGebiet,

Und Harmonieder Sphären
Begleitetmeinen Tritt+

Mein mächt'’gerZauberwaltet

Durch Wälder, Hainund Flux4
Roß und Jasminentfaltet

Den Kelchaufmeiner Spur.

Wißtdu mich rú>wärts gehen,

Bin i< au< {<ôònund groß;

GeſtúßtaufvielenHöhen
Ein mächtigerKoloß!

EinſtSchre>der Nationen,

Die Königinder Welk,



Stahl Scépter ih und Krouen,

Gebarxr i< manchen Held.
Von Deutſchlands.fernſtenTheilen,

Vom heißenGanges- Strand

Vís zu AlcidensSäulen

Beherrſcht?i< Meer und Land,

Doch allesiſtverſ<wunden,
__

Auch meíneGrôßeſank!

Haſtdu michjeßtgefunden,
Dann — Leſer— habeDank!
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Am 5. Septbr:

P alin.d rom.

MichtsiſtZu groß,um ſtolzden Shmu> jenes
Worts zu verſhmähen;

Nichtszu geríng, daß ihm nihtWürde verlieche
dies Wort.

Leſtvon hintenihres, o nennt es den eigenen

Zauber,

Welchermit magiſcherKraftreizbareHerzen
beſiegt.

W+=#*#in,



QAaA ELL 7
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Am-/6. Septhr.

0-0-0 D Qe

ABer mit den zweî erſtenzu vielſh erodbte,
Den brachkendieerſten{on oftum das lette,
Und manchertrieb, unt das legtezu macheu,

Schonmit den zweierſtenverderbliheSachen,
Oft iſtdas Ganze ſoſchnellnihtzerſrdrt,
Als_vou den zweierſtendielegteverzehrt.

A, Apel,

bdd 04-60-00 È 0-6 DEE

Amt 7. Spins

Palindrom.

Uu in dem ganzenUmfanges zu kennen;

Was , uibewußt,mit ſüßerMacht
umn meinen Glei{muthnichgebracht,

Brauch?ih alleinmein WörtchenDir zuneuen:
ErſtesJahre

y 18
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Denn , wo iſtEine no< zu finden,
Die ſovermöchteGeiſtund Herzzu binden.

Der muß dem umgekchrtenWörtchengleichen,
Der dieſerReizeMajeſtät
Mit ſtolzemSinne widerſteht.

Des LeídensGipfelmuß mein Loos erreichen,
Mein Herzerſtarren, gleichdem Worte ;

Verſchließtſl<mix des HoffensgoldnePforte.

Bchm.

Am 8. Septbr.

Logogriphe.

Bene m’empltoieavec mon coeur,

Et me redoutesaûs mon coëur.-

La joieest parfoisdans le coeur,

Quand jole couvre avec mon coeur;

Mais leîſroitoujoursdans le coeur,

Si j'enapproche

'

gans mon coeur.



o; +
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Foible et flexible avec non coeur,
Je suis plein de coeur sans mon coeur;

La main me fait ayec mon. cogur,

Te la déchirerois sans coeur,

Femme me porté avec mon coeur,

Te marche et Je COUrs 8ans Ion COCUt,

Dans le boudoir avec mon coenr,

:

JThabite les bois sans mon coeur,

Je suis très - blanc avec mon coeur,

Et roux quand jé n'ai pas de «coeur.

Tichu souvent avec mon coeur,

Te suis parſoisfichu sans coeur,

mtmtr2- 0-0 um Seated Orr -4- Ef

Am 9. Septbr,

E a LGL

AufmanchenBäunten ſtehndieEr ſien beiden,
Zwar bringenſienur wenigenGewinn ;
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Doch würde ohne fie dies VBaumgeſ@zlectverſcheideu,
Sehr núßlihiſtihrPaar, uchmé Jhrs ín andrem

Sim:
Es zeigtden engen Pfad zu herrlihenGenüſſen,
Drum hat gar oftes {on dex Sehnſuchtweizen

| müſſen j

Die dritte ſollbald dumm , bald wiederfein,
Vald hartundäſchleht,bald tollund luſtigſeyn;
Verbindungpſlegetmir Studenten ſiezu haben,
Mir Jugendund Genie und mit — den Schwaben.

Junandrem Sinn iſt,wenn ſienichtbloßpaft,
Mit Recht dem thieriſhenKörperfieverhaßt.

Das OGánze lârmctzwar, dochläßtes {on <z
hôren,

Weil Zwe> und Ordnungaus dem Lärmenſpricht,—

Wenn es mit Harmonienſiverflicht;
So kann ſogaxVerguúgenes gewshren,

V < m.
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Doppel - Logogryph.

Das Mädchen

Wir ſagenauf den FUNFEN

Wir ſaßenunter fünfen,
Die ganz, wie jenkklingen;

Da {wur ex heiligviere.

Doch brachex bald die víere;-

Und hatrni< nun verlaſſen.
Drum trag? ih nunmehrfünfe;
Dochklingtdas erſteanders,

Dex Jüngling.

Fünfe hab?ih dirgebrochen;
O wie {wer betrübt?ih dich!

Aber läng|biſedu gerochen,

Längſtergriffenvieremí,
Und eíneiínz’gesWort verkündigt,
Wider was ih hab?geſúndigt,



8 IWVts A

Was mic foltert bis ins Grab,

gichſtdu einsvon fúnfen ab,

F. Kind,

tn fra

Gr

Er BODE

e

Am xx. Septbr.

C ha ra LE

Laßtmeine erſteSylbe nur erſcheinen,
h

Wenn irgendeuc<einWörtchennichtgefällt;

Doch, habtihretwas liebesauf der Welt,

Laßtnichtdie Sylbe ſi<damit vereinen,
Deun alleswird ‘dieMacht derSylbe wenden,

Gerad? ínsGegentheilmuß allesenden.—

Der zweitenSylbefehltder Nugen nîie,

Wie mannuigſachſſeau< ſi<mag eutfaltenz

Doch mehr proſaiſchſindſiedieGeſtalten,

Die Schweſternaber lauterPoeſie,—

Wie ſchrden Sinn your Wort die erſtetreunet,

Das zeigtſichau< n meinemganzenWork,



S5 pa
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Denn aus der zweiten iſtder Nußen fort,

Nur Plageiſt,was euh dasGanzenennet-

W=** y,

000 Qi LiDe $ DQ D D Qld DSDS

«el. 12. Se ptbr,

N. 4e C56
Lieblichlebtſi<'sindem Bunde

Einer Zauberín;
Leichtentſ<webtaus {<dnemMunde,

Herzenreißtfiehin. 4
_Horh! ſie ſprichtzu “dir aus Zweigen

In dem grünenWald ;

Komm! fieladetdi zum Reigen,
Der im Saale ſchallt!

Munter geht mit raſhem Gange

Sievoran im Krieg:

IhresRufesZauberdrange

Folgte- mancherSieg.
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Troſttönt ſie vom hohen Dome

In- “des Lebens Nacht;
Steine ſindvom ſúßfenStrome

Fhrex Stimm? erwacht,

ePuaGavS==P E a D -D—p--D—P_Sn

-

Am 13. Septbr.
a

a rA 0 fe

Im Fallvon dem, was Euch das Schi>ſalbeut,
Die EigenfhaſtJhr rühmen könnet,
Die EuchderSylben Erſte nennet;
So ward mit Blumen Euer Pfadbeſtreut.
Die Le ten haben,(hörtman ſprechen,)
Díe ſpißeEigeuſhaft, zu ſteczen;

Doch hortman keínen,den ſieſtachen,

Sichúber {merzli<esGefühlbeklagen,—

Das Ganze nun? —-„i< hab's!‘xuftPhilip-
i

pine

Mit freudetxunkner,wi<htgerMiene:
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Ein Mädchen -- das noh mít der Puppe {priht! —

Nein, Vincheny Du! Duhaſs no< nicht.

Bhw,»

AM TL Sett
t

R & > h Cae 4,

Sieh!ih bínnihtDeinesgleichen
Aber denno<fanuih Dir i

Oft Dich ſelb und deutlichzeigen,
Treue Freundſ<aftſprichtaus mir.

BiſtDu bòs und kommſt mir nah,

Werd ichgleichmit Dix auch grollen,

Doch iſewiederFrohſinnda,
Werd? ichauh nihtweinenſollen.

Auf den FlurenhaſtDu mich, |

Oeftrernochin Deinem Zimmex,
:

Aber herrlicherzeigtfich

MeinesDaſeyusGlüùxwohlnimmer,



# es
5

Als wenn das, was mi< exbli>t,
Nun daſſelbewiederſindet,
Und, begluc>eudund bealúdt,

Lieve,Herzenſoverbindet.

Th. Hell.

Am x5, Septbr,

C H Zeeb: QD E,

Der NachtigallenſanftGefldte,
Des LenzesAuferſtehungsröthe
Und ſeines.BlumenhauchesKraft,
Der feuerrei<eRebenſaft,—

Es brâchtekeinsdie Woun în unſexLeben4

Vergebenslote, i} der Abend {wül,
Des Baches Welle uns, #9 {<mei<elndund fo

fühl;

Wär? nihtmeinLeßtes viclſahuns Sie
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Wer ſeineKraftim lköhernGrad gewann,

(Es deuterihnmein Exſtes an,)
;

Der wird — vor Vielen— mehr und innigerge-

nießen, ES

Der TäuſchungFlor wird feltneribn umſchlie-
€

ßen.—

zun ſuht _na< Worten, prúft —_— und

wählt!—

Jc ſolldas Ganze noh zuvor beſchreiben?

Mit Gunſt! ichlaſſedas wohl bleiben:
Es íſtjauichtmein Ganzes,was Euchfehlt!

B<m.

Am 16. Septbr.

e

————

A .

ÉL n Es
1

Sansrien changer, sous divers sens

Mon nom t’offre,lecteur, trois êtres diſſe-

rens,
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D'abord je suis un corps, mais un corps pen

:

solide,-

Change le sens, je ne suis plns qu'un s0n:!

„Change encor, ia Sis UN Pronou

Sous lo premier aspecttont bon friand décide

Que Von me doit séparer de ma soenr':

Mais suivant le sort’ qui me guide,

Te suis ou ne suis pas pour lui de non valeur,

Car sì, subitement, je Sis:métamorphose

Nans le quadrupédeet l’oiseau z

Si je viens quelquefois, sous un air tout nouvean

Le regaler : comment se fait la chose ?

Oh! par ma fois, je n’en dis rien ;

Mais Te friand s’en trouve bien.
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Am17. Séptbr.

LP a 42 E

ZweiSylben künden mic Dir an.

Wer auf dem weihen Atlaskí��en
Der erſtenimmer liegenkann,
Mag Fleißund Arbeit, Gut nnd Geld

Und zeglihesVerdienſtau<hmiſſen,
_ Doch kommt ex wohlgenährtduc< dieſeWelt,
*“

Sumalwenn fi<ſeînGeiſtbeſcheîdet,
Daß nieeinWiderſpruchihnkleidet.

Die zweit?iſtbald eînunterwürfigDing,

So allesträgt, was es empfing,

Bald aberau< ein {{adenfrohesWeſen
;

Das manchem, der {cinHerz au eineSchóne
hing,

Und glaubteuur an ihremzu geneſen,

Indem er na< dem eínz?genZiel
Die Arme lechzeudſtre>t,ſi in dieStraße
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Statt deſſenſtellt, und , höôbuendſeinGe-
fühl,

Ihm zuruſt2 „„Halt,mein Herr,ſonſtfällter
:

gufdieNaſe!‘/

I< ſelbſtbin von der Erd? erzogen,

"Doch gänzlichihrbereitsentflohn,
Der HoffnunglihtêrRegenbogen

Für manchen în den falſhenWogen
Durch Sturm geplagtenErdenſohn.

Anchrüſtetman aufmix im* Kriege

Sichzum VerderbenoderSiege.

«F.Lauhi.



Am x8. Septbr.

Ears

O6 ich rect die Sylben theile,
Weis ih, lieber Leſer,nicht,

|

Doch ihfürchtenichtKritiken:

Dénn i< ſ{reibe,wie man ſpricht.
Meíne erſtezeigtbeymSingen
Eine Modulation,

Auch díe andre Sylbe nennet

Eine eígneArt von Ton.

Grob und klarerſchallenbeide
Nun vereinetzum Duett,

Hab ſieoftgehèrtzuſammen,
Und es klanggar feinund nett.

Doch das Ganze giebtnit Tône,
Iſtein feſteresGeſtein,
Und noh iſtes unentſcieden,
Wie es mag entſtandenſeyn.

Th).Hell.



2Ó 3 RARA ARA

Am-x96 Septbx,
|

G Ceat o

‘Die Eintracht herrſchtan dem Erholungsort,
Wo ſi<verſammelnmeine Erſten beidenz
Doch hebtim Bild ſichoftein Weſen dort,

Durch das, als Feind,ſovielfs Vieleleiden.
Es trägtdie leßteSylbeîn der Hand
Und predigtwarnend : Alles ſey nur Tand,

Eín Text, vor dem der Aberglaubezaget,

Wenu,einſam, fürdieSchauer{chongeſtimmt
Durch Stillund Nat, mein Ganzes ex ver-

:

nimmt.

Was iſtsjedoch,das ſoihnâugſtiat,vlaget2
Kein rieſenhaftGeſpenſtmit wilden Blicken,

Und nichtder Jäger„ nihtdes AlvesDrücken,
Ein {wa< Geſchöpfchen,ſobedeutungslos!

Ein Ding, — kaum einesSamenkdrnchens groß.

B< m.



“Am 20S'epibre?

C h a En a d e

Fu meinem EiſtenwohntdieKraft,
JunmeinerZweitenwohnt derMuth,“
Und Beideshat mit Tod’ und Blut

Gebändígteinſtden Uebermuth,
Und eínêmVolke‘deutſcherKraft:
Der FreiheitSegen:baldverſchafft,‘

=S Æ “A uhn,

‘Am 21. Séeptbr.

ir Wp ar 1 Me

Puicsèun lieu de délices,:

De tristesse,de gaîté:-

ErſtesJahr, 19
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Là sont les vertus, les vices,
L’erreur et la verité.

i

Ty commande sans paroître ;

Mais lorsque j'y fais la loi,

Rien n'est ce qu'il paroit être:

Tout est ſaux, exceptémoi.

Te suis un être invisible,
Et pourtant matériel;

Quelquefoisje suis nuisible,

Et souvent essentiel;

Je tire d'inquiétude,
Je” Yabsufe, jé ‘soûtiénts

Mais, voyez PVingratitude!

On ne me compte pour rien.

Devant moi je vois des villes,
Des chaumières,des palais,
Des ruisseaux,dés champsfertilès,
Des prèsfleuris,des foróts,
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On et consúlte, on m’appellè,

De PVoteil ón vient me chercher ;

Mais, hélas! chose cruelle!

On me fſorcëà e cacher.

Îe sers des gens de tout âge,
De tout sexe, dé tout rang;

LT/étourdi,le fou, le sage,

Le savant ef l’ignorant:
C'’estd’aprèsino qu’on raisonne;

On est soumis àmes lois;

Et plusinstruitque pérsonneè,

Je n'osé élever la voix.

Chet lectéur,s1l fanten ¿omnmé

Te dirè into derniermot, -

Plusd’un liéros; plusd’un grandhomme,

Sans moi resteroitbien sot:

Bref,pour éclaircirl’affaire
En abvïégeantlé discours:



þÞ

292 ULIA

Un peu de mon sayvoir faire

Te. seroit d’un grand secours.

Am 22. Septbr.

E $ a- a ds.

Was der erſtenSylbeüpäaareuqznennt,
Muß beſtändigbitternTadelleiden,
Und wie könnt’es Tadel wohlvêrmeidetü,

*

Da der MenſchenWünſcheſogetrennt
Und diesSylbenpaardochtäglichallen,
Den leihtunzufried’nenſollgefallen2

Wichtigſindder legtenSylbe Kräfte,
NüglichihremancherleiGeſchäftes-

Nahebringtſiedas entfernteeu<.__
Wenn ín ihrſi<Kunſtund Mühe einen,
“Selbſtdas Kleineláßtſiegroßerſcheinen,
Ohne ſie,wer ‘mißtder WeltenReich?=

Möchtetihrvom Himmelgernerfragen=

Waser ſ{i>tin künſt’gerTageLauf,-.



Laßtes euch von meinem Ganzen ſagen,
Nur verlaßteuh niht zu ſehrdarauf,
Denn nichtimmer pflegtes rect zu zeigen,
Wo vorzüglichTäg “undNacht-ſich:‘gleichen.

N a

nti M2 SE thre.

DEE ES €.

Gansbinichgelbyhalbbinihgrün:2
“Halbfomm?ih,wenn diePrimelnblúh’n,

Halb fomm?i<, wenn dieSchwalbenflieh"n;
Mein zweitesiſtdes erſtenRaub,

Mein Gauzes — eíneArt von Laub.

e. Kdzi
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Am 24. Septbr,

=

E ar ‘a: de pi

Vier Sylben hat mein kriegeriſchesGanze,
Es himmertin desRangeshohemGlanze
Und hatderKämpfervieleunter ſi,
Die erſteprangtam-ſ{<dnſtenwohl mit Aehren,
Die zweitewird einKleidungsſtu>gewähren,
GiebtBildungihrder-beidenleztenStich.

Und wennau< manchmaldieſeleztenbeiden

NichtebenvielErhahenesbedeuten,

So ſindſiedo<, nimmt man dieSachere<t,.
BeimSollerdas,was MEiſtfur

den Knecht,

Th. Hell.



Aw 25, Septbiz

E Fear a: E

It Eure Rede, was mein Er ſteszeichnet,
So habtJhr zum: Verwundenſiegeeignet.

*

Die Legten ſtehnbeim Spielim drittenRange,—-

HochfärbxihrPaar, ward'sendlichihm gegeben,

Des freudetrunknenVaters heißeWange,—

Mein Ganzesließman ſonſtim Freien{weben,

Jet muß in Abgeſchiedenheites leben.
:

By.
=S S Ss "dl Dri

Am 26. Septbr,

Logogriphe,

T. trouble des forêtsla retraiteprofonde,
Et j'appelleaux combats un peuplecourageux.
Si l’on tranche ma tête,adoré dans le monde,

Je suis Vobjetde tous les voeux,



Am 27. Septbyu,

KL H 2a 7e ¿a 29 D

Nur kleinere Beſizungfreilichíſ
Gewöhnlichvon derExſten eingeſchloſſen,

|

Doch-darum/,wenn du ſonſtnux weiſebiſt :

Wird:niht-mítmindrer Luſtdas kleiwreGutBe?__noſfíſen,
Als_-jienMáchgens:den die heſthättesSiban

nennen, ;

SeinGlanzundſeineSchäpefreuenfónnen;
Dennobgleich-Hoheit.ihm-vom-Himmelzuerkannt,
So ſt er ſeltendo< ſoharmloswohlgeweſen,
Alg jeneskleine,freje.,Tuſt’geWefen,
Das darum mircdem Ganzen man benaunt,

Six 2-02 MWE
$ t A
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Am 28: Septbt;
o ——_

E 2h ¿a u 29 $ GG

«Wie lieblich ſcent -der-erſtenSulben.Maat”
Des Tages:Hiße >

Am Buchenſige,- jg

A

Und beut ErquíœungjedemMüdendneRe D

Die dritteSylbetrenit,was erſtvhnndenen
Oft?unter:Schmerz,
Bald uur îimScherz,

i

*-Docſfwird.auchwohl díeHeilungdann.gefunden.
Das Ganzeließdie LiebeeinſtEDoch:ſchwarzeLüge“- EE

Der Theuern-Zügt#7 as Zie ae 49D

2mes alleindemVhf:vorübergehu,
N RS

a3

iasTh, Het.
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Am' 29. Septbr.

Es $ av 12 di Lo 6

Eiù leihtes Wort geb? ih Euch auf zuin Nathen,
Allein die Sylben ſelbſindhochgetehrt,
Das Ganzewird in allenChriſtenſtaateu
Dur Sang und Klang“ſeirlangerZeit“geehrt»
Es iſt der Todestagdes Poteutatéu,
Der gegen Lichtund Necht ſich-lauggewehrt,

Doch endlichno< zum VorbildallenSiege

DeinheilgenRittersmannmußt?unterliegen.—

Die erſtenSylben ſollenden eu< nennen,

“Der, von dem Geiſtdes Ewigenentglüht,

Jn Prophezeihungmuthigthätentbrenuen,
Wie avs der BibeljederChriſterſicht.

'

Die dritt?und viertegiebteu< zu erkennen

Ein Land , in dem einſthoherSian geblüht,

Das aber jegtder Türken wilden Horden

Durch<uddeKríegeunterthaniſtworden,

Th. Hell.



Am 30. Septbr,'
——_—

C hart asf e,

Ju derMuſenKreiſewirſcDu finden
Was dieerſteSylbeDirbenenné;
Für dielegtenwirft ein jedesElement,

Zwarſie-könnengroßeGlut.eatzündene
-

Aberſanftund mitdundreín

AuchdieQuellejederWonueſeyn.
Ju .denFlutenlebtund webtdas Ganze
Zahlreichaufgetiſchtfür unſernGauin,
Doch dans:andert man es ſo vom Kopfzum

Schwanze,
Du erkennſtes mít dem neuen Namen kaum.

Th. Hell.



Am L. October.

L o

S:0S/L
i pbDigdis

a E,

Ja suís blonde et ne“sera qu’à la his: i TA

J’ai quatre pattesEns Maecommentx
LIE

Compterez-‘vous“ence momenta ¿cda
Otez—- moi la première,il ne me restequ’unes

“- m

R q E Am 2 Detbre

C. h0-E 6 De: T7
t

Meiner beiden erſten Glut

Mahlt díe Flux mit Gold und Farben,
“Weh! es ſ{<üßtder Sonnenhut

NichtdieSchnitterinzſieruht
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FaſtentathmethinterGarben;
Wird dann auf bekränztemWagen

Im Triumphzum Dorfgetragen.
|

*% ñ rs
n

;

a

#4
-

as
cé j F

Meine beiden lebten pflegt
¿Uns derholdeLenzzugebenz-

Sanftvon mildermLichtbewegt,
LeísvonkühlerLuftbewegt,

Siehtman ſiezum Himmel ſtrebenz
_ Wenn ſiekünſtlihſi<verbinden,-

Kann man ſieam Wagen finden,

_ Fruchtlos{ústdetSonnenhut
SelbſtdieSchönſtevor dem Ganzenz
-Wâr-dieHaut wie Schneeund Glut,
Weiß es doch.mit giergerWut
Auf:die.Wangenſichzupflanzen.-

LiebeMädchen! laßtes bleiben,
Es dur< Künſtezu vertreiben,-

La Kind.

Pene

CET

ERESGGZETWZE
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Am 3. Detbe.

C ha Ed e,

(Die Erſte dient, wo's Sich>xunggilt,durch
Strenge,

Sie treibt, was ſieunifaſſet,in dieEngé,

Wohl halfſleManchem aus des WaſſersWogèënz;
Doch hat ſieManchen au< ums feſteLand betro-

gen. —

Die Leb ten fiñehtman häufigbeidenSuüien:
Doch ſindſiehäufigerîn man<zemWald zu {auen
Wer drüber geht,gehtkeinefihreBahn,
Und ſtehtman drauf;ſozeigtes Unruhan; —

Das Ganze ſindgar nüslícheGeſellen,

Die, meiſtzu fünfen,ſihzuſammenſtellen
Und thâtigſeynfürJung und Alt.

Der Meiſt’rín- dieſiehält;gewähren
Sie Unterhaltungoftund oftau< Unterhalt»

Ein Dichtèrhobſiedrum zu hohenEhren,

B<m.



Am 4, Octbr,

$ ogogryph.

“Wird mir der Kopf entzogen,
i

So ndr? ih bald den nur gefaßten Sinn,
Bald frúmm? i< mich ín tauſendBogen

Nachmeines Urahns weitem Reichehin,
Nimm mir den Fuß und giebden Kopfzurü>e,
So hütedich,daßi< dirnihtdenKopfverrüce.
Denn ohneGräânzeiſ meine Macht,

Und mein Gebot wird auf den erſtenWink voll[-

bracht.
Was meínerLaune gefällt,
Dem huldigtohneWiderſpruchdieWelt.

Doch ſollmichſelbſtder Tod nicztfaſſen,
So muß i< èílendesFlugsdie eignenKinderver-

laſſen.
Mit Kopfund Fuß muß ih dann langſamwieder:

fehren,
Und dieVerlaſſenenmit giſtgemHauchezerſtdren.
Denn allerMacht der Erde ſpre<?i< Hohu
Und Särgebauenmix ín Grüftenmeinen Throu.
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Alles was lebt muß meinerMatt:ſi beugen,
Und todtesSchweigen
Herrſchtin meinen Neichen.,

Dochkannſtdu rirKopf.und.„Fuß.entreißen,
So fallini mi mätgerals vorhiabewei-

ſen.

Was i< mit Kopfund Fúß'vernichte,
|

Umſtraleihnun mit himmliſchemLichte,
|

11ndwas ſ< meiner werthkann zeigen,
Das kann i< mit Kopf und Fuß nichtetreidien
Was ih èrwählte,altertüíe,

Es lebtin ewger Poeſie.

E
4

)

2

¿

A. Apel.
4
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Am 5 Octbr: 454 H DUE

i
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Jin Schoß des Winters wird geboren
Es

Ein widerlichesKind, HM wn!IE
Zum Freund gewöhnlichuur erkohren tf

Vö dem, der Bö�es ſtunt.
NEE LITE

Vei Nachtnuï kann dergraueSchleies“
Die Erde überziehn,
Stets 1uß ex bei desTagesFeier
Der Sonne Skrahlenfliehn,

Doch, wird dieOrdungüür derZeichen
Des Wortes umgekehrt,
So muß der.trübe Schleierweichen,
Der uns den Blí>verwehrt. :

zun muß, was îmmer uns ſolllabeti,
Auf dieſemWerte ruhn,

Selbſtiſtes von des HimmelsGaben
Die {dnſteGabe nun.

W***%*411;

ErſtesÎahrs 2Ö
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Am 6, Oetbr:

C hiagurr> dd e,

ErſteSylbe.

Nachmix fehutſ< în Sturm und Wettex
Der Schiffer,flehtzu Gotrum mi.
Es ſehntna< mir der bleicheStädter ‘

Beim lindenHauch des Frühlingsſi<,|

Nach meinen ungefälſchtenGaben,

Nach meinem Leben, ſanftund ſill,
Wer Königſeynwill, muß michhaben,

Mich,wer einGärtnerwerden will,

Zweiteund dritte Sylbe.

Vertraue níe mix deineHabe,

Deín Glú> und deineNuhe an ;

Vetrügeriſ<iſtunſreGabe,

Sie lot dichaufdes ElendsBahu;
Es täuſchetunter bunten Deœen

Der.Furieverwegne Hand.
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Nur Arbeit kann das Glück erwe>ei ;

Nicht unſerZufall— nur Verſtand,

Das Ganze:

Nux dúnne Thúrmchenſiehſtdu ragen,

SichtAlpenMaulwurfshügelngleich;

Ja , kleinund zierlichaufgeſchlagen;
Vor dír eín großesKaiſerreich.
Mit buntenFarbeniſtsgeſhmüd>et,
Du’ſtehſrdavor, und fleugſtzum Ziel.
Vom höchſtenallerThürm? erblí>et

Dein Aug? keinHunderttheilſoviel.

Mbs
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Ani 7; Octb 1

reren

H 20-m 628 y M

Regelmäßig{<ulgerect
Gehts in meiner Sylbe zu,

Aber wieder pflegt dex Knecht

Schnarchend auch in mir der Ruhs
Drittens auh gebraut man mi<

2arte Achtung anzudeuten, LS

Viertenséndlich ärgr? ih dich

An dem Himmelwohl.zu Zeiten,

Th: Hell:
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Am 8. Ocetbu.

K
E

G

e Lo O.

Ouoique dans un Âge avancé,

J’ai toujours ma vigueur première ;

Camille,que Caron nous dépeint sì légère,

Ne sanuroit se flatterdé m'avoir dévaucé,
y

WVune égalevitesse en touslieux je yole,
V3été comme Vhiver,la nuit commeles jours.

De Puniformité je suis le vrai simbole ;

Rien de plus réglé que mon cours.

Tout le monde pourtant n’en juge pas de même,

A ha cour. et dans les cachots

Contre ma lenteur on blasphème,

Pendant le règne des pavots

Ma célérité semble extrême ;

Je suis même, aux yeux des dévots,

Un peu parresseux en carême ;

Te le parois surtout lorsque la fièvre blême
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Sur un corpsépuiséfrappe à coups inégaux ;

Mais combien on voudroit que je fussec en repos,

Lorsque près du bonheur suprème.
:

On brûle de PVencens aux autels de Paphos!

Tantôt on me maudit, tantôt on me souhaite :

Pour me voir arriver il faut être sorcier :

On aime à me gagner avec un créancier.

Trop souvent on me tue, et puis on me re-

_grette,
y

L'autre vient de me perdre en me définissant ;

Ne yas pas, cher lecteur, me perdre en me®
cherchant,
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Am 9. Octbr.
eterne

R

SME: I
E202

C h.a 1g dd.Ls

In Nummer eins und zwei.
War ‘ein�t ein Hochzeitſchmaüus;
Das NichtsſprichtNummer dref

Und Nummer vier diraus,

Die Fünf iſt,wie das Ganze,honigüß,
Und durcheinWundéx ließ :

So ſüßerTrank bei jenenHymenäen
Jn Nummer eins und zwei ſi<ſhén.

Fz Kind,
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Am 10: Dcthr,

E Pra He

Es ſtammenmeine Erſten beiden
Aus gluterfüllterWerkſtattab,
Die dritte pflegtdas Waſſerzu bereiten

Aus Stoffe, dendas Pflanzenreichuns gab:
Und Beideswird gebraucht, das Plôßchenavanti,ten,

Wo ſ<hauervolldieSchattenſichverdichten.
Wen ſcinBerufdieErſcenzwingtzu führen,
Vergießtden Schweiß,fürkärglicheGebühren,
Mehr lohntſi< dem der Aufwand míndrer Kraft,
DerFeineresaus meinem Leßten ſaft.

Das Ganz’, einWerk der Kunſt,i glaub",es
wird gefallen,

Je ſeltnerjeztuns feineTòne hallen,

EínGrad von Rauhheitläßtiw ihm ſichnihtver-

:

fennen;

Dochhatesnichtverdient, ſohartes zu benennen,
B< m.



At 11. Octby,

Er Hs a5 aS Wi 24

‘1te Sylbe.

Nicht ohne michkann dieſeWelt beſtehn,
Ichfindeſtetsein Pläßchenzum Entfalten,
Du ſuſ umſoaſtmit Händenmichzu halten,
Weil”i< zu langbeidir,bringih dirUntergehun.

E
2: te Syb '

Hochrag?empor‘ihindes HimmelsRaum,
Man {mü>t mi< {dn von Jnnenund von Aufen,
Und ín mír felbſïmuß i<dann wiederhauſen
Und bin ein Tauſendtheil‘von meinemerſternkaum.

Dav Ganze.

Der Zukunftheimgegebeniſ mein Loos,

Ich{wind und komme flüchtigwie Gedanken,
Jchbin unendlich, kenne keineSchranken,

Und Phantaſieziehtmichan ihremBuſengroß.

Th. Hell,
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Am- 12. Octbr,

Î ag gr D PIO,

Ein Baud, das dieſenfeſt,wie irgendcines,bín--

/ eS LD:

det,
:

Wovon ſi jenerlos,leihtwie vom Zwirne,wins
det,

Dies Band nennt eu< mein Wort. Segt noc ein

Zeichenvor,

S0nennt'sden Zuſtanddéß, der, was ihm lieb,

:
j

verlor:

Und nocheinZeichenvor , ſoiſtsfürfedermann

Vedürfniß,mauchem Zier,eiu Diug das Sham

erfaun.
:

W<*æ* m,



Logogriphe,

Bovine; cómme tol je plais et j'intéress6;
Mes traits comme les tiens impriment de Va

mourx :

E

TJ’annonce comme toi Paurore d’un bean jour
Et chasse loin des coeurs la crainte et la tris-

i ‘tesse.

De ce bonheur pourtant je fais très -
peu de

ES
2

Rosíne il en est un qui me plait davantage;

Car, en m’ôtant un pied, j’anime ton image:

Et mes frères et. moi voltigeons sur tes pas,
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Am T4. Octbe,

QS Han bs a 20> ef

; Ja Nummer drei 1nd Nummer vier
Wird eins und zwei logirt;Den wateru Wirth, der ſiequartirt,
BenenntdasGanze dir.

FSK én d,

Am TZ. ODetbre,
:

DeeLegtenbeiden findbeſtimmt,im GroßenVerwahrungsortfürsKöſtlichſte¿u ſeyn,
Was uns der Erde SHöpfungskräftelein,Dies Köſtlicheſ{mü>t Wang?und Mund mít No-

ſenz;



Denu üypig flôßt es uns diè Erſten beidenein,
Weckt ſüßenDrangs dex Liebetraut!rcesKoſen."
Mein Ganzés; ¿war dem Zwé Mslobens-:

werth,
e

À

Trägt, kleinernUmfangs, offendas Gemeine,“
“

Was keineSpur des Er ſtenPaars géwährt-
Was, ſtattſi<ihm zu üghn zuIUSHOEEVets

CintesRP
:

VielmehrdiesErſt& OREna< MöglichkeitPetrie»
get

Und es nitſeltenunszumitsEs
Vim,

Am x16.Öctbe.

Ath

Gleichdem Phönix, den dieGlut geboren,
Steig?ichaus dem Feuermeerempor,

Schweb?ittweitenLuftraum,{reibeHoren
IhrenTanzmit hellerStimme vor,



A LS PAU DH

N

H/T e

Traurig klag? i< úber friſcheGrüfte,
Stürme, wo empòrteFlammenſprúhen,

Warnend hall?ih durchdie Felſen- Klüſte,
Tôneluſtig,wo dieHeerdenzielm;

Andachtwe? ‘ihin des Frommen Herzen,

Jauchzebeider Ehe ſüßemBund

Und der TrauerndenverborgneSchmerzen

Mach? ichlaut, doh ohneZunge,kund.

Seligder, dem jedeLebenëſiunde
Als der Ruf zu reinerLuſterklingt,

Dem mein legterleiſerTondieKunde
Dex Vergeltung{dönerThaten bringt.

K. M.



Am 17, Octbr.

Char a“ GP.
nds

Die erſtenSylbenhatman alleTage
0

Man mag ſiewollenoderniht,
Beſtändighôrtmandrüber Rage
Doch hilftes nichts,was man auchſpricht.
Die drittezeigtden Potentaten,
Der úberWeiderHerrſchaftübt,
Und hochgeehrtîn ſeinenStaaten

Nichtsthut als ißt und trinktund licöt.

DasGanzethrontauf hoherZinne
Von innernKräftennichtbewegt,
Damit es Leben nur gewinne,
Wenn ſichdieKraftder Lüfteregt.

Th.Hell,



320 vais

j Am x8. Octbe,

4 P-di

ZuiéiSylben find es, die în mír ſidpaaren.
_ ObſchonNatur mir keîneFüßeleiht;
So lauf’i< do, alleini< nehm’mír Zeit,
(Man wíxd wohl{Hwerlichmeinen Laufgewahren,)

- Und was mir aufſtóßtaufder{cillerBahn,
Dem biet?i< freundliíheUmarmung an:

Fegtwendetnur díeOrdnungmeinerZeichenz-

So laufi<ſtürmiſ<dur den düſternWald,

Zumtalwenn mir des FeindesStimme {<allt-

(Nux ſ<werbin ih im Laufezu erreichen,)

tindwas îm Laufemich zu hinderndroht,
Das fali< án gufLeben und aufTod. ‘

B< mt,
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Am19- Det by;

CG HAax gs.

A MLL D, 7 200
BUHO HEES

j it ic LLS

Éas
PoE VPamouxrét les

gräccss
Lorsgue vous faites mon ‘premier,
Semblent voltigersUr vos traces,.
Tout sage que s80it mon Cernierzi

Hl bulgneen vous voyant le bonheur,deVous
|

Plaire if. |

Ah, sì la vie ésf mon entier,
|

Avec vous trop heureux celui qui peut Ts

faire.

Erſtes Jahr.
y

SA



AA Lii

Am 20: Îcktbr.

SA 6. LP D,

FünfZeichen mache wiein einſylb"gesWörtcheu

¿e ¿0084

Dubraucheſtmichzuerſt,erbauſtdu direin
Haus.,

Dás erſteZeichen'weg,o bini<wie die Welt,

Und wie ihr ſtummer Fürſt,dem manchergleicht,
: das Geld.

Eín Wörtchentommt heraus,wenn auh dasZweite
< ſchwindet,

Wasallesin der Welt, ſelbſtGottundTod ver:
ZS

: bindet.



RENEW
2

da ts
3

At 214, Dot

a CaO

Mein Ert es iſtGebrauchbeiLeuten,

Die ſi<ni<tDuzen, Jhren, Sieew
Auchgiltes, jedenMann hiſtöriſhanzubeutett

Jn Luſtund Leid,in zornigemErglühen

Und ſüßem“Zartgefühlbedientihreu<desZEN
ten.

MeinDrittes— eine Stadt,wo Sitt?und Freis
heitblühen.

Dem Zwé it"-"undDritten dürftzu keinenZei-
ten

s

Jhr ungehorſameuchentzichen.
Mein Ganzes kann dem Stärkſtennux gelingen,

Und blosGewalt hierzum Gehorſamzwingen.

(QD.

TS

AIREME

AMIDE

I

ERTE



Ô je 4 ALANA

Am 22. Detbt.

CE ha CS
dö e

11 Wemblühetdoh am {öòn�ten webdas Lez

ben?“
:

MemE die erſteSylbe-nichtrt
e Wer mag desGlückesGipfelwohlerſtreben?

‘/

Wer na< des HerzensWunſch die

ei hat

gefunden.

(1;Wo iſtder UnſchuldBlütheſtillverborgen?
Am

-
ſchönſtenin des Ganzen Lebensmort

gen.

We * m,
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“Am 23. Oetbe,

o qo ag e y ph,

Wenn der Accent auf meinem Er {en ruht,
Wißt , daß es widrig {hallt / und wehe thut,

Faänd'gauch.der Gläubiger , der Staat, der Krieger

gut.—

Dem $Herzenthut es wohl,und {ait in Leiden
Muth,

=

Wenn der Accent auf meinem Zweiten ruht.

Am 24. Detbr;

eis L97500 9099

Hai les ſemmes pour ennemies,

Si Vou croit:certainchronigueutr,|:



ESA
C
R
E
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SE

pra
E

|

Vois , ami, quel est mon, malheur

D'être bana! de leurs parties!

S C
y y

%

F fa
->

Krie RAS moins lnabreut

PNarſoîsis.me.,rendenthommageen

mjetc'èst:!ún! honneurde Passage!

Jene suis Roiquedanscertain!COUYCnt,-

SS y

-

fk

«TDA!AA wia?Adits xContede-aM Vamanttimide
Me:garde= til contreSON| gre?

De ces messieurs rarement -réveré;

Peutvoyagent s0us mon égide;
>i--D © D “Grs “4

X

Il esf pourtant, sàansyvanité,

Des cas où j’aileloquenceeit’partagez

D’autres,où gde.stupidité

Jo suisJa plusparſaitoimago,’

A bien des divers mouvemens
|

Te dgismon ‘essente et’ mon âtre’
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LTR 32

Je donne des plaisire y Je-œause des tourmens ;

N’en- Git 7G, PAS/a88Cz pour e »ſaireCORA
R, EEE noître2 i iSd Sa

246 0, 05540444 442414 0

MUTIS Ue 201 IS

Lei i TOSLA*DeR Ri

tE #40402984 Lu
Ego:

EMU 04 IU
ea:FFI

fi +

Sf

; Maes De: Er ſte”freit «genie

Th ſteigemit dem AbendVEE&#

“Diie
,

3wegite,
Am Moktgennur: beginntmein!Lauf

1D? Erſtolia adire

IchkühleſänſtdieAugenlieder,

“DieZweite,
Und allesLebenwed ihauf,A

1



YF.
di

DN S RARA

Beide

Dochwenn wir freundll<' uns verbindet,
Dann halten wir gar feltſ¿mHaus,
Wir ſcheinenBeidezu verſ<winden,>

Und dochbleibtfeinesvôllígaus.
Wie führendut< des BunkelsGräuen,
_Beherztwird ſelbſt,wer nihtuns ſicht!
Doch wenn wir„ſelbſtins Ang?uns ſchauen
Ha! wiedannEinsdasAndréflieht.

¿ H A.-Kuhn,

fr Df

b

4p

Är

44D 0 —EOfR

Ain26.Oetbr,
A IRA

EinSprichwortgiebts,= JHELkennt es Alle

Als Nethbehelf,der Euch în manchemFalle
Entſchuldigungfürdas „, zu wenig bietet,
Mit dem, weiles Orakelſpruchihmſcheint,
Es niemand beſeralsder Kaufmann meint,

Das zu verlegenniemandmchrf< hütet.=



DDP
: 39 ©

Dieß‘SprichwortſtelltmeinSylbenpaat
Als unverträglich, unvereinbardar,
WieferndießfürVerleumdung‘nurzu deuten,
WBiefernfür“Wahrheit-tagihnit entſcheiden:

E

QE‘hiereut friedlichſi mein Paar zueinen“

Ganzen,——
A

Das elbſtentſprießet,ohneeszu pſlanzen,
Gehörtsgleichnur dem Kräuterkandelanz |

:

Soſintesdosalsheilſamjedermann,
B <m,

0 Ed

0-4--0-+

ie--0--0--4--2-C- Ea p

Am 27. Octbe,

%
C Hr 94,

Mein zweitesSylbenpaar,

-

gardi> und wohlge-

>

SO
Bald grau , baldſ<warz,baldweiß,bald rei ge-

_ ſhmüd>tſi<zeiget,
Des Hoilsbedüurſtigoft, es doc ‘dasHeil ge-

wähtt
:

Und jederGläubigevor ihm fi tiefverbeuget,



39 ns

Beſonderswirdihm¡dannderEhrſurchtreicher:

:Zoll, a
Stehtesin.meinererſtenSylbeweitenHallen,E
DoxtrfnictdieMengeoft.undbetetandaht:voll:
Und vonder Tdne Klang:Gewölbewiederſalen.R

Mein Ganzesabergiltgurals cindummes Thier,Und einPhiloſophdoch:unter:ſeinesGleichen,
Esſpricht,ſoalbernoft,als‘wärscinMeuſch,wiewit,
Un niewirdsein Poetin ſcinemFlugerrei:E

/

chen.

RE EE

Am 28,Octbxr,

E h EE D „Ce

Ichbiudaserſte;ſprichtdiezweite,
Der zweitenHälſtelachtdabei,
Und deukt.vielmehr,daßſieesſey.



SBA BR 23:5

Das Ganze zieht denDegenaus der Scheide,
Uud ruft, -, {l agt an, gebt auer, ungeſtraft

“undfrei,
Ï fi

Th.Hell,
; :

z

40-000 0-0 Dpt 0-00-0000
g in aar e E

Pe

Cye Fsa
Ves

ds 1632900
y 1Â 15 ÈIoneÒ Ä D

“DerVizi HEHEdute nur dieerſenſoll.igtrinfeneE
Indeß-mir:BacchusGaben.winken,‘BoD E
Der einzigdohdie:‘dritteſcillt,,R E
Die meineBruſeverzehrendfüllt7

IR i

Nein,° lieberze<?i< furzeJahre;
Dann führ,o Ganzes,-michzurBahre!

ve E
i

Vp

h

s

E & E
48 N bs

7

‘
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{m ZO CTP:

A Hg E. DB

Mein erſtesnenntden Mann, der, tief

Zum Sig der Seelevorgedrungen,
Sie beider MengeHuldigungen
Heraufzum Luſchaunallerrief.
Die zweitengiebtNatur, doh Fleiß
Veredeltſieerſthierzu Lande, )

Sie ſprengteneinſtderFreiheitVande

Und waren ſelbſtderSchduheit.Preis,

Wie wichtigdergelehrtenWelt
|

Jſtnihtmein Ganzes?es gewähret

DenStoff, det SchillersHauptverklärèet“

Und Klopſco>nebenEngelſtellt,

À HE
I Thi!Helle-



WAL U/L

Am ET IETRE,

Char RES8
Ich ſtehan A FürſtenSeite,
Sein Diener,aber uitſeinKuecht,
Von meinem Berg {au ih ins Weite,- if
Mein Wahlſpruchlautet{hle<tund re<zt,

Wovor dasVölkleínunten zittert,
Das íſrdem FreienhoheLuíl,

Und, unbefle>tund unerſ<üttert,

Vrichtnur derTod díeſtarkeBruſt.

Geformtaus bliafendemMetalle,
Dien ih der erſtengernals Zier,
Es flirrtvon mir die weite Halle,
Und tôntderBodenunter mir.

FeindſeligallemZaum und Zügel,
Selbſtträgund {wer ,. doh nimmer matt,
Geb i< dem ſchnellſtenRoſſeFlügel,
Wohl dem , der nichtza viel.mic hat!

+4
Is
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“Wo hat das Erz ſihínverloren?

Wo iſcders trug, der ſtolzeMann ?

Ichſehmichfreudigneugeboren,
Mit Himmelsblaumi angethan,

Zu LiebespfeilenſinddieWaffen,
Der Erde Mark?verklärtzuLicht.

E

Der Stahl in Nectar “umgeſchafen,—

Erráäthſi‘dumeinenNamennicht?



ur

Pa tt tO TT EP i aP <A

Am:1. November

NUTT

C PE de,

Die erſten3 Sylben,

DieHandlung- deut?ic an,, die( bibliſ<Ande:
drüd>t)

Das Hohe, Göttliche,+ im Herzen ehrt, ex-

Ot:
Auch wohldurhThatund Wort {i auszufpre-

__

“en ſtrebet.

Die 4. Sylbe.

Dem Irxenden, den {wer des PſadesDunkel

drú>t,
i

Werd? ih, #0{hwac<i< bin, um neu zu hof:

fen,-gigen;
Dochtrautmir nichtzufeſt,

— ih kannwohl
auchbetrügen.



Das Ganze

Mich habt Ihr wirklich nie, auf Bildern tur,

SZ erbli>t,

Licht haktmich nicht gezeugt, în der Begeiſtrung
« Stunden

:

Ward ih vom dunkelnWahnder Fröómmigkeït
erfunden, :

Bc< m,

: Am 2. Novbr,

É ii m €.

Noussommes douze soeurs,- fillesd’un méme

père,

-

Pas tôujoursd’une méênte mères

Chacune successivement

Enfante quatre mâles,



Qui produisént pareillement;

À distances égales,

Vlus de trois tents filles pár jour,

__Chacnneà 80n tour

Ceux - là naissent de leurs femelles $

Nous en naissons aussì bien qu’elles zj

Is nous forment, nous les formons,

Après quoi nous tecommençons;,
-

fet

i-t

Sni

i Pl die Art

RE

TOTE

F

Am 3. Novb kt;

C harad e

Su England tik trift man tein erſtesau,
Dochhierzu Lande tragenshöchſtensThiere-
In Frankreichnennt man einenweiſenMann
Wex yon den leztenhatſovielals Viere,

InDeutſchlandehrtman auchdiesKleinodſeht,
Den Engelngleichheißtder,der es beſiget,-

ErſtesSaher 232
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Und doch iſtwaht, daß ob's glei zu erringen

{<wer, g

Das Gegentheildoh oft weitmehr zum Glücte
i

nüger.
—

Das Ganzehabtihr,wenn ihrmeinet

GeldbeutelſeydasWort vou der Charade,
Es iſteinDing,das ‘unrechtſtetserſcheinet
Und oftdas Kiud verſchüttetſammt dem Bade.

Th, Se A

t-t admitir tÉ- MeL

Am 4. No vbr.

EP 6.E€ Té

NudeſanftaufNummer Eins,

Denn dichſrôrtniht deín Gewiſſen,

Auch ein ſ{<le<tes"Schlummerkkiſſes

Iſtdoh beſſerſtetsalskeins.

Gehe dann dur<hNummer zwei,

Zwar niht Blumen“ wirſtdu treffeit-



Doch wird keín Moraſtdichfer»
Und der Weg iſtFelſenſrei.
Hat das ZielerreichtdeinFuß
Schreibedann an deineLieben
Die zu Hauſedir geblieben,

Und das Ganze brauch?am Slhußs

Th.Hell,
' |

“Am 5 Novb re

Th &4 0/9 L5

Einehehre,erſte, milde Königin

Iſtdie erſteSylbe.Labend ſpendet,
Wo der Gott diePfeilehingeſendet,
Sie den Balſamder zweileztenSylbénhi,
Dann = ünd davon iſtder Namé ihm gegebe.==

Wacht das Ganzeaufzu ſ{dnermLeben.

W*** m,
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Am 6. Novb1,

‘4 0g 9g rp Pp:- hj,

Nuh?auf meinem G nz en wieder,
Armer müder Wandersmann! =“

Wirf den{<werèn Bündel nieder !

Lagre dih! Entſchlumniredaun!

Ach! geleitetdi dur<s Leben,

Was, wenn ab ein Zeichen fällt,

Dichdem Freundezugeſellt,

Kanuſtdu {lummern ohneLeben

Vis zum Tag în beß’rerWelt.

Aber Luſtund Freudeweichen,

TrifftdichArmen das Gefühl,

Dás, vertilgſc du no<h ein Zeichen
Fülltmit Dornen deinenPfühl.



WUR URA Bf
QI

Am 7. Novbr,

enere

rm

SEC Ep E

Fà nf Zeichennennen einen Fiſh
In Stromesflut,nichtin dentrübenTeichenz
Du findſtihn ſeltenauf des Armen Tiſch;
Er iſtoftLeckerkoſtdesReichen,

Ein Zeichenmehr, o blüht»s,wie Röschens
Augen,

Schlüpftwie ein Aal dur die geküßteHand,-

Und eiletſi, zur Hülleihrzu taugen,
Zu Buſentuchund Nachtgewand,

F, Kind,
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Am 8 Novbr.

Logogriphe-,

Je ¿fh un animal müet

Qu’on ne ee guères 8218 filet,

-

Legteur,
sì tm me décomposes,

En moi tu trouveras des choses

Sans liaison et sans ‘Tapport-

Que l’on retranche de mon corps.

La tête; je suis dansPéglise

Un vétement que fort on Pris,

Une marque de dignité.

Qu’on coupe l’autre extrémité,

Te ne SES bon qu’à la cuisîne 5
<4

Gens affamés du rôt Sans moi <cricraient - fa-

| Mines
:

Qu'onme coupela tête et la quene à la fois,

Mon tronc par d’invisibleslois -



Se pétrifie,

Et des mers en courroux je brave la furie,

s

4 }—@--md

Qu

rp

Am 9. -Novbr, -

Palindrom

LieblicheGaben bring i< dit,

Naheſtdu dichvon vorne mir,

Ábervon hintengeleſen
Bin i< einwildesWeſen,

“Erſtgetòdtetzugebrauchen,
Wenn dieSchüſſelnvon mir rauchen,

*

Te HEN,



Am x0. Novbru.

TD

Wer war dem Erſten je, dem häßlichen,ge?

wogen ?

Auf bleicherWange mahltſi<derVerdruß,—
“Oftſchadetes, meiſttrübt es den Genuß

Der Früchte,dieFortunauns gezogen,

Der LeßtenPaar darfnichtauffreiesWachsthum
; hoffen,—

Jn.apdremSinn befeſtigt,bindetsgern,
Und lages EuremScharfſinnnichtzu fern;

So habt, wie ſichsgehdrt, Jhr es getrof-
fen.

_Das Ganze fühleJhr zuweilen‘an den Hän-
den, —

Es kaun wohlnichtsbedeutungsloſerſeyn;



Doſh iſtsdem Aberglaubennichtzu kleîn,
_Jhm einenGrad von Wichtigkeitzuſpenden,

B <<m.

credette

de

Ott

"E

Md

tE

AD

DALE

B

4ST

Am 11. Novbe.

SG DEL0: >

Die exſtefälltniht auf diezweitegleich,
‘Aſtbald Erguíckungsarm bald rei<,

IndeßdiezweiremeiſtensSchmerzbereitet,
Doch auh, wenn man fiemacht, fürsGlüE ent-

'

ſcheidet.-

Das Sanze bleibtderKunſtder Mahlercígen,
Doch wirdsEuchmanchmalaucheinJägerzeigen,

Dh. Hell,
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Am T3: Nov be,
©

e 0 ar E NE

Auf dev erſtengiebtes rei<esFutter,

Ausſichtfürden Rauchfangund die Winterbutter;

In dem zweiten iſcbequemerRaum
|

Í

Für dieWäſche,Obſtund andre Spenden,
Die uns Fluxund Gärten freundli<hſenden,

Selbſtfürdes ChampagnerstheuernSchaum,

Eine leichte,preisgegebneSchanze,
Schwankendînden Lüſten,iſdas Gauze,

ſt dexAltan aufgax léi<htemThurm;

Auf zu ihm fährtman an leichtenStricken,

Wie'zu LiebchensFeuſter;“nachdem Stürmz
*

Nah dem heiternHimmelumzubli>en,
Und gax oftruftAllesjubelndlaut,

Was der leichteThürmer dortgeſchaut.

F.Kinde



LIA SEN

Am 13. Novbte

Ciber nale,

Michtfreundlichiſ dererſtenSyklbeTon-
Wenn fiedas Ende, denVerluſtbedeutet.
Gefahrenvon derzweitenSylbedroh’n,
Dem Kriegerſindſieund Verliebtenofberei:

tet.

Das Ganze findetſichbaldin desKauſinqnusLa-

;
den,

:

:

Bald wo des LandesStändeſi berathen.

Hierwird es vor denaudernhochgeachtet,
Dortaberwird'salswerthlosnurbetrachtet,

W*=**m,



Am 14. Novbr..

MorA

E

É- n ig m e;

Dun labyrintheobscur où règnentIles allarmes

Je sors sans étre vu, pour expirer soudain ;

Dans les lieux que j'habite on chercheroit envain

De la tranquillité la douceur et les charmes.

Sans être ni bandeau, ni flèche, ni carqusie;
Je vole sur les pas du dieu de la tendresse ;

De PVexcès du plaisir, du sein de la tristesse,

Je nais chez les bergers ainsi que chez les rois,

Une foule d’amans, adorable Thémire,

Me firent mille fois paroître à votre cour :

‘Au nom de vos beaux yeux, payez-les de retour:

“

Aimoz, et yous allez étendre mon empire



PAARE
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Am 15. Novbr,

LD ALG

Práchtigglänzt die erſieSylbeuns entgegen;
Schüchternnahn wixuns,dohHoffnung,dekliebd-

liheSchimmer

Werde die Wolkén von unſererStirnezerſtreuen,
Giebt nur Verkraueiund Muth+ wir klagenden

glänzendenMannè

Fréídie Noth,die uns drü>t, und bitten um

{leunigeHülfe.

Ach! da erhaltenwir oftzur Antwort dielezten

___zwelSylben,
Warlich kein Balſanivon Mekka, diè brennende

Wunde zu kühlen!

Komm, Freund!begleitezum Ort mich, den dir
das Ganzebezeichnet.

Dort ſéydieErdèvérge}enmit allenihrenGebré-
<en —

Sey nu den ſ{<ònerenHimmeldieernſteBetrath-
tunggeweiht!



Am 16. Novbre

E Ut 6 LE

Graslie), wer für ſeinesLebens.Nachen

 Ankerſchußím Leßten Paarefand:

Laßtder Súrme wildenZornerwachen,

_Jhm wird nimmer ſeineRuh entwandt!

enn des StundenglaſeslegteKörner rinnen,=

HohenMuthesſcheideter vonhitnen.

Wéèndes ZweifelsFädenleihtumſtri>en,

Fürchtetleihtmein Exſtes Splbeupaät,

Meint,
- beijedem.Schrittes zu erblicken,

Und es iſcihmLoſungöwortſogar,

Schwernur wird ev zu Enkſchlüſſenſi< beſtim:
uen, S2

Schwer,Zuſriedenheit,deinGlückerklimmen,

Wer dem Gauzen pflegtGehôdrzu leihen,

Giebt wohlnimmer weiſemZweifelNaum,

Baut aufleereSpiegelfechtereien,
SiehtGeſpenſter,fürchtetſeinenTraum,
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Fúhle ſi< kalt betaſien, fühltdesAlpesDrük-

È fen,

Hôrtmit AugſtdieUhr-des Todes pien.

B< m,
|

Am 77. Novbr,

Palo iw dr o ms

ZweiSylbenbildenmí@<üi<tTängesWörtchen,-

Von vorngeleſenbini< nur einïleinesOertchei,

Doch dreh?michum, undſieheda!

Ichbín eín Land,das nie deinBli>wohlſah.

T h.Hel[.
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Am 18. Novbr-

mert

mE

SH. >95.

Mit den beiden legten Sylben

Ging ein Wilder auf die Jagd,
Als no< kaum aüf blauen Vérgel

Morgenroth von ferne tagt.

Lange wäáx êr nicht gezogen»

Sich, da kamen {nell hèran
Die zwei erſtenSylben,freili<
Wars ums Jagenda gethan.

Dennſie trafendiezweilegten
Und beraubten-ſieder Kraft,

Nichtdur< ungeſtümenAngriff,

Langſamwurden ſieêrſchlafft.

t

Eudliczzeigteſichdas Ganze
Keizend, hoffnungsvollund ſchön,

|
Und es flôhendie zweierſten,

| Wurden baldnihtmehr geſehn.
|



Diezwei leßten aber wurde

Wieder ſtarkdur< dieſeRuh,
Und es ſ{<lepptereiheBeute

OrónalderHüttezus

Th. Hell

Dp

hl

0BAA

RER EBA

H
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Am“t9.Novbr-

R e hirt f,

Kennſtdu das Zeihen,dasbie hôchſteWotiñé

Dem LiebenderfurſeineGlut verſpricht2

Es deutet ihm des neuen LebensSonne, '

Ex gâb*es ſelbſtum CrôſusSchâßenicht1

Kennſtdu das Zeichen, daszu feſtenKette,
Wenn du es ôftrerwiederholeſ;,wird,

|

Und aufdem Strohvon ſeinerLagerſtätte
Oftſchaurigden Gefangenenumtklirrk?-

ErſtesJaye, 83

3
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Verdoppelt: bringt. es Noth, ¡uur einfah Seget,
Wenn's hier den-Geiſeund «dortden Körperhält,
Dies mòge wohlbedenkenuud erwägen,
Wer vielſa<es verſchenkt„ wie'sihm gefällt.

 Dh« Hell,

Sa

@

jr
Sfit-tn

E mW
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gia

Am-20: Novbre

BERN am, eis

Dans--tdie,parfois‘couronné,
Portantbarbé! et pointde menton;
Phabite uf humide canton,

-

Où jee Woe environné

D’un mur plusétroitque mon corps;
“

Quelcontxrastedansmes accords,

Lecteur!A espritrafiné
i

De moi peutil rendrexaison?
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Si tu ne m'as pis deviné,

Je sers de porte à ma pris0on;

Am 21. Novbr,

EF rr

ErſteSylbe- —

Unveſränd'geriltnichtsEE
immer doh brauchen

alle; E

Leben und Habê id mancher dém luſtigen

EN

Die zweilebkeciiSy lbelir,

Vieles und herrlichesbeut die anm bunteſcen

ſpendendeGöttin,

WelchesihrſhönſtésGeſchenk, ſagtdies Paar Syl?

ben eu< an.

4



Das Ganze.

Freilich nur "auf Papier oder Meſſingwenige
i

Etriche,

Zeigtdo< das Ganze euh an, wo aufdex Erde

ihrſeyd.

Am 22. Novbr,

SHD 07, E.

‘Dieer ſteSylbeklingtnichtſeltennaſeweis
Und hat denKlügſién„oftzum Trinken Skoffgege:

ben,
=

i

Die zweite nährtund lohntdes Bauren Müh
:

___

Und S<hweiß;
:

Zlohtum des HeldenHaupt{on manchesLorbeer-"
reis
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Und koſtete{on MillionenLeben,

Das ganze Wort nennt einengroßen.Maun,
Den kleineSeelen zwar jeßt-zu verringernſtxe-

ben,

Doch deſſeaRuhm ihrNeid niemindernkanu,

Am 23, Novbr.

Palindrom,

Ig flimmenellaufhoheBergesrúden,_-

Spríngüber Klüfteraſhhinweg,

“Die {<rofſtenKlippenſindmein Steg,
Und umgeſtürzteBäume Brücken.“

Man ſeztmír-na<und oftverlo>e

Den Jägerih zu blutgerSoe,
Du dréhſtmi< um, und allgewaltig

Beherrſh?ih Erde, Luftund Meer,

In jedem Element entfalih
Die Obermachtund throneheh,
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Doch leider meiſtdur< Blut“und Leichen
‘Kann man “alleidiesGlückerreichen,

She Hell.

Am 24. Novbr.
e

—
> y

EDM e E

Dreíiſylbig.

Ja ſtillerAnmuth kommt's gezogett-

Wie Rofenhe>enblühtes-auf,
Und dur< des AëthersblaueWogen

Steigtes mit goldnerPracht>hevaufz
|

Kannſt du desNäthſelsLöſungfinden?+#
*

ZweiSylbenmögenſieverkünden.

Wohl giebtes einemäht'geHeerde,
Von keineinAug? nohgezählt;



Sie weidet herrli<, fern der Erde,

Vom Glanz des ew'gen-Lichts beſeelt,

Willſtdu derLämmer Namen kennen?

Die dritteSylbewird ihnneunen,

Am frühen Tag erſcheintdas Ganze
und ſteigtempor “wit heitermSinü,”

Und in desMorgensjunzemGlane,
NVerkfündetsdie Gebieterín,

h

NRerkúndetſiedurchalleWeiten!

Sprich, kannſt‘dumir dasNâthſeldeuten2?

Th.Keuner,
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Am 25. Novbr.

Ch ra È,

Mon premiér à yotre parure,

Belles, travaille nuit et jour:

Langage heureux de la nature,

Món secand vous plait en amour;

Pour vous donner enfin des armes

Contre les traits d’un séducteur,
Le ciel en formant tous vos charmes,

Plaça mon tout dans votre coeur,
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Am 26. Novb u.

C hd A dE;

Bei den erſtenbeidennichtverweilen
Mag ih, bís michUeberdruf,
Altexund Melancholieereilen,

Und dann folg?ih — weil i< muß,

Fröhlichſuchtmein leßtesbisdahin

Sichund allden Seinen Freude,
Nußt zu Ernſtund Scherzdas Heute,
Und hofftvon dem Morgen¡nur Gewinn,
DoppeltiſtdieDeutung,diedasGanze
Meinen{<ònenLeſerinnengiebt;
Eínmalwird'svon ihnenin dem Glanze
EtínesbuntenFarbenſhmu>sgeliebt,
Und das zweitemalverſcheuchet
Es ſieſiherli<hdur< Furchtund Graus,
Doch ob der Gelicbtedem, ob jenemolei<et,
Mit dex

AANiſts
inbeidenFällenaus,

Th,Hel

SER



362 TIR PUS LU

Am 27e Novbr,

Th à 4 Ve e

Mein Erſtes, koldiſtes den Sehern,wie den

Blinden;

Doch lâßtes* ſichniht leihtmit offnenAugen fin:
den.

Troß threm Flehenkehrtsbei Kranken ſeltenein,

Und dennochpflegtes ‘oftdie Krankheitſelbſtäu
feyn.

Die Stille liebtes nur, der Lärm jagtes ‘von

dannen;

DochmanchexPredigerpflegtſchreiendes zu ban:

neu.

Am liebſtenſtelltes ſh, beſ<hwörtes ein gjsetiatt
AlleinkeinAEO iſt,wèr dieſeKunſtver-

)

ſteht.

Dem Elendſelbercat es oftdiehôchſceWonne z“

Doch niebeſchleichedichînſeinemArm die Sonne!

MinZweites fordertzwar zu ſeinemDienftein

Gott;
:

Dochliebſtdu es zu ſehr,wirſtdu derKinderSpott.
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Es war dex AhnherrnLuſtim.SchattenihrerEi-
en; :

Und ah! der Enkel kann auchhierſienihterrci-
chen.

:

Dankt? ihr's,wie Díogen, nux keuſherNymphen

Huld,
"

Danu büßtihr {merzli<nie des wildenTaumels
Schuld. i

Fliehteuh mein Erſtes oft„ gleich‘UngetteuenSchdnen,

Vermag meinGanzes leihtmit en< eszu ver:

ſóhnen;

Und dieſes-Mittel,trauu! liebt,tros der Aerzte

Nath,- BE

Weitmehr no< alsdenZwe, manchéiinier
:

Neichsprälat.
Jm Schauſpielopfert?ihm

' die Wehmuth manche
Zähre,

Wenn das, was einFragmentnur blieb,eín“Gali:
zeswäre, :

Wei ſex.



Am 28, No vbr.

Cd amas
Wer niht gewohut iſt,hochdas Nechtzu ehren,VorUnrechtthunſi<jederzeitzuſcheuen,Der mag vor den ¿weilegten-esbereuen,Denn allem Unrechtſollendieſewehren."
Und daßihrZwe auchganz erfülletwerde,So (imògenſiedex ErſtenStreuge nit vermei:

den,
Wär?"endlichauchnihtanderszu entſcheiden,
Alsmit desGanzenſcharfem.Richterſchwerte,

WE# m,
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Am
2E Novbr.

Pa drin

ZweiSylben hab? i< , bi’ ein -Ort,

Ju Hollaud = ja, nun geht?s nicht=weiker.fort,

Sonſt wißtihrgleichaus BüſchingoderStein,
Was wohl mein Name mögeeyu. :

Doch willih euh noc etwas leisverráthen,
Leſt ihrmih rü>wärts,ſohabtihrein Thier;
Das bríugetdem ProduktbeſondersSchaden,
Wodurch díe Welt Notiz nux nimmt von mír.

Es iſtníhtgroß, und neunt ihrsim Diminutiy,
So wett?ih, daß ein jedernahdem Schönſten

lief.

Th, He W.
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Am 30. Novbe.

_ ¡Charaden - Sohñett

Son lange ſindder Erdeſieentſhwunden,
Die Er ſken, derenhimmliſch- hohesWalten

Die DichterálterZeito reizendmahltèn!

Dochihnenhatden ſchönſtenKranzgewunden

Ein úenrer, dex zu frúhedas gefunden,
WomitſieihreLieblingsſöhnezahlten,

Ach! klagter ſchnend,daß ſieniht niehr{{al-
ten!

An mildernHimmelwaren-ſiegebunden!

Ñ

j # S

Ín Skeinverborgenruhen nieite Zweiten:

AusFingerſpizenſehtihrdort ſiefahren,

— Verwüſtunghierund Tod umher verbreiten.



Meín Ganzes glimmt nur in der BruſtvonGels

ſtern,
Die ſi des.Höchſten,Göttlichenbemeiſtern,
Und , glsverwandt den Erſten, : offenbaren.

H— À
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Am x. Decembe tz

Cda cr 9:d e,

GeſternfeuhgriffTôffelMiekeit
An daserſte,artiggnug,
He! da fingſiean zu quiekeun,

Wenigfehlt’,daß ſieihn{lug

_Abendsín den beideileßten
FandſieBänderwunderſchön,
Die ſieungemeinergößten,

Ruhigließſie'sda geſchehn.
Aber Hansward eiferſüchtig,
Rief,ettein,das iſtſ{<le<tvon dit,
t, Thut er'swieder,gerd?i< tüchtig

e,Jhm den Rücken durchdafür.

Ja, wird er mix widerſprechen,

„„ Will ih ihmdas Ganzebrechen,‘/

Th, FEN



MUW

Am 2. Decbe.

C. bzgl a de,

Mein erſteswähltdeitWald zumHaus;
Mein zweites zichtdieLämmer aus:

Doch wenu ſi<bed es eint,
Dann ziehtderfroſt’geMann es n,

Wenn Eis und.Froſterſcheint;
i

Doch dankt’sauh.auf derSchlittenbaha
Manch MädchenihremFreund,

ET OIM

Am 33 Decbe.

C hara de,

DíeErſte.
IchhalferingsdieWelt umgeben
Bei {warzer Nachtund Sonnenlicht,

:

ErſtesJahr, 24
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Aus ttieinem Urquêll trinkt d@s Lebz1i

Und nux das Todte kennt mich nicht.

Wer freut ſi<ohuemichzu haben?

Und dochy
? wek'hieltes fürGewinn2

Da i< von allenErdengaben

Die herrlichſte— und ſhlè<tfebin,

N Die Zwette.

|
:

F< bîn dés KnabenLnſtgeſpiele!

| Ji meinesTempelsbuùtentRaunt
|

Erwachtzum herrlichſtéènGefühte  /

*

Der:JungfrauHerzund glaubtès kaum.

Der Weiſe-wähltmi, dirzu deuten,

Was {<werli<ſonſtdeinAug? ermißt,

Das Räâthſelund den LaufderZeiten
Und wo dù ſelbimWeltalldi.

Vféide- i

Zu anderm Zwe ſindwir verbunde;

Zumfühnſten- denman je erdaht.
|

Är dirdieErdeelbſtverſhwunden;

Jch ôffneneuer Wunder Prâcht.
Wo keinesMenſchen:Fuß gegangen

Da bin i< {üßzend,Menſch!beidies



Deum laß dein Jagen, läß dein Vätgen,
Jh vin dein Stern , vertraue mir!

“

x

F. A. Kuhn.
|

Am 4. Decbr,

C 4 Q e a d “EA
:

Ein Thier, das fi< dur<s Acußre uichteltipfich-
2

tet;

Das jédermaun als wild und grimmigkennt,

“Ob Maucher {on mit ihm, na langer Mühe;
=

Mpſelet
Das iſtes, was mein Érſesüenut, Ï

Mein Zweitéswat, wie uùs ditBibellehret,
Zu Daniels,des Thiervertrauten,Zeit,
Ein Gott, — obſchondur< Pfaffentruggefeit,Doch vondem Vole hochvexehret.—

Nun wäre es zwärividerallePflicht,
Das Weib ein — grimmig‘Thierzuheißen:



37 D uv

1

Nein - nein + díe wilden Thiere beißen,
Ums Himmelswill-n! das thun — die Weiber

niht.
Und gegentheils, ‘verzeihtmir , unterſchreibe

Ich lange{on nihtmehr den Jugendwahn,
Von dem ſo-Mancher{wer ſi<trennen kann+

Es wohne — Gottheitin dem Weibe;

Und doh, wolltJhr mein Thierund meinen Gott

vereinen,
So wird ein — Weibername Euch elebeinan
Der Kindlichkeitin ſeinerBildungführt,
Weshalber auh der Jugend nur gebührt.

By m.

Am 5, Décbr.

1 Maiale A 0 hei

Érinsde la même origine,

Mon fſrère ét moi nous nous ressemblonñs
4

peu,



Son visage sérein, enjoué, plein de feu,

Forme un entier contraste avec ma sombre mine5

y Áussí jamais on ne nous voit y

Habiter s0us le même toit.

Quand il paroît, je fuis: dès qu’il sort, je me

montre.

Opposés du matin au soir,
Ó

Ce qu’il veut quil soit blanc, moi je vaux qu’il
s0oit noir;

Et je ‘gagerois bien que jamais_s0eur et frère

Ne se sont rencontrés d’une humeur sì contraire:

Enchainéstoutefois par d’éternels liens,

‘Te marche sur ses pas, il marche sur les miens,

Au reste, ami Lecteur, crains peu notre dis-

corde,

A s'employer pour toi chacun de nous s'accorde3
A. nous‘ employer bien mets aussì tes efforts,

Car qui ne nous a plus est: au nombre des

morts,



0) a 4 BURN

Am 6, Decbr,

m

————-2

St a7 Œil +>0.5D10F)

Zwar alles andre wird zu eitlem Tand,

Wovordie erſtenbeidenSylben ſtehen;
Doch wem ſie,mit dem leßtenPaar genakut,

Die<önſteHimmelsluftins Leben wehen,
Dem wird das liebekraukeHerz geſunden,
Der hat,diehôchſteSeligkeitgefunden.

Nur leider!flichtzu oft des GanzenHerrlich;
:

feít

MitjenesleßtenPaarsſokurzerSvanne Zeit.

W* ** m,
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Am7, Deeßr,

Palindrom.

Einſylbigbin i<, aber ſchrverſchieden,
Baldgut, báld ſ{le<tbald magerund bald

Met

Man braut im Kriegemi und auh im Frie-
den,

Bringtüberallmichhín, do< ungern nux ins
|

Vett.
HS

Dreht man míi<- um, o fang i< an zu {la-
gen,

Doch füxchtetEuchnur nihtſoſehrvor mir,
Oft dieu?í< auc den Leutenuur zur Zier
Undín-daseuerſelbſtwerd?ih getragen.

Th.Hell,



Am 8. Decbr,

Cha ra bd €,

‘Du{dnes Land „ von Himmelblau umfloſſen-

DureichesThal, wo goldneSaatenſproſſen=

Mein fleinſtesTheil, wo dochdas Ganze lebt,

Das ín drei Sylben ſi verwebt!

Der Lenziſthin!Die Vôögleinall’ermatten;

Da regtes.ſih:inzarterHalme.Schatten,
Da tôntden langenheißenTag,
Was man auchdoppelſylbignennen mag.

Noch ſtärkertòônenſeineSchlummerlíeder,
och traurendergiebtſiederNachhallwieder;
Wena. nun des SchuittersSichelſint“
Und Hesperusherniederblinkt.

Denndieſeszarte, geiſtergleïiheWeſen

Hat Sternenlicht,und Schattenſi erleſen:

Es tôntdielange{wüle Naht,
VonLieb und Schwärmereibewacht.
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Sein Namensſchweſterchen‘FeinholdesWe-

:

fen, :

Hax auchdie ſtillenSchattenſicherleſen!
Am liebſten(lûſtért'sin der Nacht,

Von Eigenſinnund Gram bewacht.

Ganz geiſtigif dies: willſtdu ihm entflie:
“heu,

So muſtdu nachdexerſtenSylbe ziehen;

So uimm díe Sichel,diedem SSchnittexblinkt

Bis HespersScheinherniederſinft.:

DennruhlosfolternſeineMartertône
Des ſattenMüßiggangsverwöhnteSöhne,
Und gleichdem Thierchen, dasHorazbeſang,
Folgtdirs durchRofgewühlund Wogendrang.

“
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Amg. Decbr.

E Y ara de,

Mit meinem Erſten iſ]der Menſchbegabt,—
Bas über ihmſtehtaufder Schöpfungsleiter,
Hat'snicht,— hat'sin der Regelniegehabt,—

Es iſteinTheildèx-Frauenkleider.
[

Ein jedesDing befibtdie legten drei,

3< wären ſienur ünmer gut zu nennen!

Hftdienenſie,an ihnenzu erkennen,

Wiefernein-Ding-dem andernähnlichſey.

Das Ganze raubtdas edelſteder Güter,

Dru>ttungerechtdieAèrmern unſrerBrüder© ;

Drum „- tragenſieno< irgendwodíeBürde,

Da rühmedochkeinStaat ſichſeinerWürde.

V<m.
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Am ro.Déeeber,

C: Hitag Wa dis E;

Das erſteiſteinTheilder Erde,

Das zweitebrauchtman, "wennman ficht,-

Und wo's an Waſferfallgebriht;
Das Ganzé dient zum Schug vom Vaterherde.

At Uh,

Am £1. Décbr.

Cro

7, Liegſtdu wiederaùfdem erſten?
RiefHerr Sum, und landdaneben;

Ha, ih md<t? vor Aergerberſten

e Unddirgleichdas Gauze geben1‘?
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1 Ach!das Ganze {me>t o bitter !

Schluchzt‘der Herr Discipulus,

re Dochwenn ſi das Ungewitter
e, Einmal aufmí< ſtürzenmuß,
¿, Mógt Jhr erſxdiezweitund drítte,
e, Díe dazugehört,mix:ſchenken,
7, Die ſ<me>tſúßer; bitte,- bitte!

7, Währendi< das Ganze.litte,

ee Könntich.dann an dieſedenken,‘/

_Th.Hell,

Am 12, Decbr.'

Charade - Énigme.

I Au dir je dois ma naissance,
j

i
i

| Te meurs et nais à chaqueinstant,

Je suis de bien peu d’importance

Puisqu’onme donne à tout venant,



AAE ÎSE

Tel qui me prodigne. sans cess& És
RA

Voudroit m'avoir poux être heureQuxzis-

Un amant, près de sa maîtresse; ny Mutt.

En me’ trouvant comble! scs voeu #5

Ÿ- $
tA

è

Dès Vaurore chacun m'appelle;
E

Me donne et me désire encor; At

Dès midi ma force  chancelle
*

? Î
Et la nuit ms donne la mort.

On aime la doublepártie*. PEE E

Dont est composé mon entierz
Mon dernier chose bien chérie,

TDéplaîit s’'ìl n’est pas. mon premier,E : PE



332
: RAAACSAR

Au 13. Decbr.

C h á rx AE 6

Es kann zu ſeinenHeldenthaten
Der KriegernichtdererſtenSylb*entrathen,

- Nehmt nichtdiesWort ín éinetnaidernSiuit,
Sonſt{hwindetallerReichthumhin,—

|

Die zweiteSyibe hat!gegránder
Síchſelb�tein Reichvon eigner.Artt

Dás herrlichite,was ihraufErdenfindet,
Das wird in dieſemReichbewahrt,—

Fn jenercône lâugſtverſ<hwundnenZeit,
Als man niet bloszum Spieldas Ganze btauchte,
Als nochkeinPulverdampfin Schlachtenrauchte,
Da galtdíee<te, wahreTapferkeit.

W=*e*æ*m.
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Am E4- Deëbt. -

C h @ LL & € à
Das läërmut,

“

das tobt, das rauſgetMfuudüieder,
WenndièinéErſteSylbeſicherzeugt,
Melodiſchhallenoftdie Lüftewiede,
Wenn ihrèm Schoosdie Leste frühentſteigt.
Meín Ganzes kommt geräuſchlosundbeſchei=

den,
Und plöglichiſtes da, wie hingeſhnei?t,
Doch.thätes beſſer,unſreFlux zu meiden,
Weil, wo es hauſte, nichtsgedeiht,

B< nt.
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Amz x5. Decbr.

Cb 6a e

So iſtderSylbenerſte,daß man leicht
Exrathe, wiedas ganzeWort wohllaute.

Denn ob das-Näheremein Mund auh {on verz
À {weigt,

So fürcht"ih doh, daßih zu vielvertraute.

Die zweitenennt eucheínen-heilgenOrt,
Den ehrfurchtsvollihrnur beſucher,

Und eineStadt das ganze Wort,

Ven Gott vordemverfluchet.…

Th. Hell.
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Am 16. Deebr,

raevan

E415: H e.

‘Die beiden erſten ſindein Thier
Von nichtbeſoñdermRufe.

Das dríkte dientder BrautzurBiet,
cs:

Zur Mauer auh und Stufe.“

Das Ganze íſtaufweitentPlan

Eín wunderlichTheater.
Ein ſtrengerRitterſteigthinan,
Eín Schelm, einfrommerVater4

Doch hoffeja der Haupt- Acteur

Nicht lakigedork zu hauſen;

Schon harrtvon Eins und Zwei‘einHeer,
Jhn unverweiltzn {<mgauſen.

È.Kind.

ErſtesFahr
: 93
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Die erſteSylbe.
Wohlzittertalles,wenn i< walte-

Und Verg und Thalerdrdhnenlaut,
Und Städte-beben,wenn î< {alte,
Und Veſten, mir zum Troß gebaut.

Das leßkePaar,

Ichbin einleichtesſanftesWeſen
Und bín ſoheimlich,traut und ſtill,
Und das zu deutenauserlèſen,
Was jedesMädchenweißund will.

Alle Drei.

Dochmöcht?es wieder, traun!erliégen,
Wenn wir,von ſtarkerHandgepaart,
Uns wolltenan die Schwacheſ{hmiegen,
Wir, einGemächtganz andrerArt.
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Vermag doh ſelbſtim Mäunuerkreiſé
JettſelteaeinerunſreWucht, -

Drum wird es nah beliebterWeiſe
Mit Pappe vox derHandverſucht,

F. A. Kuh,

Am 18. Deekbr.

ST aLe,

Weun ſihdieerſtenbeiden farbighmüd>en;
So fkonuenſieden Schguendenentzücken,

Dóöch, wen ſiefeindlihaneinandergehn,

Kaun großesUnheiloftdarausentſtehn.

Koch härteriſtes, was die Dritt"eutfaltet,
Wenn ſſeder VölkerſhönesBündnißſpaltet:

Der Kampf ergluhtund Völkerglu>vet-

bleicht,==

Keîn Ganzes mag .beſtehn,wo ſie< zeigt.



Erwartet ihr nun Beſſeresvom Ganzen? —

Die FahnederVerheerungaufzupflanzen,
“

Rafts wild daher, und eh?wirs uns verſahu;

Schnellretteſich,wer no< ſi rettenfagun,

Vem,

Am 19. Decbre

ni me,

Os madère au- dessus du plus grand person=

nage,

'Aussìquand jeparois,je fais grand étalagez

Je sers un maître ingratquipourremerciment

Me brise chaquemembre impitoyablement,

Et divisantmon corps, en prisonme renferme,

|

S’ildépendoitde lui j'yferoisun longterme,

|
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Qui le croiroit, lecteur? contre toute raison,

Quand il fait un beau tems, je reste à la maï-

S501,

Am 20. Decb ve

N 0 M ff: 4, M:

Als noch die Menſchen,nimmer no< geſchieden,
Ein Leben lebtenunter Glückund Frieden,

Wie ſiegelehrtdiefreundlicheNatur,

Fandman von’ meinerSylbekeineSpur.

Conventionhatihrdas Daſeynnux gegeben,

So machtſieglü>li<oft, ofttrauxiguns im Le-
i

ben, EBE

Und leideriſ, was wir durchſiebezwe>en,
Wenn wir das Wahre nun am Lebensſchlußent:

deen, |
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Daſſelbeblos, was dieſeSylbenennt,
Wenn man von ihx das erſteZeichentrennt.

THE,

Am 21, Deeby:

C y 01

Meia Erſtes, ei Beiwotrt,

©

gebühretder
:

Nacht, |

Weanzeitigam Himmel dieSonne erwacht,
Auch wird es dem Leben
Vom Sprichwortgegeben,

;

Oftwirdes an weiblicherKleidungbelacht,

Wer ſſnnendſi<tieferenForſchungenweiht,
Geräthwohl gar oftmit dem Leßten in

QuNach íhm fragter immer,

Beruhigt.ſichnimmer,
Vis gnügendenGrundihmſeínForſchenverleiht,
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“Wo Freunde mein Ganzes mit fröhlichem
:

Gruß

Entbietet zu heîterem Lbensgenuſi,
*

Da hüpfetder Jofkus é

Auf luſtigemSokkus -

;

Und tanzetzu Boden denaltenVVerdrug,
j

B <1,

Am 22. Decbr.

MEE

Charade,
Exte Sy lbe.

Um ‘mi<wallt eínedunklelangeHülle,
J

MittauſendFenerfunkenüberſät,

EinKranzumflihtderRabenloctenFüllez
Díe Erden - Diademeſindverſchmäht.
Eh? Krono’s noh das großeAll belebte,
Beherrſchtei< meinſtillesdüſtresReich,
Eh?noh der Erd - Geiſtbrauſendesumſ{webte,
War

-

keíneMachtan Größemeinergleich,

1
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Was frommt, ſprah Kronos einſ, dietiefe
i

Stille?

Wo regesLebeniſt, nur dg iſtGlüc!

Sey Mutter jet! Es iſ des SchiſalsWille-

KeinSträubenruftdengroßenPlanzurück!

Zweite Sylbe,
Und ichgebardas LieblichſtederSioge,

Den Schmu des All,des EcdhallserſtesGl,
Wohin es dringtim großen Welten - Ringe,

Flichibangund ſchendas düſtreGraun zur,
-

“Doch mir ward nichtdieſüßeMutterfreude,

Mí < flieht,was ichgebar; ih muß es flichn!
So wollt?es?Kronos.*Ach, zum Rauhbem Leide

Muß einſamih auf meinem Pfadeziehu!

“Entlo>tmir dann díe SehnſuchtbittreThränen,
Dann folgtmeinLieblingmir, und küßtſieauf.
Verbunden, dochgetrennt,inſcetemSehnen,
VollſührenewigwirdengroßenLauf.

Das Ganze,
i

Den Namen gab man mir nac jenenBeiden:
Dochnichtskaunwohlbeſcheidnerſeyn,alsic.
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I<. diene Gſúklichen,und euh, dieſ{weresLei-
den É

ZuBodendrückt, noh mehr; ihrſegnetmich,
Mit Prachtbin in Paläſtenih umgeben,

Doch auch der Hütterpflegetſorgſammein.
Die Furchtverlerntdurch

“

meinen Schuß ihrBVe-

-

bon3:
?

Jh zehrelangſammich,

-

undhôreaufzu ſeyn,

Auguſta,

p- wS ‘QuePrie DraldirBam $ D

Am 23.Decbr:

ag m,

Faitrente enfansou davantage,

Portant tous la barbe au menton z

Pour tenir en paix mon ménage
Au sexe féminin j'interdisma maison,

Une fécondité sì rare

Mériteroitun heureux sortz



Mais ma fortune ‘cst sí bizarre

Que mes propres cnfans sont causes de pin
E

T

*

mort.

z

‘Ont = ils €puisé ma substance,
- D'abord un ‘avide: inhumain

Usant de toute violence,

Viént sans nulle“ pitié les ‘tirer de mon seéín:

De mon réduire en esclavage
Mon tyran croit que c’est trop pen,

Car souvent pour dernier -ontrage,

Oubliant mes bienfaits il me condamne au fen,

5
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A 24. Deebr,

Charade
Bon den beiden erſtenSylben

Sprichtman in derRegel‘gut,
An díe beidenlegtenSylben
Kalt zu denken, fordertMuth,

In den beidenleßtenSylben

Steckenmeine exſtenzwei,
Und die beiden levtenSykben

Schaff man fürdíeerſtenneu.

Doch das Ganze kennt ihrAlle;

Einenarmen Handwerksmann,
Den gufdieſemErdenballe

Nux ein Schifentbehrenfant.

gs



Am 25. Decbr.

C h a rc a D SM

Ex foSylbe.

Die Muttermußerſthalbvérderben,
Damit i< kaundarausenutſtehn,
Durch ſtetesReiben Schlagen,Drehn,
Könnt ihrmichdannalleinerwerben,

Gern folgi< nun derForm,indieihrmichges
:

bracht,
Nur {tt mic voxberSouneMacht,

Zweite Sylbe,

Sonſtwari wohldesHauptesZierde,
Und mein au< 1o<desRú>ens Feld,

Wohl mancherhieltſi<{on füreinenHeld,
Weil ex michſtarkund wunder länglichführte,
Nun aber leideriſtmein Reichvergangen,

Nux in vergangnerZeir-ſirahltno< meín Pran-

gen.
:



f

Das Gaze. ;

Bezeichnendſchi< andem {hdnenTheile
“

Des Jahrs, der Freudendochfaſtallenbringt,

Der Wohlgeſhma>, de® innigmichdurchdringt,
Ex eintſi<lieblihmit der ChriſtenHeile.
Und wehe dem! dex meinen.Le>erbiſſen-

:

ißt, wenn ers kgun, deu beſtenFreundenmiſe

fen,

i

Ser

Th. Hell,

4)

wee > a4 Le +

Ec Bde

EG M AD e,
ZumRaub bereit,{webthochinLüften

Die erſteSylbe, ſtarkund wild,
Die zweiteiſtdex.ſtillenRuhe Bild,
Doch wohnt fieau in tiefen,dunklenGrüftetts
Das Ganzenenntdie freudenvolleeZeit
Für Alt und Jung,dochans verſhicdnenGrünt-

i

den,
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Díe erſterndenkenan dieEwigkeit,

Die audernnur an das, was ſieaufErdeu fin-
den,

Th. He ll.

Si Pe TRS z «

FCH

Am 27.Decbr.

E EL e.

Das O und Ah vom ntúdenHandwerksnant
Sprichtin der erſtenSylbeeu nichtan;

Die Axt, der Hammer „--f{<weigtin-ihr,

Nux Sterneflimmernſehetihr.

Irreihrim Dunkeln,wißtnichtaus und an,

Hilfteu< dieZweitewiederauf dieBahn.

Jhr denkt,ihehabts,‘und in dem Krankenzim-
:

nier

Verbreiteſichdes NachtlichtsſanſkerSchimmer?

Für diesmalniht; drum rathetnuraufsneu,

MeinGanzes lebtund gehtín dieKanzley.
>
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Am -28. Decbr,

E 4a € O

Ein nußbar Völkchen ſinddie Erſtenbeiden,

Doch (hórrman klagen).nichtzu allenZeiten,

GeſchöpfenvonverſchiednerGattunggeben

Siearglos,jenachdemIhr wollt, das-Leben,

Die Le ten triſtman, wo- ſieſind,‘alsPär-
heu,

Es kráâuktdie Ueberzarten¡edesHärchen;

Doch minder zartbehandelnoftſieHerzen,

Mit denen ſieaus hoherMilde ſcherzen.

Das Ganze ſindgar läſtigeGeſelle,
Die , Schmerz erregend, mau Geſichtentſtellen,
Den beſtenTänzermachenſieverdroſſen,.

Und eitlenMädchenthuuſiegroßenPoſſen,



Am 29. Debt

E hßâä tada

Wer unbeſtimmtvon etwasſpricht,
Entrathetmeines Erſten niht;
Doch hâltes keinem Wotte (till,
Das, weiblich,‘ihmſichnahenwill.

Für Alter und Geſchlechtund Stand,
Fn Städtenſowie äuf-dem'Land,

Fürganze Völkerſchaftenau<

Iſtmeine Le te einGebrauch.
Wo ſtillund mildmein Gauges thronet,=

In großenund ín kleinenKreiſen,—

Wird mau, weilſel’geRuh da wohnet,

Des KreiſesGliedergluælichpreiſen.

B < Wi +5
Ó
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Am 30. Derby,

RUTH 46

Kannſcdu den Talis mit ſagen,
Den ſchönenShmiu>, derMätrnetzert?

Nichtallèngönnt166 hn za tragen,

Doch Heildem Minn, dom er Göblrt?
Jn ſeinemSchußeſihtdieStatten,
Dein Haus imddeinerLol Glitz
Denn mehr als Wällegilt2x Staaten,

Er {<úßtfieoftmit vinciaBli.
-

Nichtſchaffenkn &, mut vevkichtk;,

Doch leichterwürbr.€ Geldnid Latid;
Die größtenKriegemf èrx@liaten.
Und wird vom Fvildöhdv verbaæint,

Ja Wunder hat und kühneThaten

In Mädchenhändener gethan,

Ein Râäthſelldſte,nieerrathen,
Ein Kaiſerdur den Talíisman.

Erſtes Jahr.

i

26
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Am Zi. Decbr.

"Gh a LED E

Meinerſteszeigtein Nähernanz
Ein Wörtcheniſs, das eintund bindet,

Auch giebtsdieWürde einem Maun,

Die man ín Tunis, Algier,findet:
Die zweiteSylbe iſcwohlmei
Mit Schmerz und Schaden eng verbunden;

Auch wird, ſowies im Sprichwortheißt,
Der Hochmuthoftdavorgefunden:

Das Ganze gebtihr, wenn ihrwollt,

Es freutgewißſtetsden Empfängerz
Wenn ihres dieſenZeilenzollt,
Iſthochbeglúctder Sylbenſänger

LE

EE E
,
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Jatta
1. Peulähr
2 OE
3. Schleier. *

4. Duellé, *

5. Blaſebalg,# =

6, Plume.
7. Gr abſchrift.
8. Milchſtraße.*

9. Schrittſchuh.
10, Laudſtand.#
11, Laſt.**
12. Wallenſtein,

tp
Muthwille,*

4. Kirche,
E Herz.
16. Fernrohr.*

17, Schâferſtunde,©
18. Haartoux.*#*

197 Fougueux,
20. Angle,
21. Lebét.Wh
22. Thierbreis.
AIs Wildſchux.,æ

24. Emma, *#*

25. Steingut,+

A

D

:

ZL, Leinwand.#

wif

bia

2óy Maulaffe.4440
27. GrabſcheitæÆ
28. Federfrieg.

29.Fortune,
30.Pantoffel*

TM

Febenar

1, Misére,

2 Lichtmeſſe.LS

3. Windbentek,:

4. Ebélenfriédriavif
», Silberhaax.*
6, Moderz#5:
7, Lum E
8. Directeur Æ5##

9. Neichsapfel#7
Io. Mittelmäßigkeit,=

11. Hofmann,#-*

12, Fraßenbild.#=

13. Strumpf,*

14, Farbe.
15, Barbier.*

76, Couvent. y

17. Arene,*

18, Sprathsi;:

e

02

Lü

Fi

>

a.

È
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16, Kartenhaus.
17. Vormund. *

18. Hühneraugen, *

19. Geburt.

-
20. Aufgebok, *#

21. Eiferſucht,#

22. La lettreN.
23. Auſtern,
24. Hinbrüten.*

25. Liebenwerda,*

« 26. Cordon,
März, / 27. Flotté;

a8
i

28. Glatteis.*

29. Galgenſtrí>.
30. Weingeiſt,
$1,Gloœenſpejſe,®

19. Unſchuld,
20.Retten,*
21, Chienne.
22. Thronhimmel,#
23. Grabmal.
24. Es, *

25. Ruhm.
26, Faſtnacht.#

27. Zeitraum.*
28, Schauplag,*

1, Espoir,
Sc Moſe.B65)
3. Weltmann.
… Tagedich.#E z

April.5. Mitgift.*
6, Mode,

7. Maintien.

8. Auſtand.#

9. Zunge.
10. Feldzug.*

x1. Wabnwiß.#

12. Kofegartei.is

13. Ballaſt.*

1. Le volant,
y

2. Roſenſto>,#

Ss Age.
4: Augenbli>,%

5. Halsgeri<t,*#

6. Meerbuſen.
7. Schneegloce,®

:

8. Ballade,(#/ 14, Federleinwand,®

15 Chévrefeuille. 9, Police,



T0, Zapfen
71, Abendmahl"
12. Graft ne

13. la Chandellé, ?

14. Oſtérn,#

15, Greſs.Wit
16, Theebüchſe.
17. Damenbret.#*

*

18, Zaho
T9. Wortkram.*
20. la Préface:

21, Stammbaum. #

22. Zungenheld.
23, Leberreime#

25. Hundezahn;
26; Obhut,*

27. Rebell,
. 28. Staffelei.*

29 Meer
30, leMariage,

Ma y,

e

AE

1, Waſſeriungfrau.'*

2. Reiszeug.=»

Ss Taube.M
4. Lettre.

5. Maulwuß###n “01
6, FrauenhaarE#8 2

7. BienenſtostaS
8. Meiveilléliotdf.

9. Eden *

EE Í

To. GrasmüdE #9

IL,Kopfgeld.„äu Zz

1ELS „Ds

. Bontligutise 7e

e KantſchuhD S2

15. Heupſerd.*
16, Wehmuttêr,*æ
17. Trompeter,
18. Hamburg.
19. Vogelfrei,#..
20. Maasliebe,*#

-

21e Naſeweis.€
22. Seeſhlahf.
23. Begierde,#
24+ Enctbur,
25; Thorweg.2

26 ‘CandiE

|

2

N
2)

YS

a.
io

i

a
2

9

FI

27, Gired’Espagne,
28. Wilhelm,+

20.2
39. Reſolut.*

GesA Vadtitudt,
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Juy.

T. Aar. *

2. Be *

3. Altex, *
.

4. Zeitalter. *

5. Wohlthat. *

6. Hochzeit.
7. Gants...

3. Weinmörder. *

9. Dreieinigkeit, *

lo. Rosies

11. Stegreif. *

12. Suez,
13, Saumſelíg,*

14. Nichts,#

15. Bleiche.*

16. Parole. ó

17. Trauerſpiel.
x8. Negenbogen.
19. Vogelbauer.*

20. Srorchihnabel,*
21. Schmetterling.*

22. Corniche,

23, Herzbeutel,*

24. Frevmaurer.
25. Gleichgültigkeit.*

26, Alpenhirtenjcſc,

Gde n H LM H,

25

28.

29

39,

IO.

IL,

TS,

ÉS

14.

15.

16.

Ve
18,

19.

20,

¿Le

Siebenſchläſev,*

An.

Zuchthaus,*

Wed. x.

July,

Urlaub,*

. Mort, &:

+ Strickhütchen,*

 Poſtílle,*

Verſtand.2
Miel.

Feierabend,*

. Milchbart.*#
. Wehe.
Reisbret.*

Schattenſpiel,#
Bruſtlagz,*

Râthſel,*
Soulier.

Ahorn.*

Immergrün,
LER
Handſchuh,
Buſenuadel,*#

la lettreO,

CEanzelliſt,#



1.

2.

3.

4.

« BUÉtet;

. Keſſelilidier.*

. Laußhe,*#

. Rübezahl.*

. Fuihſtüe.
,
Bourse.

. Stegueif,*

Vergißmeinntcht.
„ EUor. *

Vogelwieſe.*

Augu.ſk.

Todtenkopf.*

NRohrſperling..*

Vaterland.

Vogelköníg,.*

5, Aceolsharfe,*#

6, Desir.

LEs

8.

9.

A. B, C. Schhúß,*

Standrecht,*

Strudelkopfchen,*

10, Lied,

11

2

ES:

Ts

15,

Traumbild,
Mouchettes.

Handkuß.*

Vielleicht.+

Bonaparte.

N 407

16, Strohe
17, Mat #2

|

18.9 CE: et

19. Landhaus. *

20. Achſelträgex.
51, Canon.

22. Roſenkranz.*

23. Wagehals.,*#

24. Mailand,

25. Jeu de quilles,
26. Stab. *

27. breterneSalopye,
28. Spiegel.
29. Wegebreit.*

30. Sonnenuntergaug,*

31, Nachtigall,*%

September.

Rabenſteín,*

Handhabe,*

. Maitresse,

Roma.

Zier;
Kartenhaus,
Sie, *

« LinoRr,

9. Zapfenſtreich.*

_ .

.

.

.

A
SHNBAID

A

.



10. Weidezrt Hu hD

11. Unfrautä 4e 28

12, Muſik.
13. Liebhart
14, Spiegel,*

15. S<hgrſfſſun,#76
16,Son.

17, Maſtkorb.#
184-Batgll,SLU
19. Todtenuhrx.#

29. Armbruſt,*#
21, Souffleur.

22, Wetterglas.*

23, Herbſtlaub.*

24. Feldzeugmeiſter,*

Spigbube.*
AEREE

Zaunföònig.*

Schattzenrxiß,*

. Michaelis.
Neunguge,#*
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October.

1. Lune.

2. Sommerſproſſen,*

3. Stricénadeln,
4.Moder.

©

5. Nebel.æ%

6. Landcharte-
GOT OUEN

8. Terms. e

9. Canarienſeft.#-

+

10,Haebret.;#..=
Ye Luſtſchtoß.-eS

12. Kleid,*

13« Lvxs.
*

14. Todtengräber.®;
15, Feuereimer.#

16. Glo. are:

17, Wetterhahn,#- 5

18, Rebe!# (iG

19. Vassageen

- 20. Grund.
21. Etobérüiggitegea
22. Jungſraus#745

. Gebet,
G23

24. Silence. :

25. Nachtlicht.#...

264.VielgütSr 74

27. Dompfafſſe,*#.

23. Hauptmann,*

29. Waſſerſucht.
30, Gallapfel,*

31, Ritterſporn.
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November.

1. HeiligenſWel
A

2. Heures,
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feStreuſand.
*

=.Nachtſchatten,#

#,Streue,
7: LAME. *

8g.Brochet.

9. Rebe,+

10, Neidnagel,*®

11. Baumſchlag,*

12, Mgſtkorb.*

13, Ausſ{huß,*

14. Soupir.
15,Sternwarte.
16. Aberglaube,*

17,Nells,
*

18, Regenbogen,=

19, Ríng,*

20. Bouchon,

21, Windroſe,*

22, Wieland,
23, Geis,*

24. Morgenſtern,#

2s Vertu,
209.Todtentopf,
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. 27. SwMlafteunk.

28 Schavfriébtana%if

29. Eda Wl 24
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1. Kinnlade,*
2. Wildſchur,*
3: Luſtball,*

4, -Bârbel.*#

5. la nuit et le jgur,
6, Flitterwoche.
7. Koſt,*
8. Feldgrille,
9. Leibeigenſchaft

*

1. Landwehr,*

I Ohrfeige.*

12, bonjour,
13, Armbruſt.®

14. Mehlthgu.*

15, Sodom. *

16. Ras :

17, Sturmhaube. *

18, Wolkenbruch,*

19, Parapluie.
20. Stand,*

21. Kurzweil,#
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